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Keine Kiechenwahle«
in Vremen

„Deutsche Christen" mit durchschnittlich 51 v. H.
Bremen, 21. Juli 33.

Wie wir auf Anfrage bei der Evangelischen
Kirchenkanzlei erfahren, sind in allen bremischen
GemeindenEinheitslisten aufgestelltworden, so
bah es zu einer Wahlhandlung am kommenden
Sonntag nicht zu kommen braucht.

Die Einheitslisten sind im Einvernehmen mit
den„Deutschen Christen" zustandegekommen und
weisen, obwohl in den verschiedenenGemeinden
unterschiedlich, in der Hauptsacheeinen Abgeord¬
netenteil der Liste „Deutsche Christen" von
öl v. H. auf. In der Stadt Bremen handelt es sich
um 18 Gemeinden, in den bremischen Hafenstädten
Bremerhaoen und Vegesack um 3 und in dem bre¬
mischen Landgebiet um 7 Gemeinden.

Auch in Oldenburg lallt
die Wahl aus

Oldenburg, 21. Juli.
In sämtlichen Kirchen der Landeskirche ist eine

volle Einigung  über die zu Wählenden erzielt
worden . So können die Wahlen zur Landessynode
am Sonntag überall ausfallen . Die aus den Listen
genannten Abgeordneten gelten also als gewählt.
Nach den bisherigen Feststellungen fallen auch die
Wahlen zum Kirchenrat  in nicht weniger als
80 Kirchengemeinden aus , während in vier Ge¬
meinden die Wahl stattfinden muß , da eins Einigung
nicht zu erzielen war . In den übrig bleibenden Ge-

-^

Der Führer spricht im Rundfunk
Berlin,  21 . Juli.

Der Führer spricht am Sonnabend, dem
22. Juli , von 23 3« bis 23 4» Uhr über alle
deutschen Sender zu den evangelischen Kir-
chenwahlen.

meinden steht das Ergebnis im Augenblick noch nicht
fest. Es kann aber schon gesagt werden , daß in den
Gemeinden der Kirchenkreise Varel , RüstriNzen , But-
jadingen , Brake , Elsfleth und Delmenhorst überhaupt
keine Wahlen stattzufinden brauchen . Im Kirchen¬
kreise Oldenburg gilt das Gleiche bis auf die Ge¬
meinde Holle.

Einheitsliste auch in Hamburg
Hamburg , 20. Juli.

Wie das Evangelische Presseamt mitteilt,
sind in Hamburg in allen Gemeinden die
großen kirchlichenGruppen auf eine Einheits¬
liste geeinigt worden . Es kommt daher zu
keiner weiteren Wahlhandlung . Auf den
Einheitslisten haben die Vertreter der
Deutschen Christen mindestens einundsünizig
Prozent aller Sitze erhalten . Die Vor¬
stellung der auf den Listen genannten und
als gewählt betrachteten Kirchenvorsteber
findet am 30. Juli im Hauptgottesdienst in
allen Kirchen statt.

AnkanZ September:

See Veoretz gegen die
ReiÄStagsbeWidMee

Leipzig, 21. Juli.
Von zuständiger Seite wird uns über den

Stand des Verfahrens in der Reichstags¬
brandsache mitgeteilt:

Nachdem die gerichtliche Voruntersuchung
gegen einen Teil der Angeschuldigte» schon
vor Tagen abgeschlossenworden war , ist sie
nunmehr auch gegen die übrigen Angeschul¬
digten durch den Untersuchungsrichter des
Reichsgerichts abgeschlossen worden Die
Voruntersuchung hat sich infolge des großen
Umfangs der anzustellenden Ermittlungen
länger hingezogen. Die Akten werden von
dem Oberreichsanwalt mit der Anklageschrift
gegen die Hauptbeschuldigten in den nächsten
Tagen dem Vierten Strafsenat des Re'chs
gerichts vorgelegt werden . Mit der Haupt¬
verhandlung in der Sache kann hiernach wohl
für die erste Hälfte des September gerechnet
werden.

Reue Schiebung Neppers
aufgedeS*

Berlin , 21. Juli
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Die Ermitt¬

lungen gegen den früheren preußischen Finanzmi-
nister Otto Klepper , der sich bekanntlich zur Zeit
im Ausland  befindet , werden mit größtem Eifer
fortgesetzt. Die llntersucbnngen haben sich neuer¬
dings auf einen weiteren Fall der Untreue erstreckt.
Das Vergehen Kleppers in diesem Punkt wird darin
erblickt, daß er einem Domänenpächter und der Do-
mänenbank zur Sanierung bewilligt hat , obgleich
für diese Summe keinerlei Deckung vorhanden war.
Bei diesen Machenschtsten ist auch der Vorsitzende
der Domänenbank , Direkte- Dr . Schmidt , beteiligt.
Gegen Dr . Schmidt , der sich zur Zeit in der Schweiz
befindet, ist nunmehr ebenfalls Haftbefehl beantragt
worden , der jedoch bisher nicht vollstreckt werden
konnte,

kotier kst V̂ort ßekslten:

Sie Arbeitsämter eines ganzen Bezirks
könne « geschWen werden

Königsberg,  21 . Juli.
Laut einer gemeinsamenMeldung des Arbeitsamtsvorsitzendenin Lhck und

der Landräte von Lötzen und Johannisburg  sind heute die Kreise
Lötzen und Johannisburg  frei von Arbeitslosengeworden. Der Arbeits¬
amtsbezirk Lyck wird danach am Montag, dem 24. Juli 1933, als erster deutscher
Arbeitsamtsbezirk frei von Arbeitslosen sein. Darüber hinaus beschäftigt er rund
3500 jugendlicheArbeitskräfte aus dem Reich.

Die ganze Provinz, heißt es in der Meldung weiter, ist von einer Opferwillig¬
keit und Begeisterungerfaßt, die sich nur mit der Erhebung des
Jahres  1813 vergleichen lassen.  Die Meldungen über den günstigen
Fortgang der Offensivegegen die Erwerbslosigkeit überstürzen sich. In den
nächsten Tagen werden Kreise mit besonders schwieriger Arbeitsmarktlage an
Ort und Stelle in Angriff genommen. Hier will man auch die letzten Wohl¬
fahrtserwerbslosen bis zum Eintritt des Frostes in Arbeitsstellen unterbringen.
Daneben laufen die systematischen Vorbereitungen für die
Winterarbciten.

Um die exakte Durchführung der Transporte von Arbeitskräften zu sichern, siich
Verhandlungen mit der Reichsbahndirektioneingeleitet Die Stellung von Son-
derzügen für die Beförderung von Arbeitsfreiwilligen ist vorgesehen.

Wie wir erfahren, werden in den nächsten drei Tagen bis Montagabendwahr¬
scheinlich noch 10 weitere Kreise hinzukommen, die das Ende der Arbeitslosigkeit
meldet, falls durch örtliche Verhandlungen nicht gar noch eine weitere Beschleu¬
nigung eintritt.

Weitere Kreise und Städte
ohne Erwerbslose

Elbing, 21. Juli.
Nun ist auch der Kreis Niederung frei von

Arbeitslosen geworden. Nach dem Bericht des
Landrats will der Kreis Niederung in kürzester
Frist 800 Arbeitslose aus Tilsit unterbringen,
um so Mitzuhelfen, daß die Stadt Tilsit binnen
zwei Wochen von der Arbeitslosigkeit befreit
wird.

Havelberg, 20. Juli.
Die unter nationalsozialistischer

Führung stehende Stadtverwaltung hat die
Frage der Arbeitsbeschaffungund der Wohl¬
fahrtserwerbslosen nunmehr endgültig
gelöst.  Die noch vorhandenen Wohlfahrts¬
erwerbslosenwerden aus Grund eines Magi¬
stratsbeschlusseszu Notstandsavbeiten herange¬
zogen. Damit ist Havelberg zurzeit ohne
Wohls .ahrtserwerbslose.

Kein Urlaub für Regierungspräsidenten und
Landräte wegen des Grotzkampsesgegen die

Arbeitslosigkeit.
Königsberg, 20. Juli.

Die Pressestelle des Oberpräsidiums teilt fol¬
gende Anordnung des Oberpräsidenten mit:
Ostpreußen ficht zur Zeit im Zeicheneines er¬
folgreichenKampfes gegen die Arbeitslosigkeit.
Diese muß planmäßig in dem vorgeschriebenen
Zeitpunkt beseitigt werden. Dazu ist der persön¬
liche Einsatz aller Bchördenchefs unentbehrlich.

Ich ordne deshalb hiermit an, daß bis auf
weiteres die Regierungspräsidenten und Land¬
räte keinen Erholungsurlaub nehmen, oder
soweit sie sich bereits in Urlaub befinden, vom
Urlaub sofort zurückkehren.

Nüchterne Fahle« beweisen
ANerS Tat

Die StatistischeReichsanstalthat das Wort.
Berlin, 21. Juli.

Nach der Entwicklungin den letzten Jahren
stockte Ende Juni die absteigende Bewegung der

Arbeitslosigkeitvorübergehend. Die Ausnahme¬
fähigkeit der Außenberufeerreichte zu dieser Zeit
eine vorläufige Höchstgrenze. Zum Teil schienen
bereits im Juli wieder Arbeitskräfte freigestellt
zu werden, so stieg in der ersten Julihälste 1932
die Zahl der Erwerbslosen bereits wieder um
rund 16 500.

Im Gegensatzhierzu hat sich in der ersten
Julihälfte dieses Jahres der Rückgangder Ar¬
beitslosigkeit fortgesetzt. Insgesamt ist von Ende
Juni bis Mitte Juli die Zahl der bei den Ar¬
beitsämtern gemeldetenArbeitslosenum weitere
29 000 auf 4 828 000 gesunken.

Dabei ist zu beachten, daß durch die Sonder-
Aktion für die Angehörigender nationalen Ver¬
bärge rund 11000 Arbeitnehmer in dieser Zeit
erstmals sich bei den Arbeitsämtern neu mel¬
deten. Unter Berücksichtigung dieses Neuzugangs
aus dem Kreis der sogenannten „unsichtbaren
Arbeitslosigkeit" in den Kreis der statistisch er¬
faßten' Arbeitslosigkeitergibt sich, daß in der
ersten Julihälste rund 40 000 Arbeitslosewieder
in die Wirtschaft eingegliedertworden sind.

Ganz allgemein ist zu beobachten, daß in zu¬
nehmendemMaße Arbeitslose sich jetzt bei den
Arbeitsämtern melden, die bisher den Vermitt¬
lungseinrichtungender Reichsanstaltfernstanden.
Dafür spricht auch die Tatsache, daß die statistisch
erfaßte Abnahme der Zahl der Arbeitslosen (—
29 0Y0) lediglich dem Rückgang der Zahl der
Hauptunterstützungsempfängerin der Arbeits¬
losenversicherung(— 10 000 auf 406 000) und
der Krisenfürsorge (— 19 000 auf 1291000)
während sicher aus den Kreisen der Wohlfahrts¬
erwerbslosen entspricht, in größerem Umfange
tatsächlichstattgefunden haben.

In den einzelnenLandesarbeitsämtern wurde
Mitte Juli d. I . noch folgender Bestand der bei
den Arbeitsämtern gezählten Arbeitslosen fest¬
gestellt: 72 000 (winterlicherHöchststand 133 000),
Schlesien 362 000 (488 000), Brandenburg
751 000 (899 000), Pommern 85 000 (143 000),
Nordmark 340 000 (387000), Niedersachsen
269 000 (359 000), Westfalen 387 000 (485 000),
Rheinland 661 000 (744 000), Hessen 278 000
(333000), Mitteldeutschland 385 000 (518 000),
Sachsen 592 000 (721000), Bayern 394 000
(522 000), Südwestdeutschland251000 (318 000).

Es ergibt sich hieraus nicht nur für die vor¬
wiegend landwirtschaftlichenBezirke, son¬
dern auch für Bezirke, die mit mehr indu¬
striellem Charakter wie Westfalen, Rhein-
land und Sachsen, eine sehr beachtliche
Besserung der Axbeitsmarktlage, die auf
einen konjunkturellenAufstieghindeutet.

Senders « « eeieanl Deutschlands
VeesöhmmsSpoM

Erste Verlautbarungen«der die Münchener AbrüsiungSbespeeÄnnge«
München , 21. Juli.

Die Mitteilungen , die gestern abend über die Mün¬
chener Besprechungen zwischen dem Reichskanzler und
dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz ausgegeben
wurden , sind knapp gehalten , aber nichtsdestoweniger
recht ausschlutzroich, indem sie das Gesamtergebnis
der deutschen Verhandlungen mit Henderson fest¬
stellen. Das Ziel bleibt die Erreichung eines Ab¬
kommens auf der Abrüstungskonferenz , und - Hender¬
son wird in Berlin wie in München haben feststellen
können , daß Deutschland loyal und konsequent auf
dieses Ziel hinarbeitet.

Die Tür weiterer Verhandlungen , bei denen
Deutschland den gleichen Geist der Versöhnlichkeit
zeigen wird , wie bisher , bleibt offen.  Wie die
deutsche Politik heute steht, ergibt sich klar aus dem
gestrigen Kommunique : eine derartige Zusammen¬
kunft werde einer eingehenden diplomatischen Vor¬
bereitung bedürfen.

Die Unterzeichnung des Viermächtepaktcs genügt
an sich nicht, um die Voraussetzungen sür den Ersolg
einer direkten deutsch-französischen Aussprache zu
schassen. Mit gutgemeinten Improvisationen , wie sie
Henderson offenbar im Sinne hat , sind die tief¬
gehenden Gegensätze zwischen Deutschland und
Frankreich nicht aus der Welt zu schassen. Außer¬
dem ist das Abrüstungsproblem keine deutsch-sran-
zösische Kontroverse , sondern eine Angelegenheit , in
der der französische Standpunkt zu denjenigen der
meisten anderen Konferenzteilnehmer , ja zur Idee
der Abrüstungskonferenz in Widerspruch steht.

Solange man in Paris jede Verantwortung Frank¬
reichs leugnet und dafür Tag,für .Tag die Schuld für
die Schwierigkeiten der Abrüstungskonferenz auf
Deutschland schiebt und dem zu diesem Zweck er¬
füllenden Begriff ' . . . Begriff iwr deutschen Auf¬
rüstung als Verwand sür die Verweigerung der klein¬
sten Abrüstüngsmaßnahme nimmt, . müssen .die Ver-
ständigungsaussichten sowohl zwischen Frankreich und

der Abrüstungskonferenz , wie auch zwischen Frank¬
reich und dem abgerüsteten Deutschland als sehr ge¬
ring erscheinen.

AMve VeelrauenspoliM
Ein beachtlicher Artikel der „Bayerischen Staats¬

zeitung " znm Besuch Hendersons.
München , 21. Juli . Zur Besprechung des Reichs¬

kanzlers Hitler mit dem Präsidenten der Abrüstungs¬
konferenz Henderson äußert sich die Bayerische
Staatszeitung in einem Artikel , überschrieben „Ak¬
tive Vertrauenspolitik " u. a ., daß dieser Besprechung
eine Bedeutung zukomme, die über den unmittel¬
baren Anlaß weit Hinausreiche . Die verschiedenen
Anregungen Hendersons in bezug auf eine direkte
deutsch-französische Aussprache , die in einer Zu¬
sammenkunft Hitlers mit dem französischen Minister¬
präsidenten Daladier gipfeln würde , würden selbst¬
verständlich zunächst einmal eine diplomatische Vor¬
bereitung erfordern.

Die Anregung selbst und die Form , in der sie
in die internationale Debatte geworfen wurden,
gehören zum Plus der aktiven deutschen Außen¬

politik unter dem Volkskauzler Hitler.
Der Umstand , daß der Präsident der Abrüstungs-
konferenz in Berlin und München ein offenes Ohr
für die Notwendgikeit einer Fortsetzung der Ab¬
rüstungsbesprechungen gefunden " habe, nachdem er
sich in Paris den bekannten grundsätzlichen Vor¬
behalten der französischen Außenpolitik gegenüber-
gesehen hatte , liefere der aufhorchenden Welt den
Beweis der politischen Redlichkeit des neuen Deutsch¬
land , das in seinen Taten getreu zu . den Worten des
obersten Führers stehe. Dieser weltanschauende Dienst
an der Zukunft der . Völker lasse sich am . besten als
„aktive Vertrauenspolikik " bezeichnen. Sie setze die
Tradition der "grüßen - Friedensrede Hitlers im
Reichstage konsequent fort.

Das Ausland erkenne, daß Deutschland endlich
wisse, was es wolle, und daß hinter diesem
geeinten Willen die Ueberzeugung der ganzen

Nation stehe.

Rossevett PM zu
Die amerikanischen Börsen unter Staats-

KontroNe
Newyork, 21. Juli.

Wie verlautet , hat Präsident Roosevelt
das Schatzamt und das Justizamt angewiesen,
Maßnahmen zu erwägen, um die Börsen--
bewegungen, die das Erholungsprogramm ge¬
fährden können, zu kontrollieren. Die am
heutigen Freitag stattfindendeKabinettssitzung
wird Schritte beraten , die zur Eindämmung
unerwünschter Spekulationen ergriffen werden
sollen. Es ist zu erwarten , daß Roosevelt der
ihm unterbreiteten Zwangsverovdnung (Blan>-
kett Code) alsbald zustimmt, um im Zuge der
von ihm persönlich geführten Regternngsmaß-
nahmen zur Einstellung der Arbeitslosen in
den Wirtschaftsprozeß das Erholungspro¬
gramm sicherzustellen.

Verkürzte Arbeitswoche — höherer Lohn,
keine Kinderarbeit

Newyork, 21. Juli.
Roosevelt hat der Zwangsvcrordnnng

(Blankett Code), die bei verkürzter Arbeits¬
woche eine Erhöhung der Grund-löhne in allen
Industrien festlegt, zugestimmt. Durch diese
Verordnung ist jede künftige Kinderarbeit ' ver¬
boten. Gleichzeitig damit hat Roosevelt einen
Ausruf an die 'Bevölkerung erlassen, in dem
er weitgehende Unterstützung des Notpro¬
grammes fordert.

Sie ..llnabböngisteit"
Oesterreichs

Bremen,  22 . Juli.
Die Entstehung Oesterreichs stand unter

dem Eindrucke der Proklamation Wilsons:
„Neubildung der Staaten aus Grund des
Selbstbestimmungsrechtes der Völker ". Dem¬
entsprechend lautete der Beschluß der Provi¬
sorischen Nationalversammlung am 12. No¬
vember 1918: „Deutschösterreich ist ein Be¬
standteil der deutschen Republik ". So er¬
zwäng das Fried ensdiktat von St . Germain
den Namen „Oesterreich", um den deutschen
Teil der Monarchie zum Rechtsnachfolger
zu stempeln. Die Verbindung mit Deutschland
wurde durch Zwang gelöst und im Artikel
88 des St . Germainer Dikats die „Unabhän¬
gigkeit " Oesterreichs festgelegt, die nur mit
Zustimmung des Völkerbundsrates ausheb-
bar ist. Aus diesem Grunde ist Oesterreich
verpflichtet, sich jeder Handlung zu enthalten,
die die Unabhängigkeit gefährden könnte.
Zum Wesen der Selbständigkeit bzw. Souve-
renität eines Staates gehört es aber auch,
auf diese Selbständigkeit verzichten zu kön¬
nen. Das entspricht nicht nur dem Selbstbe¬
stimmungsrecht, auf dessen Basis die Frie-
bensverträge abgeschlossen werden sollten,
sondern es ist eine Folge der Auffassung, daß
das Wesen der Unabhängigkeit des Staates

In der morgigen Ausgabe:
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(Ausführlicher Bericht mit Bildern).

darin bestehen muß, über sein eigenes
Schicksal entscheiden, gegebenenfalls auf seine
Unabhängigkeit verzichtenzu können.

Auch sonst bringt das Friedensdiktat wei¬
tere Einschränkungen der Unabhängigkeit.
Abgesehen von weiteren Beschränkungen der
Militärhoheit mußte Oesterreich rein deutsch
sprechende Gebiete abtreten , Kunstschätze
ausliefern und aus Privateigentum ohne
Entschädigung verzichten. Es fehlt aber jede
Unabhängigkeit und Gleichberechtigung auf
wirtschaftlichem Gebiete und auf dem Gebiete
der Finanzhoheit . Kurz : der Friedensvertrag
ist national ungerecht, politisch verhängnis¬
voll, wirtschaftlich undurchführbar , was die
Nationalversammlung am 6. Juni 1919 be¬
kanntlich in einer Resolution aussprach.

Die Zerschlagung des mitteleuropäischen
Wirtschaftsgebietes bringt es mit sich, daß
Oesterreich von den alten Märkten ausge¬
schlossen wird , ohne daß es gelinot , ein neues
Wirtschaftsgebiet in Zusammenhang mit
Deutschland herzustellen. Die steigende Not
in den ersten Nachkriegsjahren entfachte eine
heftige Anschlußpropaganda . Volksabstim¬
mungen in Tirol und Salzburg ergaben im
Jahre 1921 bereits eine 98,6 prozentige bzw.
99prozentige Mehrheit der Bevölkerung für
den Anschluß an Deutschland. Weitere Ab¬
stimmungen in den anderen Ländern wurden
von Frankreich verboten . Indessen wurde
Oesterreich vom Völkerbund „saniert " und
bekam die Völkerbundsanleihe . In den sog,
Genfer Protokollen vom 10. Oktober 1922
geriet Oesterreich in eine noch weitere Ab¬
hängigkeit der Westmächte: Oesterreich mutzte
sich verpflichten, bis zum Jahre 1924 — und
diesmal freiwillig — seine „Unabhängigkeit"
zu wahren . Es folgte dann die Bestellung
eines Generalsekretärs ' des Völkerbundes
So hat auch nach dessen Abberufung heute
noch das Komitee der garantierenden Staa¬
ten weitgehendste Kontrollbefugnisse. Damit
war das Verbot der engeren Zusammenarbeit
mit Deutschland statuiert . Daher kam auch
der Zollunionsplan Curtius -Schober zum
Scheitern . Der Völkerbundsrat befragte den
Haager Gerichtshof. Noch bevor der Haager
Gerichtshof verneinte, verzichteten Curtius
und Schober im voraus auf die Durchführung
dieses Planes . Interessant war dabei das
Sondervotum des italienischen Vertreters
beim Haager Gerichtshof, Anzilotti,
das treffend die Völker- und staatsrechtliche
Lage gekennzeichnet hat . Anzilotti stellt zwar
die Anschlußbewegung in Oesterreich als no¬
torisch hin und erklärt die Verpflichtung zur
Selbständigkeit als unvereinbar mit den
wirtschaftlichen Bestimmungen des St . Ger¬
mainer Diktats , er fand aber dennoch aus
politischen Gründen die Zollunion mit
Deutschland unzulässig.

Nun erst war sich Oesterreich über die Be¬
deutung des Genfer Protokolls im Klaren.
Trotzdem peitschte die gegenwärtige Regie¬
rung im vergangenen Jahr das Lausanner
Protokoll durch, indem es die weitgehenden
Beschränkungen bis 1952 verlängern ließ.
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Darüber hinaus erreichte sie noch die Aufrecht¬
erhaltung der Generalhypothek auf die öster¬
reichischen Monopole und Zölle und die Ent¬
sendung zahlreicher Kommissäre als Sachver¬
ständige und Berater . So kam ein Völker¬
bundkommissar für das Budget und die all¬
gemeine Staatsverwaltung , für die Währung
und die Nationalbank mit Kontrollrechten
über die ausländischen Kredite Oesterreichs,
ein Kontrolleur über die Bundesbahnen , ein
Berater für die Creditanstalt und damit der
vertragsmäßige Einfluß des Auslandskapi¬
tals auf diese Bank und die Notenbank.

So st eht also Oe st erreich völlig
unterausländischemEinflußund
fremder Kontrolle.  Auch wenn diese
langfristigen Verpflichtungen „freiwillig " ein¬
geräumt wurden , ist eben Oesterreich nicht
frei und selbständig . Alles richtet sich dem¬
nach darauf , die Verbindung mit dem Mut¬
terlande Deutschland unmöglich zu machen.

Der Völkerbund ist das Aufsichtsorgan über
Oesterreich , also eben eine Völkerbundkolonie
wie Danzig , das Saargebiet oder die Man¬
datsländer in Asien . Es kommt nicht
auf die Worte , sondern auf die
Wirkungan.

Bei dieser Sachlage ist es lächerlich , die
„Unabhängigkeit " Oesterreichs vor Deutsch¬
land schützen zu wollen , während die
West mächte und das internatio¬
nale Finanzkapital jeden Ein¬
fluß ausüben.  Wenn sich die derzeitige
österreichische Mtnderheitsregierung in den
Dienst der ehemaligen Feindstaaten stellt und
hierbei erklärt , durch die Verteidigung der
Unabhängigkeit Oesterreichs eine „ deutsche
Sendung " zu erfüllen , so ist dies ein offener
Betrug.

Oesterreichs Sendung kann nur in so lange
eine deutsche sein , als es diese Sendung im
engsten Zusammenhang mit dem Mutterlands
ausübt , denn die deutsche Kultur Oesterreichs
mutz mit der Abschnürung vom Mutterlande
erlöschen . So fällt gerade jetzt jeder Grund
weg , die Unabhängigkeit Oesterreichs gegen
Deutschland zu verteidigen . Die Verteidigung
dieses Berfailler Vasallenstaates Oesterreich
ist eine Anomalie und Verrat am deutschen
Volke ; die Erhaltung des status quo das Ge¬
meinste, , was dem deutschen Volk aus eng¬
stirnigen klerikalen Parteiinteressen durch die
Regierung Dollfutz angetan werden kann.
Immer mehr gleitet die Führung Oesterreichs
den Juden zu . . . .

Gcheimsitzung bei Minister¬
präsident Göring ans Sylt

Heute preutzifchee MinMerrat — Vor scharfen Maßnahmen ans
dem Gebiete des AechtslebenS in Weichen

Berlin,  21 . Juli.

Freitag vormittag hat auf Sylt beim Minister¬
präsidenten Göring eine Geheimfitznng
stattgefunden , an der der Preußische Justiz¬
minister Kerrl , der Staatssekretär im preußischen
Justizministerium , Freister , der Staatssekretär
im Preußischen Staatsministerium , Berner , der
Ministerialdirektor im Preußischen Ministerium
des Innern , Daluege , der Ministerialdirigent im
preußischen Ministerium des Innern , Fischer,
und Ministerialrat Diels vom Geheimen Staats¬
polizeiamt teilgenommen haben.

Ministerpräsident Göring hat nach der Gc-
heimsitzung seinen Urlaub abgebrochen und
ist nach Berlin zurückgekehrt.

»
Im Laufe des Sonnabend vormittag wird

nach Rückkehr des Ministerpräsidenten
Göring und des Staatssekretärs Körner ein
Ministerrat stattfinden , der sich mit neu¬
artigen , sehr scharfen Maßnahmen
und Gesetzen aus dem Gebiete des Rechts¬
lebens in Preußen bechäftigen wird Zu
gleicher Zeit sind einberufen worden sämtliche
Polizeipräsidenten Preußens , sämtliche Grne-
ralstaatsanwälte und sämtliche Oberlandes-
gerichtsprästdenten , dazu die Leiter der Ge¬
heimen Staatspolizeistcllen ganz Preußens,
der Stabschef der SA . und SS ., preußischer
Staatsrat Rühm , ferner sind sämtliche SA .-
und SS -Gruppenführer Preußens für mor¬
gen nachmittag nach Berlin geladen.

Ministerpräsident GWng wird vor diesen
Gruppen seine Pläne erörtern und es ist zu
erwarten , daß sich an den Erlaß der neuen
Gesetze und Verordnungen weitgehende Maß¬
nahmen im Lause des Sonnabend knüpfen.

Wie wir dazu erfahren , hat Ministerpräsi¬
dent Göring die Entwicklung der letzten
Monate bezüglich des Aufbaues des Staates
in absoluter Rechtssicherheit und absolutem
Rechtsfrieden beobachtet und die Feststellung
gemacht , daß Maßnahmen notwendig sind,
um für die Zukunft diese Rechtssicherheit und
diesen Rechtsfrieden für alle Zeiten zu sichern.

Der Schutz der Kämpfer der nationa¬
len Revolution soll unter allen Um¬

ständen sichergestellt werden.
Deshalb haben alle Staatsanwaltschaften und
Gericht Preußens seit Tagen eine erhöhte
Tätigkeit auszuweisen . Zum Beispiel ist der
Kommunist , der vor zwei Tagen in Düssel¬
dorf einen Zeugen überfiel und niederschlug,
schon am Freitag abgeurteilt worden , nach¬
dem am Donnerstag Anklage erhoben wor¬
den war . Der Kommunist wurde zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt , weil die Ver¬

letzungen des Ueberfallenen verhältnismäßig
gering waren . Der Staatsanwalt hatte
5 Jahre Zuchthaus beantragt . In der vor
drei Tagen in Rinteln an der Weser vor¬
gekommenen Strafsache ist bereits Donners¬
tag die Anklage erhoben worden und Freitag
das Urteil gesprochen . Die Rechtssicherheit
und der Schutz der Rechtsgüter des Staates
sollen durch derartige schnelle Verhandlungen
unter allen Umständen gewährleistet werden.

Es sind sowohl gesetzliche als auch andere
Maßnahmen geplant , denen Ministerpräsident
Göring ganz besondere Bedeutung beilegt . Das
geht schon daraus hervor , daß er tatsächlich sämt¬
liche leitenden Polizeibeamten und Richter
Preußens , sowie sämtliche Führer der Ver¬
bände der nationalsozialistischen Revolution
nach Berlin geladen hat.

Durch erhöhte Schnelligkeit und auch er¬
höhte Aktivität insbesondere des Geheimen
Staatspolizeiamtes soll dafür gesorgt werden,
daß auch nicht die geringste Bewegung gegen
Kämpfer der nationalsozialistischen Revo¬
lution und gegen den neuen Staat mehr
möglich ist . Man geht wohl auch nicht fehl
in der Annahme , daß künftig in vermehrtem
Umfange bei Sabotage der Arbeit der natio¬
nalen Regierung die Todesstrafe verhängt
werden wird.

Die „Times " drückt Hitlers „Mein Kampf"

London , 80 . Juli

Die „ Times " wird , wie auf der ersten Seite
des Blattes angekündigt wird , in der nächsten
Woche znm ersten Male Auszüge aus der
autorisierten englischen Uebersetzung von Hit¬
lers Buch „ Mein Kamps " veröffentlichen , das
bisher der englischen Leserschast nicht zugäng¬
lich war . Die „ Times " schreibt dazu : Unsere
Auszüge werden es der englischen Leserschast
ermöglichen , sich mit dem einzigartig kon¬
zentrierten Geist des nationalsozialistischen
Führers vertraut zu machen und ein ge¬
wisses Verständnis der deutschen Revolution
zu erlangen.

In dem ersten Artikel wird Hitlers Ent¬
wicklung bis zum Einsetzen seiner politischen
Tätigkeit geschildert werden . Der zweite Ar¬
tikel wird die Stellung Hitlers zu England
und der englischen Politik wiedergeben , im
dritten Artikel sollen Hitlers Ansuchten zur
Judenfrage und zum Marxismus dargelegt
werden , während der vierte und letzte Artikel
verschiedene Zitate Hitlers enthalten wird,
die Aufschluß geben über seine Gedanken über
die Religion , den Staat , die Erziehung , Kul¬
tur , Rasse und Geschichte.

Die neuen Reichsavlobahnen
Fn 8 Wochen durch den Reichskanzler der erste Epatenstrch

Berlin , 21. Juli

Der „Völkische Beobachter" berichtet ausführlich
über die geplanten neuen Reichsautobahnen und teilt
mit , daß nach Festlegung der Linienführung der
ersten Teilstrecke Wiesbaden —Mainz -Frankfurt—
Darmstadt—Mannheim —Heidelberg, wobei dre Ge¬
ländefragen gelöst sind und mit der Vergebung der
Arbeiten begonnen worden ist, in etwa acht Wochen
bet erste feierliche Spatenstich erfolgen soll, den aller
Voraussicht nach Reichskanzler Adolf Hitler selbst
vornehmen wird. Vertreter der Reichs- und Lan¬
desregierungen sowie zahlreiche Ehrengäste sind zu
diesem feierlichen Akt eingeladen worden. Durch
den Bau der ersten 100 Kilometer langen Teil¬
strecke erhalten 13 000 Volksgenossen Arbeit und
Brot . Die erste Teilstrecke soll im September näch¬
sten Jahres fertiggestellt sein. Den Teilnehmern an
den zurzeit in München tagenden internationalen
Kongreß für Autobahnen soll sie als Musteranlage
vorgeführt werden.

Es sollen völlig neue Gedanken in die Tat um¬
gesetzt werden . Das wichtigste ist die Teilung des
Fahrdammes in Doppelbahnen . In der Mitte zwi¬
schen Leiden soll ein breiter Grasstreisen geschaffen
werden , der mit Querhecken bepflanzt wird , die ku-
lissenartig wirken und das blendende Scheinwerfer-

licht entgegenkommender Kraftwagen aussangon und
vernichten.

ReiKSkanzLer Hitter in VaWeukh
Teilnahme an der Meistersinger -Vorstellung

Bayreuth , 21 . Juli.

Reichskanzler Adolf Hitler ist Tonierstag
abend in aller Stille in Bayreuth ein¬
getroffen , um an der Eröffnung der Fest
spiele , der Meistersinger -Vorstellung , teilzu¬
nehmen . Am Freitag Vormittag machte er
mit seinem Stäbe in der Villa Wabnfried
Besuch . In der Villa befanden sich außer
Winifrid Wagner Generalintendant Tictsen.
der Direktor der Festspielvern -altunq
Dr . Knittel , Reichsminister Dr . Goebbels
Prinz August Wilhelm . Anschließend besuchte
Reichskanzler Hitler auch Frau Chamberlain

Am Nachmittag , als Reichskanzler H ' tler
sich zum Festspielhügel begab , säumten viele
taufende die Straßen . Der Oberbürger
meister von Bayreuth hatte zwar einen Auf¬
ruf erlassen , dem Führer Ruhe zu gönnen
und ihn nicht zu überlaufen , dennoch be¬
reitete eine begeisterte Menge dem Fübrer

Ovationen . Um ?L4 Uhr fuhr der Reichs¬
kanzler vor dem Festjpielhause vor . wo eine
Ehrenabteilung der bayerischen Reichswehr
mit präsentiertem Gewehr stand . Im Fest¬
spielhause wurde aus Wunsch des Kanzlers
jede besondere Begrüßung Unterlassen Zu
Beginn der Vorstclluna nahm auf Einladung
des Reichskanzlers der künftige Erbe von
Wahnsried , der älteste Sohn Siegfried
Wagners und Enkel Richard Wagners , neben
dem Reichskanzler Platz , eine symbolisch -'
Ehrung Richard Wagners.

Eröffnung der Berliner Kolonialausstellung
Berlin . 21 . Juli.

Die unter Mitwirkung staatlicher Institute
und Museen zusammengestellte Deutsche Ko¬
lonialausstellung in der Potsdamer Straße
wurde heute vormittag von Oberbürgermei¬
ster Dr . Sahm mit einer Ansprache eröffnet.
An der Eröffnungsfeier nahmen Vertreter
der Reichs --, Staats - und Gemeindebehör¬
den teil.

Hindenburg und Hitler Ehrenbürger von Kiel
Die Stadtverordnetenversammlung von Kiel

beschloß am Freitagabend in feierlicher öffent¬
licher Sitzung , dem Reichspräsidenten von
Hürdenburg und dem Reichskanzler Adolf Hit¬
ler das Ehrenbürgerrecht der Reichsmarme-
stadt Kiel zn verleihen . Die Versammlung
stimmte einstimmig der Verleihung zu.

Eine neue Sensation in den
Strotzen NewyorkS

Lautsprecheranstatt Hupe!
Newyork ist wieder einmal um eine Sensation

reicher geworden — ! Bekanntlich ging vor nicht allzu
langer Zeit eine Meldung durch die Presse , wonach
man der Automobil -Hupe ein ziemlich schnelles Ende
prophezeite . Sie sollte durch eine Radio -Anlage er¬
setzt werden , die das Hupen künftig überflüssig macht,
und die es gestatten würde , sich mit dem Fahrer eines
anderen Autos durch besondere Signale zu ver¬
ständigen , die aus dem Armaturenbrett ausleuchten.

Während diesbezügliche Versuche bereits in vollem
Gange sind, bringt die amerikanische Presse sen¬
sationelle Berichte über einen anderen Angriff auf
die mittlerweile schon bemitleidenswerte , arme Auto¬
hupe . Ein amerikanischer Ingenieur kam auf den
Gedanken , die Scheinwerfer des Wagens zu Laut¬
sprechern umzubauen , wobei die beiden Lampen an
einer anderen Stelle des Wagens untergebracht
werden.

Auf dem Steuerrad des Wagens befindet sich ein
kleines Mikrophon , in das hineingesprochen werden
kann . Hierdurch bietet sich die Möglichkeit , sich di¬
rekt mit den Straßenpassanten zu verständigen , wäh¬
rend eine Verständigung mit der Hupe ja eigentlich
überhaupt nicht möglich ist. Der Erfinder äußerte sich,
daß durch die Benutzung einer derartigen Laut¬
sprecher-Anlage ein wesentlich angenehmeres Fahren
festzustellen ist . Durch die Bedienung eines gMöhn-
lichen SchaltkNöpfös ' etsetzt 'der 'Lautspkecher auch die
sonst gebräuchliche elektrische Hupe.

Gift statt Medizin
Freibnrg (Schlesien ) , 21 . Juli.

Ein eigenartiger Vorgang spielte sich in
Freibnrg im Kreise Schweidnitz ab . In Ab¬
wesenheit ihres Ehemannes vergiftete eine
Frau Steuer ihren 11jährigen Sohn nnd sich
selbst mit Lysol . In der Flasche befand sich
früher ein Hustenmittel . Als die Flasche leer
getrunken war , füllte Frau Steuer ohne
Wissen ihrer Angehörigen Lysol in die
Flasche . Bei einem Hustenanfall soll nun
der Junge aus der Flasche getrunken haben.
Er verspürte sofort ein heftiges Brennen im
Hals und im Mund . Als die Mutter auf das
Jammern des Kindes herbeieilte , wollte sie
nicht glauben , daß die Medizin so scharf sei,
trank davon und zog - sich ebenfalls schwere in¬
nere Verbrennungen zn . Bei der Frau be¬
steht Lebensgefahr , während der Knabe die
Besinnung wiedererlangt hat . Die Gistflasche
wurde polizeilich beschlagnahmt . Die Ange¬
legenheit ist noch nicht völlig aufgeklärt.

3wW ToSe hei einem
VootsungMü

Paris , 20 . Juli
Ein schweres Bootsunglück , dem elf Kin¬

der und ein Priester znm Opfer fielen , er¬
eignete sich , wie der „ Mattn " meldet , in der
Gemeinde Gien bei Argent -sur - Sansdrei.
Fünfzehn Kinder aus einem katholischen Er¬
ziehungsheim überquerten in Begleitung eines
Priesters den Weiher von Butts auf einem
großen Boot . Aus unbekannten Gründen
kenterte das Fahrzeug ; sämtliche Insassen
fielen ins Wasser . Nur vier Kinder konnten
schwimmend das Ufer erreichen . Die übrigen
Kinder nnd der Priester ertranken.

Die versunkene Hochzeitsgesellschaft
Athen , 21. Juli.

In einem Stadtviertel des alten Athens hielten in
einem baufälligen Hause arme Leute Hochzeit ab.
Etwa 100 Personen waren erschienen, von denen
25 sich in einem Zimmer versammelten , in dem die
Feierlichkeit vor sich gehen sollte. Der Priester war
gerade dabei, die einleitenden Worte zu sprechen, als
der Boden unter den Füßen der Hochzeitsgesellschaft
nachgab , die sämtlich in den Keller stürzten. Durch
ein Wunder erlitten die Verunglückten nur leichte
Verletzungen, so daß kurz darauf die Eheschließung
in die nahe Kirche verlegt und zu Ende geführt wer¬
den konnte.

Der Massenmord im griechischen
Moster

4 Insassen abgeschlachtet
Athen,  21 . Juli.

Der vierfache Mord in dem griechischen Kloster,
zwei Stunden von Janina , der Hauptstadt von
Epirus , entfernt , hat das größte Aussehen erregt. Die
vier Klosterinsassen wurden aus die bestialischste
Weise abgeschlachtet. Der Abt des Klosters war ei»
hochbetagter Greis von 92 Jahren , dem man den
Kopf vom Rumps getrennt hat. Nach der Ermordung
haben die Mörder noch aus die Leichname mit
Messern eingestochen. Da das Kloster zu dek armen
Klöstern gehört, das keinerlei Eigentum besaß, nimmt
man an, daß der Mord aus Rache verübt wurde.
Bisher wurden drei Bauern der Umgebung als der
Tat verdächtig festgenommen.

Deutschlands größter Lindenwald blüht!
Magdeburg , 21 . Juli.

Der in der Letzlinger Heide nördlich von
Magdeburg zwischen Colbitz und Planken ge¬
legene größte Lindenweld Deutschlands — ein

mehr als 1000 Morgen großer Wald ! — steht,
jetzt in voller Blüte . Tausende wandern von
den nahegelegenen Städten , besonders von
Magdeburg und Stendal , in die Heide hin¬
aus , um das einzigartige Naturwunder dieser
Lindenblüte zu erleben.

Zusammenstoß zwischen Lastkraftwagen und
Straßenbahn

Zwei Tote , sieben Verletzte
Köln , 20 . Juli

In der Nacht zum Donnerstag stieß auf
dem Oberländer Ufer ein mit 40 —50 Zentner
Obst beladen « Lastkraftwagen in voller Fahrt
mit einem Straßenbahnzug zusammen . Der
Kraftwagen wurde vollständig zertrümmert
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und der Führer sofort getötet . Eine neben
dem , Führer sitzende Frau starb kurz nach ^
der Êinljeferung ins Krankenhaus.
Fahrgästen der - Straßenbahn wurden
Person schwer und fünf . leicht verletzt,
wohl ' die 'Vorderplattform des Triebwagens ' s
vollständig eingedrückt wurde / erlitt der Stra¬
ßenbahnführer nur eine leichtere Verletzung.

Reichswehrsähnrich am Watzmann abgestürzt
Berchtesgaden , 20 . Juli

Der feit einigen Tagen vermißte Reichs¬
wehrfähnrich Bernhard  von Schneebrügge
vom Jägerb ataillon Hirschberg in Schlesien,
der am 8 . Juli in die Watzmann -Ostwand
eingestiegen war , ist dabei tödlich abgestürzt ..
Die Leiche wurde geborgen.
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„Du sollst ihm sagen, daß ich . . . seine Frau wer¬
den Willi" stößt sie hervor. Ole zittert und starrt
Anna entsetzt an.

„Anna , das kann ich nicht! Anna , warum willst
du das tun ?"

Sie blickt ihn flehend an und Littet: „Ole , frage
mich nicht! Verdamme mich, aber bei Gottes Barm¬
herzigkeit . . . frage mich nicht! Geh zu ihm und
teile ihm meinen Entschluß mit !"

Ole sitzt ganz in sich zusammengesunken. In ihm
ist wilde Verzweiflung . Denn er versteht -das alles
nicht. So sinnlos , so unmöglich erscheint ihm Annas
Absicht.

„Anna !" beginnt er noch einmal , aber sie unter¬
bricht ihn.

>Me , frage nicht mehr! Einst wirst du alles ver¬
stehen . . . Ole , wenn du mein Freund bist . . .
dann geh zu ihm !"

Der Riese erhebt sich schwerfällig und sagt dumpf:
„Ich . . . werde es tun ! Und . . . und . . . wenn
. . . er dich nicht mehr zum Weibe nehmen will ?"

Anna sieht ihn ein Paar Herzschläge lang starr an,
bricht dann in irres -Lachen ans und schreit unter
Tränen und Schluchzen: „Dann . . dann . . . pack
ihn mit deinen starken Händen . . . . und erwürge
ihn !"

Ole bebt am ganzen Körper. Mit einem Male be¬
greift er alles.

„Anna, " stöhnt er aus. „Anna ! . . . Was hat er
dir getan, Anna , was hat er dir getan ?"

'Nie senkt das Haupt und spricht leise : „Ich müßte
vor Scham ersticken, wenn ich nur ein Wort zu dir
sagen würde ."

Ole , aschfahl im Gesicht, geleitet Anna ins Haus
und stützt die Wankende.

Wortlos nimmt er dann seine Mütze vom Haken
und macht sich auf den Weg zum Mairingergut.

Man will ihn dort nicht ohne weiteres vorlassen.
Aber Ole verschafft sich Zutritt und steht bald dem

Millioner gegenüber.

„Mairtnger, " stößt der Riese hervor. „Frau Anna
schickt mich! Ich soll dir sagen, daß sie dich heiraten
Willi"

Mairinger , anfänglich durch den unerwarteten Be¬
such Öles nichts Gutes ahnend, schüttelte seine Angst
ab und atmet erleichtert aus.

„Frau Anna willigt ein ? Das ist gute Botschaft,
Ole !"

„Ich bin nicht Ole für dich!" braust der Riese auf
und seine Augen funkeln.

„Nicht so wild , Alter ! Anna wird Frau Mairinger!
Bald , sofort soll die Hochzeit sein! Heute noch bestelle
ich das Aufgebot."

„Ja , heute noch! Und über zwei Wochen ist Hoch¬
zeit ! Verstehst du! Du . . . Hund . . . du Hundl"

Er macht einen raschen Schritt auf ihn zu, zwingt
sich aber zur Beherrschung

„Einmal . . . einmal rechnen wir auch noch ab!
Werden sehen! Wenn du nicht gut zu Anna bist . . .
du, schau dir diese Fäuste an . . . die würgen dich
dann zu Tode ! Das sagt dir Ole !"

Dann stampft er grußlos aus dem Zimmer und
wandert heim.

In ihm ist alles wie zerschlagen.
Paul sieht ihn von weitem kommen und geht ihm

entgegen.
„Woher kommst du, Ole ?"
„Vom Mairinger !" antwortet Ole gepreßt. „Ich

. . . . hab ihm die Botschaft bringen müssen, daß
Anna seine Frau werden will . In vierzehn Tagen
ist Hochzeit!"

Paul wird weiß wie ein Leintuch und wankt. Ole
muß ihn stützen.

„Paul ! . . . Paul !"
Er hört nicht, sein Körper wird wie von einem

Krampf geschüttelt.
„Anna heiratet . . . den Mairingsr !"
„Ja , frag aber nicht, warum ! Ich weiß es selbst

nicht, wenn ich's auch ahne . . ."
Langsam führt er Paul ins HauS.

Sucht Frau Anna aus und sagt nur : ,Jn vierzehn
Tagen , Anna !"

Die Frau senkte den Kops nnd blickt die Kameraden
nicht mehr an, bis sie wieder zur Arbeit gehen.

Paul kann in dieser Nacht nichts schassen.
Seine Arme sind wie gelähmt , sie vermögen kaum

die Hackezu heben. Immer muß er an Anna denken.
Angestrengt versucht er, sich durch die Arbeil von

den quÄenden Gedanken abzulenken. Aber es gelingt
ihm nicht.

Um Mitternacht wirft er die Hacke hin und schreit
wie rasend auf in seinem Schmerz, daß sich Ole ent¬
setzt an den Felsen preßt.

„PauII"
Der kniet am Boden , starrt ihn an mit irrem

Blick, einem Blick voll tiefster Menschennot, und seine
blassen Lippen stammeln : „Anna ! . . . Anna !"

Ole sieht auf dieses zerbrochene, zerschlagene Le¬
ben zu seinen Füßen , auf einen Menschen, der den
Glauben und die Hoffnung an das Wunderbare in
sich trug , die ihm jetzt genommen wurden.

Er beugt sich herab zu ihm und sagt weich mit
zitternder Stimme : „Paul . . . KameradI Heute . . .
haben wir Leide alles verloren . . . Anna . Unsere
Anna !"

Sie sehen sich lange an. Ihre Hände finden sich mit
festem Druck.

Dann greisen sie wieder nach den Spitzhacken, uyd
Schlag um Schlag dröhnt gegen den Felsen.

In jedem Schlage zuckt ihr Herz, und es ist ihnen,
als müßten sie es immer wieder aufs neue erschlagen.

„Das verstehe ich nicht!" sagt Bötters , als er er-
fährt, daß Anna den Jakob Mairinger heiraten Wird.

Dabei schüttelt er den Kopf und scheint beinahe
traurig zu sein.

„Was verstehst du nicht, BötterS ?" fragt Hans
Geist vom Tisch herüber.

„Daß Frau Anna den Mairinger nun doch hei¬
raten will ."

„Was will Frau Anna tun ?" fragt der Obersteiger
erregt.

»Heiratet den Mairinger !" bestätigt der Berg¬
mann Schurz, der an der Theke steht und dem Wirt
dte Nachricht gebracht hat.

„Dummes Zeug , Kamerad !"
,Mnnt 'S glauben , Obersteiger! Meine Frau hilft auf
dem Mairingerhof manchmal aus . Die hat's dort
erfahren. Der Mairinger hat's selber gesagt und das
Aufgebot ist auch schon bestellt."

Hans fragt kleinlaut den Wirt : „Verstehst du das,
Bötters ?"

„Nein !" antwortet der kopfschüttelnd.
„Der Mairinger ist eine gute Partie ! Die läßt

eine Frau nicht aus den Fingern, " meint der Berg¬
mann.

„Frau Anna denkt anders ! Weiß der Herrgott,
was da km Spiele ist! Schon seit Wochen geht die
Frau wie eine Nachtwandlerin herum. Was mag da
vorgefallen sein?"

Bötters zuckt die Achseln.
„Frau Anna ist keine Frau , die sich wegwirft .- Und

um des Geldes willen heiratet sie auch nicht!"
Schurz nickt, entgcgnet aber:
„Mag alles sein, Obersteiger ! Aber die Frau ist

ganz allein !"
„Ole sorgt für sie!"
„Ole ist alt ! Er kann bald sterben, dann steht sie

verlassen da mit ihrem Töchterchen!"
„Es gibt viele , die ihr helfen möchten . . ., die sie

als Frau heimführen würden, es braucht nicht der
Mairinger zu sein. Ich kann mit nicht denken, daß
sie feig ist und vor dem Leben Angst hat. Nein , ich
kann mir 's nicht denken! Hier liegt ein anderer
Grund vor . . . etwas Schlimmes , UnrechtesI Der
Mairinger ist ein gemeiner KerlI Wer weiiß , was er
der Frau angetan hat !"

Bötters , der Wirt und der Bergmann starren Hans
Geist an.

Noch nie haben sie den sonst so ruhigen Obersteiger
derart erregt gesehen.

Hans Geist erhebt sich. „Ich will mit Ole reden!
Ich muß wissen, was hier geschehenist! Und ist's et¬
was Schlechtes . . . dann drehe ich dem Matrlnger
den Hals um ! Hier ist Geld, Bötters ! Glückauf . . >
miteinander !"

Mit harten, schweren Schritten verläßt er die
Schänke.

Der Obersteiger trifft Ole im Schacht. Er macht
«irr« Sonderschicht.

„Ole , ich habe mit dir zu sprechen!"
Der Riese stellt die Hacke an die StollenwaNd und

sieht Hans Geist fragend an.
„Ole , was ist mit Anna ?" beginnt der Obersteiger-
„Anna ?" antwortete Ole mit spröder Stimme

„Anna wird den Mairinger heiraten !"
Hans Geist faßt ihn am Arm und schüttelt ihn.
„Ole . . . sind wir Freunde ? Sag mir doch die

volle Wahrheit ! Was war mit Anna die ganze Zeit?
Sie geht immer mit starrem Gesicht herum. Was
ist mit der Frau geschehen?"

Ole lacht grell auf und schüttelt den Kopf.
„Weiß es nicht! Keiner weiß es, außer Anna ! Und

sie spricht nicht! Aber Frau Anna hat mich selber
zum Mairinger geschickt. . . zu dem Protzen . . -
und ich hab ihm sagen müssen, daß sie ihn heiraten
will ! Verstehst du jetzt, Hans ?"

Der Obersteiger lehnt sich gegen die Wand. Sein
Gesicht ist verzerrt.

„Ole !" keucht er. „Und du läßt das geschehen?"
„Ich muß es, Hans ! Um Annas willen ! Du, ich

weiß . . . du liebst sie . . . ist es so, Hans ?"
„Ja !" Der starke Mann schreit es förmlich her¬

aus . „Muß man sie nicht lieben, wenn man sie nur
anschaut! Das ist gewiß ! Es ist bitter, Hans ! Du
und ich . . wir wissen jetzt, was geschehenist - . .
aber unsere Hände sind gebunden . . . um Annas
willen ! Und darum müssen wir dulden! Und wenn'S
uns noch so schwer fällt !"

Hans nickt bloß zu den Worten, dann wankt er
den Schacht entlang.

Ole blickt ihm nach.
„Alle . . . alle lieben sie Anna !" stöhnt er. „Jeder

möchte ihr Beschützer sein . . . jeder wünscht, daß
sein Weg sich mit Annas Lebenspfad vereine - , ,
und der Schlechteste darf nun mit ihr gehen!"

Ihm ist zumute, als müßte er an Gott und der
Welt verzweifeln.

Paul geht im kleinen Garten auf und ab.
Herbststurm braust um das Haus , Regenschauer

schlagen dem Einsamen ins Gesicht. Aber er hielt es
nicht aus in den vier Wänden, die Stube drohte
ihn zu erdrücken.

Er hat für nichts, was um ihn ist, einen Blick,
bis Annas Töchterchen herankommt und ihn aus
seiner Bersunkenhett reißt . (Fortsetzung folgt.)



StadS und Land—Hand in Sand
Vesellschaftsfahrt des Kreises Bremen der N.S ..
D.A.P . am Sonntag , 23. Juli igzz « ach Wildes¬

haufen und Umgegend.

Der Gedanke , Stadt und Land einander näher
zu bringen , hat in ganz Norddeutschland grotzes
Verständnis gefunden . Das beweisen die bereits
am letzten Sonntag von verschiedenen Städten un-
ternommenen Fahrten aufs Land . Ueberall wur¬
den die Städter von der Landbevölkerung herzlich
aufgenommen und das Resultat dieses Versuches
war sehr zufriedenstellend.

Am Sonntag heitzt es für uns Bremer , mitzu-
helfen und beizutragen zur Förderung der im
Sinns des Volkskanzlers Adolf Hitler angestrebten
Verbundenheit aller Dolkskreise . Es ist alles vor-
bereitet , den Tag interessant und vielseitig zu ge-

Wpek und Besichtigung der
Standarte 7S

Am Sonntag , dem 23. Juli . findet in Bre¬
msn die Besichtigungder Standarte 75 durch
den Gruppenführer statt, in Anwesenheit
sämtlicher Standartenführer der GruppeNordsee.

Besichtigungsplatz: Flughafen. Besichti-
gung: S Uhr.

Programm des Appells:
Abschreiten der Front, Feldgottesdienst und

Fahnenweihe. Besichtigung der Stürme.
Marschdurch die Stadt , Vorbeimarsch am
neuen Rathaus.

Die Standarte wird gegen 12 Uhr vom Flug.
platz durch folgende Stratzen marschieren:

Flughafenstratze, Kirchweg, Kornstratze,
Lahnstratze, Meterstratze. Kleine Allee.
Große Allee, Kaiserbrücke. Hutfilterstratze,
Obernstraße, Sögestraße, Schüsselkorb,
Domshos zum Vorbeimarschnach dem neu¬
en Rathaus.

stalten . Die herrliche Gegend und das gute Wetter
werden darüber hinaus das Ihre tun , allen Fahrt¬
teilnehmern den Genuß eines schönen Ferientages
zu vermitteln.

Folgendes Programm ist vorgesehen:
7.10 Uhr versammeln sich alle Teilnehmer vor

dem Neustadtsbahnhof.
7.35 Uhr Abfahrt des Eesellschaftssonderzuges

von Bremen -Neustadt.
8.15 Uhr Ankunft in Dötlingen (Ortsgruppen

Eröpelingen und Walle ) .
8.28 Uhr Ankunft in Wildeshausen (für alle übri¬
gen Ortsgruppen ) .

Nach Ankunft in Dötlingen bzw . Wildeshausen
sammelt sich jede Ortsgruppe und erhält einen
ortskundigen Führer , der dann seine Gruppe in
die ihr zugewiesene Ortschaft führt.
9.15. Uhr kostenlose Kaffeeausgabe zum Frühstück
(KchHttassen sind mitzubringen ) . Anschließend
Besichtigung landwirtschaftlicher Betriebe usw.
12 Uhr Rückmarsch nach Wildeshausen , wo nach
Eintreffen gegen 12.30 Uhr aus der Feldküche ein
einfaches , aber kräftiges Mittagesien ausgegeben
wird . (Eßgeschirr und Besteck mitbringen ) .
13 bis 14 Uhr Platzkonzert in Wildeshausen.
15 Uhr feierlicher Akt „Stadt und Land " auf dem
Marktplatz in Wildeshausen unter Teilnahme der
Landbevölkerung . Festansprache Pg . Walter
Franke.

15.40 Uhr Spaziergang zu „Krandel " (idyllisch
im Gehölz gelegener Festwiese ) .

16 bis 19..40 Uhr : Deutsche , volkstümliche Auf¬
führungen , deutscher Tanz usw . im „Krandel " .

19.40 Uhr : Abmarsch zum Bahnhof Wildes¬
hausen.

20.02 Uhr : Abfahrt des Gesellschaftssonderzuges.
20.50 Uhr : Ankunft in Bremen.
Eisenbahnfahrkarte Bremen -Neustadt nach Wil¬

deshausen und zurück pro Stück für Erwachsene
1.25 RM ., Kinder bis 10 Jahre 0.65 RM ., Essen¬
gutschein pro Stück 0.30 RM ., Plakette „Stadt und
Land " 0.30 RM.

Fahrkarten find noch bis Sonnabend nachmittag
15 Uhr bei der Kreisgeschäftsstelle , Breitenweg 9,
erhältlich.

Äuaetier fite die Hitlerjugend
gesucht

Zum Eebietstreffe » „Nordsee " der Hitler -Ju¬
gend am 26. und 27. August in Bremen ist für dir
Unterkunft von etwa 15 000 Mädels zu sorgen.
Meldung von solchen Parteigenossen , die bereit
find, Mädels (ohne Verpflegung ) Lei sich aufzu¬
nehmen , ist erbeten an das Quartieramt für das
Eebietstrefsen „Nordsee " der Hitler -Jugend z»
Händen von Herrn Kriminalkommissär With.

Wer kann musizieren?
Alle jungen Bremer , die irgendein Instrument

spielen , wollen sich unter Angabe ihres Instru¬
ments bei der Oberbann -Eeschäftsstelle der Hitler-
Jugend , Bremen , Dechanatstr . 15, melden.

Heine Einheitsliste
Begesack, 21. Juli . Der Magistrat beschloß in

seiner gestrigen Sitzung , daß der Ortsgruppenleiter
und Fraktionsführer der NSDAP ., Pg . Denker,
zu sämtlichen Magistratssitzungen hinzugezogen
wird . Durch diesen Beschluß wird eine große ein¬
heitliche Linie zwischen den beiden Körperschaften,
Magistrat und Stadtverordneten -Versammlung,
hergestellt , so daß in Zukunft die Stadtverordne-
ten-Dersammlungen keine praktische Bedeutung
mehr haben . (11)

.Mitgllederveesammlvng
der Ortsgruppe Findorss

Am Freitag , 14. Juli , fand im Kaffee tzilker,
Hemmstraße , die monatliche Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe Findorss statt . Ueber das Thema
des Abends ; „Die Taten der nationalsozialistischen
Regierung nach dem 5. März " sprach Pg . Dr . Kurt
Rödtng . Es sei nicht alles gut gewesen, was vor
1914 gelegen habe. Wir seien daher nicht Leute der
Reaktion , wir wollten nicht das Alte . Man habe
nicht verstanden , die Arbeiterfrage zu lösen, und hier

Wurzeln des entsetzlichen Elends , in
welchem sich unser Volk heute befindet . Der Mensch
hatte keinen Raum mehr auf der eigenen Scholle,
er ging in die Stadt , in die Fabrik und verproleta-
risierte dort . Es wurde in der Jdustrie mehr her¬
gestellt , als im Inlands verbraucht wurde , es mußten
daher Absatzmöglichkeiten jenseits unserer Grenzen
geschaffen werden . In der weiteren Entwicklung , be-
sonders nach dem Kriege , wurden nun diese Absatz¬
möglichkeiten immer geringer , die Fabriken schlössen
ihre Tore und der Arbeiter und Angestellte lag auf
der Straße . Unverantwortliche und Wesensfremde,
die Eingang in die Gewerkschaften gesunden hatten,
nutzten dieselben für ihre unsauberen Machenschaften
aus und predigten dem Volke den Klassenhaß und die
Zerklüftung wurde größer und größer . Unter der
Revolution haben wir uns immer nur vorgestellt,
den Gegner zu versöhnen , nicht zu vernichten . Wir
sind mit der größten .Liebe zum Deutschen Volke im
Herzen in die Revolution gegangen , nicht aus Haß
gegen irgendeine Klasse. Die Einigkeit - es Reiches
wurde durch das Reichsstatthaltergesetz erreicht . Auf
diese politische Einigkeit folgt unmittelbar der wirt¬
schaftliche Zusammenschluß , die Schaffung der Deut¬
schen Arbeitsfront . Die Arbeit soll den deutschen
Arbeiter wieder adeln und ehren . Das alte System
sah die Arbeit als Strafe für die Menschen an . Man
sprach nicht von Arbeitslosen , sondern von Erwerbs¬
losen. Man setzte also voraus , daß Arbeit nur zum
materiellen Erwerb da sei. Gleiche Gedanken hatte
das Bürgertum . Die unermüdliche Arbeit und die
große Leistung unseres Führers haben uns dahin
geführt , daß alle Begriffe wieder an ihren richtigen
Ort gerückt sind bzw. werden.

Nach einigen Mitteilungen des Ortsgruppsnleiters
schloß die Versammlung mit einem dreifachen „Sieg-
Heil " auf unseren Führer und mit dem Horst-Wessel-
Lied. —

DA-Gruppensichrer Luyken zum Führer der
SA-Obergruppe II ernannt.

Der LandesSauernführer der Rheinprovinz und
SA -Gruppenführer Niederrhem , Hauptmann a. D .,
Luyken, Mitglied des neuen preußischen Staatsrates,
ist zum Führer der SA -Obergrupps II mit dem Sitz
in Stettin ernannt worden.

SommerrmrAsfahLider
SresgLWps Wetten

„Ich kenne einen deutschen Strom , der ist mir lieb
und wert vor allen ", so beginnt eines unserer bo¬
denständigen Lieder . Ja , lieb und wert ist den Be-
wohnern des Wesergebietes ihr schöner Strom . Ob
graue Wolken den Himmel bedecken oder die Sonnte
lacht, immer ist dem Naturverbundenen der Weser¬
strom eine Quells heimatlichen Erlebens . Das be¬
stätigte die Fahrt in See , die von der Ortsgruppe
Westen am Sonnabend abend veranstaltet wurde.
Der „Hanseat " vermochte kaum die vielen Partei-
genossen und Parteigenossinnen und die zahlreichen
Freunde der Bewegung zu fassen. Die Schlachte und
Kaiserbrücke boten ein bewegtes Bild im Augenblick
der Abfahrt.

Jeder trug dazu bei, daß . die Stimmung bald die
denkbar beste war . Die SÄ .-Kapelle , die schönen
Landschaftsbilder und das immer freundlicher wer¬
dende Wetter erzeugten ein unvergeßliches Gemein-
schastserlebnis . Nachdem die Strandhalle in Bre-
merhaven erreicht war , stand es jedem frei , weiter
in See zu fahren oder in der Strandhalle die wohl-
vorbereiteten künstlerischen Darbietungen mitzuer¬
leben . Auch war hier willkommene Gelegenheit , sich
am deutschen Tanz bei guter Musik zu beteiligen.
Die Rückkehr erfolgte bei bester Stimmung Plan-
mäßig . Die aufkommende Sonne , die den Wolken-
schleier durchbrach, ließ in der Landschaft die schön¬
sten Bilder auftauchen . Es war eine Freude , zu be¬
obachten, wie viele Fahrtteilnehmer an den Fenstern
standen und sich an der Schönheit des Morgens er¬
freuten . Solche Fahrten mögen oft noch ihre Wie¬
derholung finden.

NS.-FeauTkMM. OrLsgerrppe
Vuntentor

Dienstag nachmittag 3 Uhr Huckelriede war die
Parole der Frauen . Da Ferien sind, sollten auch
die Kinden einen frohen Nachmittag haben . Es
hatten sich sehr viele Frauen mit ihren Kindern
eingefunden , und froh und lustig machte man sich
auf den Weg nach Habenhanfen . Wir waren bei
Pg . Schierloh angemeldet , aber er staunte , daß
immer mehr und mehr Frauen und Kinder sich
einfanden , es waren etwa 100 Personen gewor¬
den . Die Jugendabteilung war schon früher ge¬
fahren und hatte mitgeholfen , die Tische zu decken,
und so fanden denn auch alle Platz . Aber nicht nur
Frauen und Kinder waren anwesend , sondern auch
zwei Parteigenossen , worüber man sich zuerst na¬
türlich wunderte . Aber wie erstaunt waren alle
Anwesenden , als sich herausstellte , daß die Bei¬
den musizieren wollten ; die Freude war natürlich
groß.

Später zog man vergnügt in den Saal , und es
wurde getanzt . Aber , daß Frauen nur unter sich
allein tanzen ist doch nicht nett , dachte der in Ha¬
benhausen stationierte Freiwillige Arbeitsdienst,
und so fragte der Führer höflichst an , ob es nicht
gestattet sei, daß die Kameraden vom FAD . mit-
tanzten , was sofort gern gestattet wurde . Denn,
wenn man jemandem eine Freude machen kann,
soll man es doch unbedingt tun , so haben wir es
hier auch gehalten . Die Kapelle war unermüdlich,
und soll den beiden Herren an dieser Stelle noch¬
mals herzlichst gedankt sein . Viel zu schnell flog
die Zeit dahin , und als um 20.30 Uhr zum Heim¬
weg ausgerufen wurde , wäre man noch gern in
Habenhausen geblieben . Aber jeder schöne Tag
geht zu Ende , und es folgen doch immer wieder
weitere . So wollen wir hoffen , daß auch für uns
Frauen vom Vuntentor recht bald wieder ein solch
schöner, froher Nachmittag da ist.

Jugendherberge» der Deutschen
Arbeitsfront

Nach Uebernahme der Macht in den gesamten Ge¬
werkschaften und nach Eingliederung der Jugend der
Deutschen Arbeitsfront in die neuen Formen werden
die bisher in den letzten Monaten für die marxi¬
stischen Gewerkschaften gesperrten Jugendherbergen

des Reichsverbandes für Deutsche Jugendherbergen
wieder freigegeben. Die Jugend der Deutschen Ar¬
beitsfront kann, soweit die Gruppen bereits inner
nationalsozialistischer Führung stehen, diese Jugend¬
herbergen wieder besuchen. Die alten Führerans-
wsise werden hiermit für die gesamten Führer der
alten Gewerkschaftsjugend und Angestelltenverbände
für ungültig erklärt.

Die Gruppen , die unter nationalsozialistischer Füh¬
rung stehen, bekommen kostenlos die neuen Führer-
ausweise durch die Ortsgruppen des Jugendherbergs¬
verbandes ausgestellt , falls sie bis zum 31. Oktober
d. I . einen Antrag bei der zuständigen Ortsgruppe
des Jugendherbergsverbandes stellen. Diesem Antrag
ist in jedem Falle eine Bescheinigung beizugeben, in
der die Jugendstelle der Deutschen Arbeitsfront oder
falls keine Jugendstelle der Deutschen Arbeitsfront
dort besteht, aushilfsweise die Nationalsozialistische
Betriebszellen -Organisation bescheinigt, daß die be¬
treffenden Jugendführer von der neuen national¬
sozialistischen Führung der Deutschen Arbeitsfront
eingesetzt oder anerkannt worden sind. In Zweisels-
fällen entscheidet das Jugendamt der Deutschen Ar¬
beitsfront , Berlin SO -, Märkisches Ufer 34.

Die Deutsche Arbeiterjugend , bisher zusammen¬
gefaßt in den marxistischen Gewerkschaften und er¬
zogen in marxistischem Geist, wurde im alten Staate
gezwungen , in den Mietskasernen und auf den
dunklen Höfen der Großstadt zn bleiben , ohne Licht
und Sonne . Dieser Teil der deutschen Jugend soll
im neuen Deutschland ihr Vaterland kennenlernen,
das Vaterland , von dem gerade ihr gepredigt wurde,
daß es für sie nicht existiere. Wir glauben , daß die
bisher marxistisch geführte deutsche Arbeiterjugend
und die Angestelltenjugend , wenn sie Deutschland
kennenlernt , wenn sie gewandert hat , von Ost- und

Nordsee bis zu den Alpen und vom Rhein bis nach
Ostpreußen , nie wieder empfänglich sein wird süi
marxistisch-vaterlandsverräterische Bestrebungen.

Die Deutsche Arbeitssront , Jugendamt
gez. Heinz Otto
Leiter des Jugendamtes.
Reichsvcrband s. Deutsche Jugendherbergen
gez. Rodatz,
Kommissar des Jugendführers des
Deutschen Reiches-

Zum Gebietstreffen am 26/21 . August wird um
Unterkunft gebeten für l5 000 Mädel ohne Ver¬
pflegung.

Meldung a» das Quartieramt für das Gebiets«
treffen Nordsee Z. H. v. Herrn Gof, Kriminalkom-
missar Heith , Dcchanalstraße 15.

Alle jungen Bremer , die irgendein Instrument
spielen, werden gebeten, sich unter Angabe des In-
strumentes an die Oberbanngeschüftsstelle Dechanat,
straße 15, zu melden.

G
Parteiamtliche VMeitMmesr

Ois partslamtliads LrssssstsIIs teilt mit:
Sonntag , 23. Juli.

Kreis Bremen . „Stadt und Land — Hand in
Hand ". Gesellschastsfahrt nach Wildeshausen.
Abfahrt Neustadtsbahnhos 7.3S Uhr . Rückkehr
gegen 9 Uhr abends.

Ortsgruppe Ostertor . Die Teilnehmer an der
Fahrt nach Wildeshausen treffen sich am Sonn-
tagmorgen beim Teichmannbrunnen auf dem
Domshos . Um 6.45 Uhr gemeinsamer Abmarsch
zum Neustadtsbahnhos.

Montag , 24. Juli.
Ortsgruppe Ostertor . Amtswalterversamm-
lung , 20.30 Uhr, im Magdeburger Hof, an der
Weide. Erscheinen der Amtswalter ist Pflicht.

Ortsgruppe Schwachhausen . Geschlossene Mit¬
gliederversammlung , 20.45 Uhr, im großen
Parkhaussaal . Redner : Pg . Rövekamp , über:
„Sechs Monate Regierung Adolf Hitler ". Er-
scheinen Pflicht.

Ortsgruppe Woltmershausen . Amtswaltersitzung
in der Geschäftsstelle Woltmershauserstraße Nr.
267/69 . Beginn 20 Uhr.

Ortsgruppe Habenhauscn . Oesfsntliche Mit¬
gliederversammlung bei Schierloh , Habeuhausen,
20.30 Uhr , Redner : Pg . Walter Franke über:
„Sechs Monate Regierung Adolf Hitler ".

NSBO.

Sonnabend , 22. Juli.
NSBO , Ortsgruppe Walle . Theaterabend zum
Besten der erwerbslosen Mitglieder , 20.15 Uhr,
im großen Saale der Centralhallen , Eingang
Breitenweg . Zur Ausführung gelangt : „Spiel
um Horst Messet" in neuer Inszenierung . Die
NSVO -Kapelle spielt.

NSBO , Ortsgruppe Neustadt -Nord . Versamm¬
lung , 20.30 Uhr , im oberen Saal des Modernen
Theaters , Eingang Gr . Johannisstraße . Redner:
Pg . Güldner . Erscheinen ist Pflicht . Entschul¬
digungen nur schriftlich. (Papenstraße 24).

Aus VegsiaS
GrKuLung des DerMOeu

TeÄntter-VssvMdes
Begesack,  21 . Juli . Kürzlich fand im Ee-

werkschaftshaus Aumund , unter Leitung von Pg.
Denker  die Eründungsversammlung des Deut¬
schen Techniker -Verbandes , als Glied des Eesamt-
verbandes der Angestellten in der deutschen Ar¬
beitsfront statt . — Ueber den Aufbau und die Or¬
ganisation des Deutschen Techniker -Verbandes
sprach Kreisführer Pg . Jng . Hans Elberding,
Bremen.

Auf Anordnung der Deutschen Arbeitsfront ge¬
hört jeder Angestellte in seinen Berussoerband,
wenn er in die Angestellten -Verstcherung einge¬
gliedert ist, auch wenn er infolge seiner Einkom-
menshöhe nicht mehr verstcherungspslichtig ist.

Durch diese Anordnung der Deutschen Arbeits¬
front ist eindeutig Klarheit gegeben über die Not¬
wendigkeit , sich berufsständisch zu organisieren.
Darüber stehen Gesetze vor der Verkündigung über
das Standesrecht und das damit zusammenhän¬
gende Staatsbllrgerrecht . Jeder Angestellte ge¬
hört ohne Ausnahme in seinen Berufsver¬
ba  n d;  die technischen Angestellten gehören In den
Deutschen Te chniker - Verband.

Die straffe Organisation bei sparsamster Wirt¬
schaftsführung im Deutschen Techniker -Verband
bietet die Gewähr dafür , daß jedem Berufskollegen
die berufsständische Heimat gebracht wird , die
früher jeder einzelne Verband zwarverspro-
chen , aber nicht verwirklicht  hat.

Nationalsozialistische Erziehungsarbeit wird
im Deutschen Techniker -Verband für jeden tech¬
nischen Angestellten ohne Rücksicht aus Rang,
Stand und Herkunft geleistet . In ehernen Let¬
tern steht über dieser Arbeit das Leitwert der
NSDAP geschrieben „Gemeinnutz geht
v o r E i g e n n u tz" .
Die gesamte Organisationsarbeit wird aufge¬

zogen nach dem bewährten Muster der NSDAP.
Anerkennende Worte wurden über die Kämpfer

der NSBO gesprochen . Der Deutsche Techniker-
Verband arbeitet bei der Bestellung von Ortsgrup-
penvorständen und Vetriebsvertrauensmänner
eng zusammen mit der NSBO , um jede marxi¬
stische Wühlarbeit von vornherein im Keime zu
ersticken. — Der Beitrag ist eine Bringeschuld und
zu dem festgesetzten Termin bei der Zahlstelle,
bezw. dem Betriebskassierer zu entrichten . Der
Vorstand wird nicht mehr gewählt , sondern be¬
rufen.  Der Redner berief für die Ortsgruppe
Vegesack-Erobn -Aumund und Umgegend vorläufig
folgende Ortsgruppenführung : Pg . Stiehler,
von Rittern . Fraun , Hilker , Klar.
Aufnahmeformulare sind beim Ortsgruppenfüh¬
rer Pg . Stiehler zu erhalten . (11)

Kreisausschuhsitzung Osterholz -Scharmbcck
Osterholz - Scharmbeck,  20 . Juli . Am näch¬

sten Montag , 23. Juli , tritt der Kreisausschuß des
Großkreises Osterholz -Vlumenthal zur Beratung
des Haushaltsplanes für 1933 zusammen . Außer¬
dem stehen einige dringende Angelegenheiten zur
Erledigung auf der Tagesordnung . — Im benach¬
barten Ohlenstedt findet Sonntag , 16. Juli , 14,30
Uhr , die Weihe einer Hitler -Eiche statt . Die
Weiherede hält der Kreisleiter Pg . Heinke  aus
Beiden . Die Veranstaltung wird umrahmt von
einem Konzert der hiesigen Standartenkapelle.

( 12)
MietM MMWMMN

Delmenhorst,  21 . Juli . Die Stadtratssitzung
am Donnerstag hatte sich mit dem Etat für
1033/34 zu befassen , der ein grauenvolles Bild
der Notlage der Stadt bietet . Allein die Aus¬
gaben für Wohlfahrtspflege erreichen die Grenze
von 2 Millionen RM . Oberbürgermeister Dr.
Müller erklärte , daß der heutige Etat ein Zwangs¬
werk darstelle , bedingt durch die vom Landesfür-
sorgeverband gemachten Voraussetzungen . Ohne
die Zuschüsse des FürsorgeverSandes könne Del-
menhorst nicht auskommen , und so mühten harte
Maßnahmen ergriffen werden , die vor allem die

Handarbeitende Bevölkerung der Stadt hart tref¬
fen würden . Andererseits müsse sich die gesamte
Bevölkerung Steuererhöhungen verschiedener Art
gefallen lassen . Der gesamte Etat schließt mit
3 423 875 Mark Ausgaben und 2 773 875 Mark
Einnahmen ab . Berücksichtigt man den Ueberschuß
der Städtischen Werke mit 200 000 Mark , so er¬
gibt sich ein Defizit von 450 000 Mark , das dann
vom Landssfürsorgeverband ausgeglichen werden
soll, wenn die Stadtverwaltung alle zur Bedin¬
gung gemachten Sparmaßnahmen durchführt.

Mit der einstimmigen Annahme des Etats hat
der Stadtrat auch folgenden Steuern zugestimmt:
Bei der Erunderwerbssteuer 259 Zuschlag , bei der
Eemeiudegrundsteuer 328 /̂»59, der Staatlichen
Grundsteuer und 123 /̂s59 , der Staatlichen Ee-
Läudesteuer (i . V. wurden 30059 Grundsteuer und
10059 Gebäudesteuer erhoben ; 1933/34 sollen */»
über Landesdurchschnitt erhoben werden und der
ist mit 27459 bezw . 10259 festgestellt ) , bei der
Wegesteuer 10059 der Gemeindegrundsteuer ; so¬
weit die Wegesteuer nach Zugtieren zu erheben
ist, sind 12 Mark je Zugtier zu erheben ; bei der
Gebäudesteuer 7559 des der staatlichen Ertrags¬
steuer zugrundeliegenden Steuermeßbetrages (i . V.
wurden 6059 gehoben ; jetzt sollen V« über Lan¬
desdurchschnitt gehoben werden und das ergibt
rund 7559, da der Landesdurchschnitt auf 6359
festgestellt ist) , bei der Steuer vom bebauten
Grundbesitz 10059 der staatlichen Steuer . Im übri¬
gen wurde die Vürgersteuer statt bisher fünffach
jetzt siebenfach beschlossen.

Neben einigen kleineren Vorlagen wurde dann
noch die Annahme eines Darlehens in Höhe von
56 500 Mark beschlossen, das vom Reichsarbeits¬
ministerium gegeben werden soll ; das Darlehen
soll zur Errichtung von 23 Randsiedlungen dienen.
Die notwendigen Grundstücke werden von der
Stadt zum Verkauf gestellt werden.

Keine Kk'LchsnraksWaN
RS -Anordn : ng zr r Kirchrnwahl in

Oldenburg
Oldenburg,  19 . Juli . Die Gauleitung

Weser -Ems der NSDAP hat an sämtliche
Ortsgruppen und Stützpunkte folgende An¬
ordnung erlassen:

Alle Untergliederungen der Partei veranlas¬
sen sofort Eintragung aller evangelischen Mit¬
glieder in die Wählerliste . Formulare sind
von der zuständigen Kirchengemeinde anzu¬
fordern und bis Freitag , den 21 . Juli , zurück¬
zusenden . Am Sonntag , 23 . Juli , wählen
alle Nationalsozialisten die Liste „Deutsche
Christen " .

Zwei neue fliegende Hamburger?
Hamburg,  20 . Juli . Wie verlautet , beabsich¬

tigt die Reichsbahn zwei weitere Schnelltriebwa-
gen vom Typ des „Fliegenden Hamburgers " in
Auftrag zu geben . Es soll einer als Reservewa¬
gen Berlin —Hamburg dienen , während mit bcm
anderen Schnellverkshrsversuche auf der Strecke
Berlin —Dresden vorgenommen werden sollen.

ZErOs M dem Kr 'eßMsH
Großangriff aus eine Miiustplage

Oldenburg,  21 . Juli . Jetzt mehren sich vie
Meldungen von einer rapiden Zunahme , der
Mäuse . Den Menschen ist aber in diesem Jahre
erfreulicherweise ein wertvoller Bundesgenosse im
Kampfs gegen die Schädlinge erstanden . Und zwar
im Tierreich selbst. Denn überall , wo die Mäuse
in übergroßen Scharen auftreten und zu einer
Plage werden , haben zahlreiche Störche willkom¬
mene Jagdgründe ausgemacht und stehen nun in
hellen Haufen zusammen , um die so bequem zu
erreichende Beute zu vertilgen . Die großen Vogel
erhalten aus der ganzen Umgegend ständig neuen
Zuzug , so daß bereits eine stattliche Armee Lang¬
beine die Offensive aufgenommen hat . Bei der
ungeheuren Gefräßigkeit unseres Freundes Ade¬
bar , der jetzt gerade für seinen Nachwuchs zu
sorgen hat , ist schon heute abzusehen , welcher
Seite der Sieg zufallen wird . Die weitschauenden
Landwirte indessen , die den Störchen in jeder
Weise die Nistgelegenheit bequem machten , sehen
nun zu ihrer Freude , daß sich ihre Sympathie für
den Storch äußerst wertvoll bezahlt macht.

SS Prozent Mökgang der
Ardettslottskett

Emden,  20 . Juli . Die Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit , das oberste Ziel der nationalsozia¬
listischen Regierung , hat auch in Ostsriesland er¬
hebliche Fortschritte gemacht . Am 30. Januar wur-
den im Bezirk des Arbeitsamtes Emden 14 720
Arbeitsuchende gezählt , die sich bei den Arbeits-

mit cien alten, uniiancllickenlliapplisgeitviilenl

Der?SNk0I'8t-k'Alkll1Il8g68lU>lI
ist «las einrig richtigekürl-iaus , bioku.Sorten

Im LllTSN in 3 l-Sg6N VEfSlsIIbSI"
prsiL Kpq 11.- Kdl 1S.SO

8eßsn 8is sick 6en 8tuk ! unvsrkinckick
an in kler rsicklisltigen

pQnkvrst - KussisUuntz
Î lemslingen , ?oststrs6s 3 -11

OoistermSbel, „OrimetrZ-koiswatren, brgZn- unZSmSkel,
lepplctie , i-iereenrimmer, bKelmmer, 5ciilakr1mmer,!(ü<t'en

ämtern gemeldet hatten . Bereits im März war Vie
Zahl auf 13 099 zurückgegangen , sie verminderte
sich im April um fast 2000 auf 11375 und fiel
im Mai weiter aus 9386, um Mitte Juli mit einer
Zahl von rund 8560 (die genauen Ergebnisse la¬
gen noch nicht vor ) den Mindeststand  in die¬
sem Jahre zu erreichen . Wenn diese Ergebnisse
auch zum Teil durch die Jahreszeit bedingt sind,
so sind sie zu einem großen Teil auf die Maß¬
nahmen der Regierung zurückzuführen,

Vrrmh M emem EchU
Emden,  20 . Juli . Die hiesige Zollbehörde

hatte ein Schift , das als Transportmittel für
Schmugglerware gedient hatte , beschlagnahmt und
verkauft . Auf diesem Schiff , das im Außenhafen
lag , brach ein Brand aus , als es nach Olden¬
burg zu seinem neuen Eigentümer übergeführt
werden sollte . Eine Lötlampe stürzte um und ver¬
ursachte den Brand , hei Sem exn Maschinist schwere
Brandwunden an ven Händen erlitt Der Verun¬
glückte mußte dem Krankenhaus zugeführt werden.
Der Hcftenpolizei gelang es , den Brand abzu¬
löschen unv so qrößeren Schaden verbüken.
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Jan Gardttdc is Achtzig y ôarii!
Heute feiert der Landwirt Johann Garbade,

Niederblockland 25, seinen achtzigsten Geburtstag.
Die „BNZ " wünscht dem alten Kämpfer für die
Idee Adolf Hitlers einen schöneil Lebensabend!

Kop
kn silsri / tpoibslcsri erftöltlicli rum kftsirs von 354. 0.53 u. 1.88
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Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach
schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser innigst"
geliebter Vater , Bruder und Schwager

Eduard Usinger
im 49. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen

Frau Wilhelmine Usinger
geb. Hentrich

Heinz Gösche und Frau
Elly , geb. Usinger

Bremen , den 21. Juli 1933
WoltmerShauserstraßeIS2/1V4

„Schaffen und Streben war stets sein Leben ".

Die Trauerfeier findet am Montag , dem 24. Juli,
um 9,30 Uhr im Krematorium statt.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungsinstitut
Küster , Woltmershauserstraße 808, wohin auch
etwaige Kranzspenden erbeten werden.

bleut« eotsäillek ranlt mein lieber
guter öäann , unser berrenrguter
Vater ,Lckviegervoter , Oroövater,
Siuäer , Lckvager unä Onkel

Oöäec ^ e
Im 78. Oebenrjabie.

g In tleker Trauer:
I ôuise Oöäer ^ e

geb . Lugen
nebst Unäern

uncl ^ nZeböriZeil

Sremen , üen 20. füll 19Z,Z.
Oeilllngeistr . 24.

vis ^ nkbalirnuxerfolgte ün Leer-
ckixuaxs»Institut r k ru a n v ,
^Itbremerstraüe  159.

Die öeerckixuug iinciet am iäontax.
9.5V lllir von cier LapeUeckes HVsIIer
kriecidokes»us statt.

/ ^ reisen

geliSren

in 6ie

8dir.
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Kraftvolle Ausdauer
und glänzende gesundheitliche Verfassung find
bei den Eingeborenen Südamerikas die Folge
dauernden Mate -Tee-Genusses . Da jede Flasche
„Sekt -Bronte " (der wirklich einzigste Mate --Tee-
Sprudel ) einen vollen Teelöffel Mate enthält,
hat sie die gleiche gesundheitliche Wirkung Lei
unvergleichlichem Wohlgeschmack. Vor Nach-
ahmungen , welche gewöhnliche Limonaden mit
kaum nachweisbaren Spuren Mate find, sei

gewarnt.
Vertrieb H. Beckröge, Bremen , Wegesende 22/24

Ruf Domsheide W7 22.
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^mtlivlis DsIisinntMÄokungeit
Der abhanden gekommene, am 15. 8.

1328 für die Fa . Norddeutscher Waren
Im - und Export-Ges., Martinistr . 13,
ausgestellte Zulassungsschein über das
Kleinkraftrad HB — S90 wird für un
gültig erklärt. Polizeidirektion.

Der in Verlust geratenen, am 3. Da
zember 1930 für Julianne Herbst,  ge.
boren am 14. April 1909 in Bremen,
ausgestelltes Kraftwagenführerschein wird
für ungültig erklärt. Polizcidirektio «.

Dachdeckerarbeitenunter Einschal-
tung der Selbsthilse der Siedler für die
oorstädtische Kleinsiedlung an der
Ritterhuder Heerstraße zu vergeben.
Angebote bis zum 27. Juli 1933,
mittags 12 Uhr , Bauhof , Herrlich¬
keit 18, Zimmer Nr . 130, einzureichen.
Unterlagen Zimmer Nr . 130 erhältlich.

Wohnungsamt.

Der nachstehende Beschluß des Senats
wird hiermit bekannt gemacht.

Bremen, 21. Juli 1933.
Die Regierungskanzlei.

Das Vermögen der von
1.) dem Privatmann Johann Hinrich

Schmalfeldt in Bremerhaven,
9.) dem Senator a. D. Hermann Rhein

in Bremen,
3.) dem Senator a. D. Karl Friedrich

Emil Sommer in Bremen,
4.) dem Abteilungsleiter August Friedrich

Hagedorn in Bremen,
5.) der Konzentration Aktiengesellschaft,

Sozialdemokraitsche Druckerei- und
Verlags-Betriebe in Berlin,

unter der Firma „Bremer Buchdruckerci
und Verlagsanftalt I . H. Schmalfeldt L
Co." gebildeten offenen Handelsgesellschaft
mit dem Sitze in Bremen wird hiermit
auf Grund des Gesetzesüber die Einzie¬
hung Volks- und staatsfeindlichen Vermö¬
gens von, 14. Juli 1933 (RGBl. I S.
479) iü Verbindung mit dem Gesetzüber
die Einziehung kommunistischen Vermö¬
gens vorn 26. Mai 1933 (RGBl . I S.
293) zu Gunsten deS Landes Bremen
eingezogen, weil eS zur Förderung marxi¬
stischerBestrebungen gebraucht worden ist.

BeschlossenBremen, in der Versamm¬
lung des Senats am 21. Juli  1933.

Lkkiclitl. kelcsnntmselilingkn'

Dar Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Hermann Hunte-
mann in Bremen, Mainstraße 4, ist am
18. Juli 1933 nach erfolgt« Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben worden.

21. 7. 1933.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

In Sachen betreffend den Konkurs über
das Vermögen des Getreidehändlers Jo¬
hann Diedrich Heinemann in Oberneuland
ist Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Lerwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeich-
nts der bet der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen, zur Beschlußfassung
der Gläubig« über die nicht verwertbaren
Bermögensstückeund zur Festsetzung von
Honorar und Auslagen deS Verwalters
und der Gläubigerausschußmitglieder auf

den 22. August igzg,
vormittags V Uhr, Zimmer 84.

vor dem Amtsgericht, im Gerichtshause
hierselbst, I. Obergeschoß, anberaumt.

21. 7. 33.
Geschäftsstelle deS Amtsgericht».

Schweine -Zwischenmarkt in Oster-
Holz-Scharmbeck (Stadtteil Scharmbeck)
am Dienstag , dem 25. Juli 1933,
Auftrieb 7 Uhr.

Der Magistrat.

St . A n s a a r i i - Ki r che
Der für

Sonntag , den 23. Juli 1933,
einberufene

Kirchen - Konvent

findet statt , da nur ein Wahl-

vorschlag eingegangen ist und dieser
damit als angenommen gilt.

Der verwaltende Bauherr.

S» ? ASM»
Merzte § onriLbenä , 20 Ukr:

In neuer öinstuärerunZ
Gchwarzwakdmäde.

Operette in 3 Akten
von Leon llessel

LonntsF , 20 klbr,

EchwmzwaDmübel
AlontsF : Leine Verstellung

OrenslsF , 20 UIin
Lnrn letzten dlsls

Walzer aus Wien
Volkstümliche Vorstellung

in ganr kleinen kreisen,
8in . 0.30 bis 2.80

einsckl . LleiclersklaZs

Darlehn
zur Entschuldung , für Anschaffungen,
Ferien und Studienreisen , Erb-
regulierung , Aussteuer . Geschäfts¬
gründung u , Stellung von Kautionen

Baugelder
für Siedlungszwecke , Neubauten

sowie Hypothekenablösung.

W . Rertrii , Brem«
am Wandrahm2, Tcl. Weser 816 13

9 - 12, 16- 18 Uhr
Mitglied des R . D , B . Z,

bssllotisri St

„lUie Ltscit sm iioftsn lUvr"
Herrliche Gärien und Promenaden
am Wasser . Tanz im Freien . Bade¬
strand . Wassersport . Idyllisches
Wochenende .DerOctfürTagungen
u. Ausfluge . Züge stündlich ab Bre¬
men. Sonntags -, Mittwochskarten.
Dampferfahrt hin u. zurück50 Pfg.
2lusk . : Derkehrsauosch .. Stadthaus Vegesack
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Oute Pension, rudige Zimmer mit
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krüdstüchsgorten.
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ZesiZuet . lelekon Vegesack 746
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Am rmrschendem Weserwehr

Gr . GarLenkonzert
der

S .A .- Standartenkapelle 75
mit nachfolgendem
deutschem Tanz

Eintritt : Einschließlich Tanz 50§
Beginn SO Uhr

Deirtftyev-

Swerr-
Der Oberbannspiel¬
mannszug der H. I.
veranstaltet am Sonnabend
dem 22. Juli im gr . Saal des

Gaskno
einen Deutschen - Abend

Es spricht;
Pg.StandartenführerWesener
Es wirkt u. a . mit:
Heinrich Kastner  und
Frl . B lo h m vom Bremer

. Stadttheater.

Anfang um  20 . 30 Uhr
Kaffenöffnnng um 19.30 Uhr
» Große Tombola «

OB
. . ' LtzP 'sS ' » -»

yer ^ -

in einem Dorspruch und 3 Akten
Spielleitung C . Albes

MK N.S .P .9 . -Welle

(Breitenweg)

«Si »llii>de»!i,d» 22.ZM
20 .15 WKiWWmgis»

Eintritt — 3 « , —.50 , —.75 , 1 .—

Wssrss - VsVttzsrrs
Seats Sonnavend KdvnV
tS Uhv

Jetzt

zugveifMl

Popelivhemden färbt -, n . weiß . 1
3 .50 , 2 .75 , 2 .25 , Z

9Z

Sport - Md PMkMii IM
3 .50 , 2,75 2 .50 I

Mder
zum Aussuchen »» n ,

1 .50 , 95,

övlben , Flor , - - /
mit engl . Sohle 4 ^ -

1 .25 , 95,

Sihla -lUlzjige go
Popeline . 4

5 .90 , 4 .90 k»

SportslriiWse RM
Baumw . u. leichte
Wolle , 2 .25,1 .95 I RtWM

Nachthemden « 95
2 .90 , 2 .50 l

Kniehosen ^
mit Gummizug I

2 .40 , 1 .90 Z

Klagen » fach Macco,3St .8ÜH

halbsteif 3 Stück . 78^

MaccMen 1 .40 so^

NkMen . 95 KS^

»

2S MAftSSV
KnsktftteSend Lanr
ZeVerr Ssrrrrtag Ksnzovt

«voi .1  -
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Ferner billige Angebote aus allen Lagern wie:
Sactsanriigs . Ssiclsnwüscds . Siriimpss . Ncln6>

LÄiuke . Oamsn - uncl tisrfsn -pullover

kMffLM yrMN E Dsr/ 'MrNÄrecLME
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a v l e n L t ss . 4̂9 - 51
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Eine Menge
TopMriiiHe, Kll>
chenlWe,Abiaus-
bretler,allesnalur-
laü. Beste Aus-
liitzrung und billig
Tischlerei
SStsvftv . 2t
Hansa ESI

oeökmu.iillligni.
fSMSÜlWl'.

SIN klotze
kemisooigs asaer
in äsn . allolliNkniig
von 854 . 27 sn
SS!I0Nv.8M .gg
abkam .. ar
LeoSisger
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Allen Pg . zur Kenntnis
daß ich am 15. Juli 1933 die

GoWtte
Eldk Brml >oHMosir.

übernommen habe . Bitte alle Nach¬
barn und Pg . um regen Zuspruch
H. Linde mann und Frau

WI S
Illlirt tätzlicti 14 Illir

noci, clen

ßnüener Sergen
(8estsursnt V-' es ^rbüclc)

Sonntags morgens
7 . -4S um

Sonniags mittags
1 -sllkr

QssÄiw . v . dlolt
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Achtung.

Msel -Reellml
Schlachte38

Lelef . Roland 8334

Nur ab Freihafen I
fährt täglich 8.20 Uhr

nach Brake, Nordcnham, Bremerhaven
und sämtlichen Zwischenstalionen der b:-
aueme und beliebte Seebäderdamvser des

NorddeutschenLloyd

SS . „Vor - wsi ^ts"
<2000Personen fassend)

Erstklassige Musik unter Leitung von
Kapellmeister Kündgen

Ksscisrol Lsdr . Sckrslbsr
k̂sllrsnsir '. ^ 7 u, Xsiss ^dnüolrs

Isleioo ^ eser 846 88

1 'Stzilck ZfSO M
nur  ad Nalssrdrllcks

nack

LrSMSrksvsn!
uncl ^vlsaksn Ststionsn

init clein neuen  uncll
inoilernen Lcdnellsckiks!

«AI488A7
Küelrkuott 20 .30 llkr « ^ uleotksll I

S SturictSn!

liscli lisgssseli Minnsalasi - l-srzs
mir ab Kaiserbrücks 7.Z0, 9.M,

13.3V (nur Lonntaöss
14.30 lLisät Lremev ) ,

17.30 un6 I9 .V0

Nsuts SonnabsncI

MIM « «

ÜI8S « !
dlur od Nalserdrvcks, 20.30
rnit cisrn Lalons -Knells -Kiki

AI!
8ü -kkunkt?
Lakrprsis nur G DkZ. s
An Sorä uncl ksncl

Kriilski' 8iniii!iki'iiseIil8'W

Morgen, 8onntog, verbilligte

Iinit cisru neuen „XFstVILkFtr"

NLvfi Vegsgstvil unll lkUkliv!;!
8slirprels einsckIisLI .^ »S^
kiusik uucl I sur nur «A v 8iZ . I

j ünist »' ! oui' «sisörvrüeiik ri vii !' !
l?üclckua !i 23 .30 Nln

Srops kicrkSN
Kuncifakrt

IZglicti nur ob 8siserbrü <ke
lO. 12, 15 uncl 17 Ukr.

Morgen, Lonntsg
Lxti ' skski ' r in Sssl

I rnit klein neuen „ XFstHGLFstV"
Ablsbrt Lrernerkaven 12 Ilbr.

Attfiungr
Wer gibt Pg .. der

sein Hausstand
wieder aufrichten
möchte gebrauchte
Möbel auf Ab¬
zahlung . Angebot,
unt . M HS7b . Derl.

8lM - llstg bSkll-'

liklll !' . 80k!N8illLI'
W . 82515

AiErsmg r

Schlachte 38
Tel . Roland 833lt

Heute,  Sonnabend,
ab Kaiserbrücke um 20.SV Uhr

große Musik -AbendfahrL
nach Begcsack — mit 2 Dampfern

dortselbst einstündiger Aufenthalt.
Fahrpreis nur 20 Pfg . hin und zurück-

Täglkch nur ab Freihafen 1 8.20 Uhr
SL,

und 18 Uhr
D . ,, ^ Vs « sr"
nach Bremerhaven.

Musik und Tanz an Bord!
ErstklassigeRestauration zu den billigsten

Tagespreisen.

Tägl . Abfahrtszeiten ab Kaiscrbrückc:
8.20 bis Blumenthal, mit Anschluß an
D. „Vörwärts " in Vegesacknach Bremer¬
haven. 1V.V0 bis Farge , 12.«« Uhr,
14.«« Uhr bis Farge , 1S.1« bis Farge,
48.«« Uhr mit Anschluß an D. „Weser"
in Vegesacknach Bremerhaven, 19.30 Uhr

bis ElSsleth.
Achten Sie auf die vollen Abfahrts-

Stnndcn!
Fahrpreis bis Farge KO Pfg ., bis Brake
RM. 1.—, bis Bremerhaven RM. l .öO,

Lei freier Rückfahrt.

Morgen,  Sonntag , den 23. Juli.

große SondevMusikfahrL
14.45 Uhr nur ab Freihafen  I

mit Salonschnelldampfer „Weser "' (8S0
Personen fassend) zum großen Garten-
Konzert nach Vegesack und bis Farge.
Fahkvreis nur SO Pfg. hin und zurück.
Rückfahrt 19.05 Uhr mit S/S . „Vorwärts"

oder 22.00 Uhr mit D. „Brake".

Sonntag,  den 23. Juli . 14.V» Uhr.
ab Kaiserbrückc

Sonder -FahrL
nach ElSsleth, Hammelwarden und Brake.
Fahrpreis nur RM. 1.— hin und zurück.
Rückf. ab Brake auch mit D. „Vorwärts ".

29.3« Uhr
Abendfahrt mit D . „ Brake"

nach Begcsack.
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Leppichhaus Hansa
Teppiche — Läufer — Kokos
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Spezialwerkstatt für Polstermöbel
Aufarbeiten Modernisieren billig

Bremer Leihhaus
Grafenstraße 15-17 * Am Wall D
Am Mittwoch , den 8 . August ds . Is . vormittags 9 Uhr,
werden die hiermit aufgeforderten und bis zum 7.
August einschließlich nicht berechtigten

verfallenen Pfänder
als : Uhren , Ketten , Ringe , Wäsche , Kleidung , Stoffe,
Schuhe , Ferngläser , Instrumente , Hausgeräte usw.
durch den Gerichtsvollzieher Boeder  im oberen
Saale des Restaurants Paulsburg . Ostertorsieimveg
25 -26 , Ecke Wulwesstratze , öffentlich verkauft . In¬
haber von Pfandscheinen aus meiner Leihanstalt,
deren Darlehen vor dem 9. Juli dieses Jahres einfchl.
fällig waren und welche eine der Nummern von
114560 , 114744 , 174633 , 176930 , 18139S,
189824 und von

1WZVN - 1S2S24
tragen , fordere ich daher auf , bis spätestens 7 . 2 ugist
ihre Pfänder einzulösen oder zu erneuern . Über¬
schüsse , sofern solche erzielt werden , könne » innerhalb
14 Tagen nach der Auktion in meinem Geschäfts¬
lokal , Grasenstraße 15- 17 , und Am Wall 49, nach
dieser Zeit im Polizeihaus , Zimmer 108 , ueter Vor¬
zeigung des Pfandscheines abgehoben werden.

AjtßtllÄNK,  Fernsprecher : Roland 3369

Nur deshalb T
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Diese Sitze!
Sovnnerwetter — Eonnenwetter ! Am Himmel

segeln einige wenige zarte , weiße Wollen : ein
süßer Duft entströmt den verblühenden Linden.
Die Sonne meint es wirklich gut . und wenn man
»ur Mittagszeit im Stadtinnern sich aufhält , wo
Hitze. Staub und Dunst den Aufenthalt fast üner-
trSglich machen, dann wird man an das spanische
Sprichwort erinnert . ,Mr Mittagszeit seien nur
«r,t und Gerichtsvollzieher unterwegs ." Der
Asphalt kocht, von der Stirne heiß , rinnt der
Schweiß , und selbst der Abend und die Nacht „ er-
schaffen nur gering « Abkühlung . Wenig angenehm
für all «, die intensiv zu arbeiten haben , ideal für
den, der seine Ferien am Wasser verbringen kann.

Man macht sich kein Bild davon , wie stark die
Flußbadeanstalten von den erhitzten , erschöpften
Menschen besucht wurden : am Deich und Strand
lagerten Tausende . Die Bäder waren voll von
fröhlichen , braungebrannten Kindern und von er-
holungsuchenden Männern und Frauen . Osterbeich-
Spaziergänger versichern , gesehen zu haben , daß
der Wasserspiegel der Weser sich infolge des star¬
ken Andranges der Badenden ru den Hauptbade-
zeiten merklich gehoben habe.

Die Wetteraussichten für die nächsten Tage sind
günstig . Zwischen dem nordskandinavischen und
dem von den Azoren vordringenden Hoch besteht
aber noch immer eine Furche tieferen Luftdruckes.
Da aber die schottische Störung in Auffüllung und
Abwanderung begriffen ist, kann ein Wetter-
Umschlag nicht hervorgerufen  werden,
wohl aber müssen Gewitterstörungen  er¬
wartet werden , die nach stärkerer Erwärmung auf
rs bis so Grad die gewünschte Abkühlung brin¬
gen werden . Der Sonnabend dürfte schwachwindig,
heiter , diesig und sehr warm werden . Für Sonn¬
tag wird mit dem Fortbestehen der freundlichen
Witterung zu rechnen sein . Allerdings sind Gewit-
ter zu erwarten.

Festnahme Mischer
Greuelhetze«:

Die Geheime Staatspolizei teilt mit : Wegen
dringenden Verdachts der Beteiligung an der vom
Ausland ausgehenden jüdischen Greuelpro-
paganda  gegen Deutschland , wurde am Freitag
vormittag ein hiesiger jüdischer Geschäftsmann und
Führer einer jüdischen Organisation in polizeiliche
Schutzhaft genommen . Seine Wohnung und Büro¬
räume wurden durchsucht und Privatkorrespondenz
und sonstiges Schriftenmaterial beschlagnahmt.
Ein Bruder des Inhaftierten , der sich im Dezem-
beH-̂ m>'rige .n Jahres polizeilich nach Leipzig ab-
MMtzhe, hält sich seit längerer Zeit in Paris
auf ^ Rach den vorliegenden Mitteilungen betätigt
derselbe sich in äußerst eifriger und gehässiger
Weise in der Greuelpropaganda gegen Deutsch¬
land . Zu dieser Hetze wird ihm von seinen An¬
gehörigen in Deutschland das Material geliefert.

Andere Angehörige des Festgenommenen halten
sich in der Schweiz auf , von wo sie nachweislich
Reisen nach Paris  unternommen haben.
Weiter wurde in Bremen ein mit dem Festge¬
nommenen befreundeter jüdischer Geschäftsmann
aus Hamburg  in Haft genommen . Die bei die¬
sem beschlagnahmten Papiere ergaben , daß er
ebenfalls mit dem betreffenden Juden in Paris
in Beziehung steht und häufig Reisen nach dort
unternommen hat.

Diese Vorgänge beweisen erneut , wie notwendig
es ist, die jüdischen Kreise aufs Schärfste zu über¬
wachen,  um zu verhindern , daß die Juden in
Deutschland durch Uebersendung unwahrer Nach¬
richten das Material für die ausländisch « Greuel¬
propaganda gegen Deutschland liefern . Der be¬
treffende , in Paris lebende Jude , der bisher sei¬
nen Wohnsitz in Bremen gehabt hat , ist aufgefor¬
dert worden , unverzüglich nach Deutschland zurück¬
zukommen und sich bei der hiesigen Geheimen
Staatspolizei zu melden.

Aufgehobene Beurlaubungen . Die Staatliche
Pressestelle teilt mit : Nachdem die Neuordnung
der Bauverwaltung zu einem vorläufigen Abschluß
gekommen ist, hat der Senatskommissar für Bau¬
wesen und Stadterweiterung die Beurlaubungen
des Architekten Hermann Werner,  des Bauamt-
manns Hinrich Nessels  und des Verwaltungs-
inspektors Robert Kittner  aufgehoben.

Dom Ertrinken gerettet ! Gestern nachmittag
wurde am Stadtwerder , gegenüber dem Sielwall,

von Walter Stolle und Otto Tane , Rettungswache
der DRLK ., eine 32jährige Ehefrau , die nicht
schwimmen konnte und schon mehrmals unterge¬
taucht war , bewußtlos geborgen . Es mutz noch ein¬
mal darauf hingewiesen werden , daß beim
Schwimmen in freien Gewässern die größte Vor¬
sicht geboten ist.

Landsmannschaft der Thüringer . Sonn¬
tag . 23 . Juli , Ausflug nach Erichshof,
Warnken , Treffpunkt 14 Uhr Endstation

Arsterdamm . Die Radfahrer treffen sich
14 .30 Uhr Domschänke . Gäste willkommen.
Nächste Monatsversammlngu am 4- August
Kaffeehaus Emmasee.

Reichswehr -Militärkonzert in der Weser-
lust . Am Sonntag konzertiert unsere Mil >-
tärkapelle unter Leitung des Obermusik
Meisters Voigt nachmittags in der Wescrlufl.
Die abwechslungsreiche Vortragsfolge be¬
titelt sich „ Soldatenzeit — schöne Zeit " .

HöhepsrsMe im VeamienbsmMszetz

SpekrüMonsveriWe
rss vav Mark«neMMsliche Gelder

Am letzten Verhandlungstage der zweiten Woche
im Beamten -Bank -Prozeß erörtert das Gericht die
zahlreichen Effektentermingeschäfte,  die
teils die Bank als solche, teils die einzelnen An¬
geklagten getätigt haben , und die , wie Kruse sagte,
anfangs Gewinne , später aber Verluste brachten,
mit denen dann das Sonderkonto des Import-
hauses belastet wurde . Kruse behauptete weiter,
daß

nahezu alle Verluste durch Nordwolle-
Aktieu entstanden

seien . Die Gesamtschnlden Kruses , unter denen sich
auch die Verluste aus den Effektentermingeschäften
befinden , betragen heute 80 000 Mark . Die Ver¬
luste Dr . Ruhmors  sind mit 1000 Mark ver¬
hältnismäßig gering . Wesentlich höher waren die
Verluste , die Ehlers  erlitten hat . Zuletzt betrug
die Summe , die Ehlers schuldete, 10000 Mark . Als
Sicherheit hat er eine Lebensversicherungspolice
hinterlegt.

Während der letzten drei Jahre erhielt Ehlers
von der Bank 400 Mark monatlich . Osterloh  er¬
litt bei den Spekulationsgeschäften einen Verlust
von 200 Mark . Snoek  hat sich von den Speku¬
lationsgeschäften ferngehalten . Nur einmal hat er

sich „um der Wissenschaft willen " an einem Ter¬
mingeschäft mit Gewinn beteiligt.

Die Totalverlust « der Bank durch Effekten-
Verluste betrugen 2Ü8Ü00 Mark,

von denen 130 000 Mark als uneinbringlich anzu¬
sehen sind. 181000 Mark entfallen von dem Total¬
verlust auf die Angeklagten.

Bei einer Sitzung des sogenannten Kleinen
Ausschusses im April kam auch auf den Debet-
saldo Osterlohs , entstanden aus seinen Effektenge¬
schäften, die Rede . Der Debetsaldo Dr . Ruhmors
wurde von dem BKWV übernommen . Snoek habe
damals den Standpunkt vertreten , daß ein wei¬
teres Zusammenarbeiten mit den Vorstandsmit¬
gliedern nicht möglich wäre , bevor nicht ihre Kan¬
ten bereinigt wären.

Im Anschluß daran kam die llnterschla-
gungssache Pattenhausen  zur Verhand¬
lung . Die Angeklagten erklärten , sie hätten die Un¬
terschlagungen der Öffentlichkeit vorenthalten,
damit keine Beunruhigung eintrete . Man habe
darum den Fehlbetrag so verbucht , daß ihn nie¬
mand finden konnte ; geschehen sei das auf An¬
raten eines Rechtsanwaltes.

Die Verhandlung wird am Montag fortgeführt.

Eine Drücke wiest gehoben
Die Bauarbeiten an der Adolf -Hitler -Brück«

Die Fußgänger und die Fahrgäste der Straßen¬
bahn , die in diesen Tagen die Adolf -Hitler -Brück«
passieren , können feststellen , daß , jetzt, nachdem
kaum die letzten Handgriff « zur Verlegung des
ersten neuen Gleises «folgt find, die Pflaster¬
arbeiten auf der einen Brücksnhälste in vollem
Gange find. In den letzten Tagen war ein« —
allerdings nur scheinbare — Ruhe auf der Brücke
eingetreten , denn es mußte zunächst der Unter¬
beton einige Tage „abbinden ", dann mußte nach
Aufbringung der Isolierung und Verlegung der
Schienen , dem OLerbeton einige Tage Zeit zum
Erhärten gelassen werden . Nun wird aber mit
Hochbetrieb gepflastert und die Pflasterfugen wer¬
den mit Zementschlämme ausgegasten . Diese Bau¬
weise gibt eine Pflasterdecke , die zwar in ihrer
Herstellungsart auf den Fortschritt der gesamten
Arbeit bis zu einem gewissen Grade hemmend
einwirkt , aber dafür nach Fertigstellung den
schwersten Verkehr auf viele Jahre aushalten
wird.

Die Pflasterarbeiten werden heute beendet wer¬
den . Das neuverlegte Gleis kann aber erst am
nächsten Mittwoch in Betrieb genommen werden,
da der Fugenverguß des neuen Pflasters minde¬
stens vier Tage Zeit zum Erhärten haben mutz,
obgleich selbstverständlich rasch erhärtender Zement
verwendet wird . Das Aufbrechen des Pflasters auf
der anderen Fahrbahnseite kann nicht so rasch
durchgeführt werden , wie es das Straßen - und
Vrückenbauamt gern möchte . Dies möge bedacht
werden , wenn festgestellt wird , daß der Ausbruch
des alten Pflasters auf der südöstlichen Seite der
Vrückenfahrbahn erst am Montag  in Angriff
genommen wird , und daß das Aufnehmen der
alten Schienen erst in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch erfolgen kann.

Es spielt sich dann der gleiche Arbeitsvorgang
auf der südöstlichen Vrückenfahrbahn ab , wie er
auf der anderen Seite von den sehr interessierten
Zuschauern bereits beobachtet worden ist. Der End¬
termin der Bauarbeiten , der für Mitte August
angesetzt ist, wird Lei einer Fortdauer des jetzt
sehr günstigen Wetters eingehalten werden können.

Das die Brücke passierende Publikum kann nicht
ahnen , daß die Brücke in der verflossenen
Nacht  auf der Bauhofseite durch hydrau¬
lische Pressen angehoben worden  ist,
um die nicht mehr in vorschriftsmäßiger Lage be¬
findlichen Auflagerplatten in die richtige Lage
zu bringen . Die Brücke kann sich jetzt wieder un¬
gehindert bei den immer vorkommenden Tempe-
raturfchw anklingen ausdehnen . In einer der näch¬
sten Nächte wird die Brücke auf der Altstadtseite
ebenfalls angehoben und derselbe Arbeitsvorgang
durchgeführt werden . kr.

GerreLÄöerramnÄrMg des
Bremer Wirle-VerekrSv. 1877

Fritz LLHrs Ehrenmitglied

Im Weißen Saal der Ratsstube « fand gestern
die stark besuchte Generalversammlung des Bre-
fer Wirte -Vereins von 1877 statt . Der 1. Vor¬
sitzende, Böhntng,  begrüßt « die Erschienenen.
Schriftführer Iahn verlas darauf das Jahrespro¬
tokoll , das von der Versammlung genehmigt wurde.
Vom Vorstand wurde der Vorschlag gemacht , daß
die Mitglieder dem Fremdenverkehrs-
vereinbettretrn  möchten , um so zum Wohl«
Bremens und des ganzen Vaterlandes beizutragen.
Auch dem deutschen Luftschutzverband solle man
im Allgemeininteresse Vertreten.

Die Versammlung ehrte dann 18 im vergan¬
genen Jahre verstorben « Mitglieder durch Er¬
heben.

Weiterhin wurden einige Neuaufnahmen
bestätigt . Bei der Verlesung des Jahresberichtes
begrüßte der Vorsitzende die Wendung des poli¬
tischen Geschehens . Die Parteienwirtschaft , die
Hitler mit eiserner Hand beendete , habe dem
Wirtsgewerbe niemals etwas Gutes gebracht . 30
verschiedene Steuern lasteten auf dem Wirtsge¬
werbe . Vom neuen Reichsverband erhoffe man
im Vertrauen auf die Reichsregierung «ine wirk¬
same Arbeit . Besonders erfreulich sei, daß die
Eetränkesteuer vom 1. 1. 34 ab aus dem Reichs¬
etat verschwinden solle. Damit würde «in « der
schwersten Schädigungen des Wirtsgewerves be¬
seitigt werden.

Für das Jugendherberg - wesen  sei es
wünschenswert , wenn die erwachsenen Vergnü¬
gung -!. und Erholungsreisenden nicht mehr zuge¬
lassen würden . Diese Leute gehörten in die Gast¬
wirtschaften . Die Herbergen seien nur für Ju¬
gendliche.

Der Vorsitzende schloß mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Volkskanzler , in das all « An¬
wesenden begeistert einstimmten . — Der Kassen¬
wart und der Verwalter der Sterbekasse wurden
nach Verlesung der Berichte entlastet.

Zum Ehrenmitglied  wurde das langjäh¬
rige treue Mitglied FritzLührs  einstimmig ge¬
wählt . Lange Jahrzehnte gehört Fritz Lührs dem
Verein als 2. Vorsitzender an und hat den Ver¬
ein auf vielen Verbandssttzungen vertreten , wobei
ihm stets das Gesamtwohl des Gaftwirtsgewerbes

am Herzen lag.
Die Vorstandswahl wurde von Schmalz geleitet,

der auf die neuen Richtlinien des Reichseinheits¬
verbandes hinwies und wünschte , daß dies die
letzte Vorstandswahl sein möge , damit dann die
Bildung der 3 Fachschaften im Reichseinheitsver-
band : Fremdenverkehrsgewerbe , Schankgewerbe
und Vergnügungsgewerbe endgültig zur Durch-
führung gebracht werden könne . , .

In Bremen keine Hirchenwschken
Die «mf den Einheitsliste« genannten Verkamen

gelten als gewühlt
Der Wahlkommissar für die Bremische Evange¬

lische Kirche teilt mit : Nachdem die bremischen
Kirchengemeinde » ihre Wahlvorschläge eingereicht
haben , steht nunmehr fest, daß am Sonntag , dem
23. Juli , eine Wahlhandlung im Gebiet der Bre¬
mischen Evangelischen Kirche nicht vorgenommen
zu werden braucht , da von jeder Gemeinde nur je
eine Einheitsliste eingereicht worden ist.

Da eine Erweiterung der Wahlvorschläge nach
der am Donnerstag um 18 Uhr abgelaufenen Ein-
reichungsfrist nicht mehr zulässig ist, gelten die
auf den einzelnen Listen genannten Personen als
gewählt . Es bleibt indessen den Gemeinden über¬
lassen , ob sie ihre wahlberechtigten Mitglieder
noch zu einer Versammlung einberufen wollen.
Soweit überhaupt eine Veranstaltung stattfindet,
wird die Einladung hierzu von den Gemeinden
unmittelbar ergehen

Die Wahlvorschläge , die somit die Bedeutung
einer Liste dergewählten Vertreter
erlangt haben , können in jeder Gemeinde in deren
Geschäftsstelle , die am Mittwoch im Anhang zu der
Wahlverordnung des Ktrchenausschusses bekannt¬
gegeben worden ist, zu der angegebenen Geschäfts¬
zeit eingesehen werden . Außerdem bleibt es den
Gemeinden überlassen , die Namen der Gewählten
in anderer , geeigneter Weise bekanntzugeben.

Im Anschluß an die jetzt erledigte « Wahlen

werden in mehreren Gemeinden nach deren Ver¬
fassung weitere kirchliche Organe durch mittel¬
bare  Wahlen zu bilden sein , d. h. die jetzt ge¬
wählten Organe werden zusammentreten , um von
sich ans , also ohne nochmalige Beteiligung der ge¬
samten Wählerschaft , diese Wahlen vorzunehmen.
Diese gleichfalls retchsgesetzlich vorgeschriebenen
Neuwahlen müssen spätestens bis zum 31. August
ds . Js . durchgeführt sein. Der Kirchenausschuß
hat aber nm eine beschleunigte Vollziehung dieser
Wahl gebeten , damit alsbald nach ihrem Abschluß
der neue Kirchentag sich versammeln kanu . Bis
nach dessen Zusammentritt der neue Kirchenaus-
schutz gebildet ist. bleibt der vom letzten Kirchentag
gewählte Kirchenausschuß im Amt.

U. L. Franen -Gemeind «. Die durch die „Kirch¬
lichen Nachrichten " angekündigte Versammlung

der wahlberechtigten Gemeindemitglieder wird im
Anschluß an den Gottesdienst gehalten , trotzdem
eine eigentliche Wahlhandlung nicht vorgenommen
zu werden braucht.

St . Petri -Domkirche . Um Mißverständnissen
vorzubeugen , sei mitgeteilt , daß aus Anlaß von
Ueberholungsarbeiten die Domglocken im Laufe
des heutigen Nachmittags wiederholt geläutet
werden.

Veemee Stadiiheatee
Schwarzwaldmädel

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns ge¬
schrieben:

Nach fünfjähriger Pause hat sich wieder einmal
das liebliche „Schwarzwaldmädel " bei den Bre¬
mern als Gast im Stadttheater angemeldet und
verspricht den Freunden einer das Leben erhei¬
ternden Kunst fröhliche und genußreiche Stunden.
Die an klanglicher Schönheit reiche Partitur birgt
«ine Fülle köstlicher musikalischer Einfälle,
schmissige Walzermelodien , reizende Eesangspar-
tisn und Stimmungsmalereien . Den Freunden
des Stadttheaters aber sei dieses reizend « Spiel
um Lt «b« « ärmsten » empfohlen.

De» Luftschutz marschiert ! Wie wir erfahren,
haben die an dieser Stelle veröffentlichten Auf¬
ruf « des Reichslustschutzbundes , besonders nach
dem stechen Fltegettlberfall auf Berlin , auf die
bremische Bevölkerung nachhaltig gewirkt . Eine
groß « Anzahl von Volksgenossen ist Mitglied des
Reichsluftschutzbimdes geworden . Trotz dieser er¬
freulichen Tatsache sind wir aber noch wett von
dem gesteckten Ziel entfernt . Bremen muß den
Borsprung anderer Städte einholen ! Jeder mutz
zu der Erkenntnis kommen , daß Luftschutz auch ihn
angeht , daß Luftschutz auch Sicherheit für Leben
und Eigentum bedeutet . Jeder hat im Luftschutz
«ine nationale Aufgabe zu erblicken , die zu unter¬
stützen und an der mitzuarbeiten gleichbedeutend
mit einem Bekenntnis zur Volksgemeinschaft ist.

Die großen Verbände sollten auf ihre Mitglie¬
der , die Firmen auf ihre Arbeiter und Angestellten
einwirken und diese zum Eintritt in den Reichs¬
lustschutzbund veranlassen . Ein mustergültiges
Vorbild dafür hat die Firma Herm . Dauelsberg
gegeben . Geschlossen, vom Thef bis zum Voten,
ist sie dem Reichsluftschutzbund beigetrsten ; dieser
Fall verdient um so mehr Beachtung und Anerken¬
nung , da die Firma auch die Bezahlung der Jah-
rssbÄträg « für alle Angestellten übernommen hat.
Wir hoffen , daß dieses Beispiel Schule macht . Ein¬
mütig muß di« Bevölkerung unserer Stadt dem
Luftschutz Heerfolge leisten , dann können wir mit
Ruhe der Zukunft entgegensehen . Beitrittserklä¬
rungen können täglich in der Geschäftsstelle des
R . L. B ., Bez .-Eruppe Bremen , Langenstr . 141
(Diskontohaus ) , abgegeben werden.

Der SleichSbund b«S TextilhandelS macht seine
Mitglieder auf den am Sonntag , dem 23. Juli
1933, vormittags 11,18 Uhr , im „Tivoll -Theater"
stattfindenden Filmvortrag über Lustschutzübung
aufmerksam , der einen interessanten Einblick in
das Luftschntzproblem gibt und ganz besonders ge¬
eignet ist für die Aufklärung der Bevölkerung.
Der Besuch des Films wird allen Mitgliedern
dringend empfohlen.

Weser -Reederei , Heute abend , 20.30 Uhr , große
Musikfahrt nach Vegesack mit 2 Dampfern . Ein«
ständiger Aufenthalt . Täglich ab Freihafen 1 um
8.20 Uhr Seebäder -Dampfer „Vorwärts " , um 18
Uhr Salon -Schnelldampfer „Weser ". Sonntag,
14.45 Uhr , Sonder -Musikfahrt mit Salonschnell¬
dampfer „Weser " nach Vegesack. Abfahrt Frei¬
hafen 1. In Vegesack großes Garten -Konzert.
Rückfahrt 19.05 Uhr oder 22 Uhr . Sonntag , 23.
Juli , 14 Uhr , ab Kaiserbrücke Sonderfahrt nach

Elsfleth , Hammelwarden und Brake . Um 20.80
Uhr wieder Abendfahrt nach Vegesack.

Gebr . Schreiber . Nach Bremerhaven fährt täg¬
lich „H anseat"  ab Kaiserbrücke 7.50 Uhr . Fünf¬
stündiger Aufenthalt in Bremerhaven . Weitere
Fahrten nach Vegesack, Vlumenthal , Farge ab Kai-
serbrücke täglich 7.50, 9.00, (13..80 Uhr nur Sonn¬
tags ) 14.80, 15.80, 17.30 und 19 Uhr . Große Ha¬
fenrundfahrt täglich ab Kaiserbrücke um 10.00,
12.00, 15.00 und 17.00 Uhr . Heute , Sonnabend,
Nachts ah rtinsVlaue,  Wfahrt Kaiserbrücke
20.80 Uhr . Mit „Hanseat " Sonntag ein » Fahrt
in See , ab Bremen 7.50, ab Bremerhaven 12 Uhr.
(Siehe Anzeige .)

Veemee Veeeinslebe«
Bund Königin Luise. Abfahrt zum Bremer -,

havener Gautag Sonnabend , 2S. Juli , 7b0 Uhr,
Kaiserbrück», Dampfer „Hanseat *. Jugendgruppe
Mittwoch , 20. Juli , 20 Uhr , Vollversammlung . Korn¬
blümchen Mittwoch , 28. Juli . Treffen 15 Uhr
Museum , Bahnhof.

» «„ in Lee Ost- » n8 Westvrenßen . Sonn¬
abend, SS Soli , Dampferfahrt nach Blmnrnthal »ur
dortigen AbsttmmnngSfeier. Sammeln 17 Uhr an der
Kaiserbrück«. Festlokal: Hotel Union. Fahnenbegleitsr
dunkler Anzug ohn« Zylinder. Orden anlegen!

Verein der Westfalen.  Sonntag , den- SZ. Juli,
Dampferfahrt nach Farge. Abfahrt 10 Uhr, Kaiser-
brücke. Treffpunkt: Meier, Farge. Freund« willkommen.

Reich »verband Deutscher Baumeister,  Orts¬
gruppe Bremen,  mit feinen Unterverbänden ALB.
.Concordta, AHB. Bandalia, Rühmkorffbnnd Nienburg
Ortsgruppe Bremen und TB - Delmenhvrst lädt hiermit
all« Absolventen anerkannter Bauschulen zur Werbever-
anstaltnng am Sonnabend, 22. Juli , in die Kaiserhall«
«in. Beginn 8.80 Uhr. Der LandeSvsrbandSführerArcht.
H. Elltng kSannoveHspricht über: Zeitfragen de» ReichS-
verbandes DeutscherBaumeister. Hierher gehören: Durch¬
führung der Baumeisterverordnungen in den Lindern,
berufsständischer Aufbau, Archttektenfrag« und NS -Stu-
dentenbnnd an den Fachschulen. Wle Coryoriertm werden
aufgefordert, in Narben zu erscheine».

Berdand bremischer Kleingartenvereiur.
Dienstag, SO Uhr, findet im große« Saale des Vereins
Vorwärts, Landstraße, «ins außerordentliche Vertrster-
versammlung statt.

Mn-sunk
SsrrnaSenL , SS. Juli 1SSS

5.45 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaftlicher
Morgenfnnk: Landwirtschaftlich» Veranstaltungen. '6.00
Morgengymnastik, ö.lö Zeitangabe, Wetterdienst. K.20
Morgenmusik. 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Wiederho¬
lung der Abendmeldungen. 7.10 Morgenspruch für die
Nordmark. 7.20 Fortsetzung der Morgenmusik. S.00
Wetterdienst, HauLfrauenfunk: Was kochen wir in der
nächsten Woche? 10.S0 Nachrichtendienst. 11.00 Schall¬
plattenkonzert. 11.30 MittagSkonzert. 12.10 Zeitangabe,
Wetterdienst. Meldungen für die Binnenschiffahrt. 13.00
Börsenfnnk. 13.10 Wetterdienst, Weser-Wasserstand, Kri¬
minalmeldungen. 13.18 Schallplattenkonzert der Funk-
werbung. 14.00 Nachrichtendienst. 14.10 Volksmusik auf
Schallplatte». 15.00 Börsenfnnk. 15.40 Schisfahrtsfunk
und Luftverkehrsmeldungen. 13.00 NachmittagSkonzert.
17.00 Kultur und Lebensramn primitiver Völker. 17.30
Arien-Stunds mit Walter Carnuth. 18.30 Einkehr. 13.50
Wetterdienst. 19.00 Stunde der Natton: Der Schlag-
baum. Eins Posse. 20.00 Zitherkonzert. Heiterer Sol¬
datenabend. 20.25 „Die tanzende Welle". In der Pause
22.00 Nachrichtendienst. Zeitangabe, Wetter-, politisch«
und anders Meldungen, Sport -, lokale und Kriminal-
nachrichten. 22.20 Zeitfunk. 22.30 Fortsetzung des
Tanzabends.
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Handels * und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ — 22 . Juli 1933

Die 1. Braune Großmesse
im Rahmen der Leipziger Herbstmesse 1933

Die 1, Braune Großmeise, die im Rahmen
der LeipzigerHerbstmessevom 27, bis 31. August
auf dem Ausateüungsgeländeam Fuße des Völ-
kerschlachtdenkmals stattfindet, wird, wie wir
bereits mitgeteilt haben, vom Reichsausschußfür
Ausstellung?- und Messewesen zusammen mit
dem Kampfbund für den gewerblichen Mittel¬
stand, den Reichsständen des deutschen Han¬
dels und des deutschen Handwerks sowie dem
Leipziger Meßamt veranstaltet. Es kann keinem
Zweifel unterliegen, daß diese Veranstaltung, von
den führenden Kreisen der nationalsozialistischen
Wirtschaft ins Leben gerufen, eine gewaltige
Kundgebung dieses bedeutsamen Teiles unserer
Volkswirtschaft werden wird. Die 1, Braune
Großmesse baut dabei gerade aiuf der alten
Tradition der Leipziger Messe auf, die immer
wieder das Sprungbrett für kleinere und mitt¬
lere Unternehmungengewesen ist, die von sich
aus kaum fn der Lage wären, auf anderer Grund¬
lage so an die breiten Verbraucherkreise heran¬
zukommen, wie e» ihnen die Leipziger Messe er¬
möglicht.

Die zentrale Lage der Stadt Leipzig, die be¬
sonders niedrige Festsetzung der Mieten für Mes¬
sestände auf der 1. Braunen Großmesse, und die
sehr weitgehenden Vergünstigungender Reichs¬
bahn für die Beförderung der Ausstellungsgüter
und der Messebesucherermöglichenauch den ge¬
ringbemittelten Kreisen die Teilnahme. Die
Braune Großmesse trägt ausgesprochen deut¬
schen Charakter. Es werden nur deutsche Firmen
»gelassen , bei denen über 50 vom Hundert des
Kapitals ln deutschen Händen sind und für die
sich die örtlichen Kampibund-Organisationenver¬
bürgen. Ferner könen nur solche Erzeugnisseauf
die Messe gebracht werden, die mindestenszu 80
vom Hundert aus deutschenRohstoffenhergestellt
sind) eine Ausnahme wird nur dann zugelas-

wenn es sich um Rohstoffe handelt, die In
tschland nicht vorhanden sind. Die Braune

oßmesse wird folgende Gruppen umfassen!
1, Hausrat
2, Geschenkartikel
3, Geschäftsbedarf
4. Bekleidung
5. Nahrung»- und GenußmitteV
6, Industriebedarf
7. Fahrzeuge
8. Landmaschinen,

Für die Braune Großmesse werden die Halfen
6 und 8 des Ausstellungsgeländeszur Verfügung
gestellt, die zusammenrund 6500 qm vermietbare
Äusstellungsflächehaben. Eine besondere Hand¬
werks-Ausstellung ist in Halle 20 vorgesehen,
während Halle 18 eine Ausstellung des Handels
aufnehmenwird. Weiter stehen ausgedehnteFrei¬
flächen für die Mestezwecke zur Verfügung.

Die Riesenhalle 7, die für Massenversammlungen
besonders geeignet ist, wird für die geplanten
{großenZusammenkünfte dienen. Die Reichs-
stände des Handels und des Handwerks werden
hier am 27. August einen Generalappell abhal¬
ten, zu dem nicht nur die Amtswalter, sondern
die Vertreter der Stände selbst erscheinen wer¬
den, Da es in Deutschland allein rund 20 000 In¬
nungen gibt, die sich sämtlich an dieser Veran¬
staltung beteiligen werden, wird es die größte
'derartige Kundgebungsein, die Deutschland je¬
mals gesehen hat.

Alles dies wird bedeuten, daß eine gewaltige
Zahl von Vertretern des deutschen Handels und
des deutschen Handwerks nach Leipzig kommt,

ese Vertreter wollen nicht nur dartun, welche
edeutung sie im deutschen Wirtschaftslebenha¬

ben, sondern sie werden gleichzeitigeinen gewal¬
tigen Auftrieb für die Messe mit sich bringen, da
jeder von ihnen in irgend einer Form Käufer
oder Interessent ist.

Tagung des Reichsverbandes der
Handelsschuiz und Rabattsparvereine

Deutschlands
Bayreuth, 19. Juli. Im Verlauf der Tagung des

Reichsverbandesder Handelsschutz- und Rabatt¬
sparvereine Deutschlands wurde bei der in ge¬
schlossener Sitzung vorgenommenen Umstellung
des Verbandsvorstandes aui die neuen Verhält¬
nisse der Kaufmann Wilhelm Kunze, Augustus-
burg, zum 1. Vorsitzenden des Verbandes ge¬
wählt, Der bisherige 1. Vorsitzende Stadt¬
rat Findeisen, Plauen, wurde unter Verleihung
der goldenen Ehrennnadel des Verbände» zum
Ehrenvorsitzenden gewählt, während der lang¬
jährige Mitkämpfer der Rabattsparvereinssache,
Kommerzienrat Ilgen, München, zum Ehrenmit¬
glied des Verbandes ernannt wurde.

Einen interessanten Einblick in die Tätigkeit
des Verbandes gab der Geschäftsbericht, den
Verbandsdirektor Beythin erstattete . Er ging
dabei ausführlich auf den gegenwärtigen Stand
der Konsumvereins- und Waxenhaû rajge ein
und unterstrich die Notwendigkeit der Aufrecht¬
erhaltung des Rabattsparvereinswesens. Nach
sehr eingehender Aussprache nahm der Ver¬
bandstag eine Entschließungan, in der dargelegt
wird, daß der Reichsverband der Handelsschutz-
und Rabattsparvereine Deutschlands mit großer
BefriedigungKenntnis nimmt von den eingeleite¬
ten Maßnahmender Reichsregierung zur Wie-
deraufrichtung und Erhaltung der mittelständi¬
schen Wirtschaft. Für den weiteren Verfolg der
Regierungsmaßnahmenbittet der Verband indes¬
sen, einer Reihe von Notwendigkeitenbesondere
Aufmerksamkeitzuzuwenden. Er weist in dieser
Beziehungu. a. auf die Notwendigkeit eines be¬
schleunigten Abbaues der Konsumvereine und
Werkskonsumanstalten bin, die Anpassung der
Dividendenzahlungan die ortsüblichen Rabatt-
Sätze usw. Notwendig sei ferner, ein völliges
Verbot und die Aufhebung des Lebensmittelhan-
dels in Warenhäusern und Einheitspreisgeschäf¬
ten. Dl« Phasenpauschalierung der Umsatzsteuer
zum Ausgleich der steuerlichen Bevorzugung
mehrstufiger Betriebe sei baldigst einzuführen.
Das EfnzelhaadeUsperrgeaetzmüsse mindestens
um ein Jahr verlängert und eine schnellmög-
lichste Steuerreform durchgeführt werden, mit
dem Ziel, die Hauszinssteuersofort zu beseitigen,
die Umsatzsteuer, sowie die Realsteuern auf ein
erträgliches Maß zu senken. Die weiteren
Punkte der Entschließungbelassen sich mit Maß¬
nahmen einer Ermäßigungdes Zinses für Mittel¬
standskredite, dem Schutz und der Einbeziehung
in den mittelständischen Aufbau der bewährten
Einkaufsorganisationen des Mittelstandes.

In einer weiteren Entschließung wird auf den
ethischen Wert ersten Ranges hingewiesen, die
den seit einem Menschenalter auf der gemein¬
nützigen Rabattmarke aufgebauten Handels¬
schutz. und Rabattsparvereinen » komme. Die
Rabattgabe auf gemeinnützigerGrundlage könne
solange nicht entbehrt werden als mit der wirt¬
schaftlichen Vormachtstellung der großkapitali¬
stischen und kollektivistischen Betriebsformen

im Einzelhandel noch zu rechnen sei. Bis zur
reictagesetzllchen Regelung der Rabattgewäh¬
rung, die driuglichst gefordert wird, soll der Ra¬
battsatz in jeder Form 3—4 Prozent nicht über¬
steigen. Jede Bevorzugung einzelner Verbrau¬
chergruppen durch Sonderrabatte usw, sei durch
reicbsgesetzliche Regelung zu unterbinden.

mmm
auf btt  liefet* I

Sremen»@tabt |
Sfngefotmneite Seefdjtffeam 21. 3Euti 1938

®. „Btuto", btfdj., (Bortoerf), Bon ßentngtab , KaB. Je
©tabtt., SoutS ffitage», ©oft. S . „SIruBa", btf* ., (—•),
Bon (Soole, Qftffer Je ©oormtmer, Baut JtlemBt, Jfo&Ien.
B®. „93ar", btf« . (Baffer), Bon ffioDen&agen, $ .-<8.
Sletitun, ©afett 1 ©4 - 10, Stüdgut . ©. „Seiht", btf* .,
(—), Bon Shtnlanb Stab. Je Stabtl ., StetnBrilgge Je
BrttnhtgBaufen, ©oft, ©, „Earl", bän., ÜBeterfen), Bon
Balberg , 9Hc. ©atje k  Go ., fiafen 1 ©*. 9, ©tüdgut.
S . „Glto of ©amBnrg, amerlf., (—), Bon ©amBirrg
©afen 2 ©* . 17, —. ®. „SIbler", btfefi., ORBbw), Bon
Sonbon, ©erm. ©auetäBerg, ©afen 1 ®d). 6, ©tüdgut.
SDt.-©egt „©«man", btfdj. (©egen), Bon ©Streben, Jtart
ff. SJHltler, ©ofjetttorgfjafert, ©oft. SBt.-Segl. „Biobe",
Mi* ., (Bag et), Bon SBtämar, ffiarl ff. Blattet, , (Betreibe«
Hutage, Safer , 8K.-©egI. „®ret« en", btf« ., (Betreiobamt),
»on GdemfSrbe, fflart tf.  SRüIlre , ©etreibe-SInlage, Sa¬
fer. SJt.-©egt. „Batarftent ", btfcB-, (ißumB), Bon ©tetttn,
»arf ff. SuKtlter, ©oftBafen, Koggen. SJl.-Segt. „Bo-
tanb", btf« ., (SBlatlj), Bon ©amBurg, Gonr. Brunffen, Jfn-
buftrie-Safen, ©on. üR.-©egl. „Stettiner, II", btf« .,
(ffaljreS), Bon ©reifätoaXb, Gonr. Brünften, ©oftBafen,
Koggen. SK.-©egL „SBargreKfnge", btftB-, (SBaller), Bon
©tettin unb Stiel,  Gonr . Brunffen, BJefrebabnßof, ©tüd-filt.

«bgegangeneSeefdjiffeam 20. $ ult 1933
©. „Siana ", btfcB-, (ßoDB), nach Jfätn, ©ottfr . ©tein-

aieBer Je Go., ©tüdgut. ©. „Borberlanb" engl., (—),
ttacB SiBerBoot Garl ©Bolle, ©tüdgut. ®. „Swift", engl.,
(—), naß Sonbon, ©Be ©en. ©team. Kao., ©tüdgut.
© ...KeaBel", btfcB- (3fona8), naiB ©tettin, ©ottfr . ©tein*
metjer & Go., ©tüdgut . ®. „StugäBurg" btfcB-, (Bofim),
nach Ketotjorf, Korbb. Stoijb ©tüdgut. 2R.-SegI. „®ro« -
terfen, boll., (Blf), nacB ©amBurg, gart ff. SRüIIer,leer.

Sibgcgangcnc Seefcfjtffe am 21. Qult 1933.
©. „©anter", btfcB- (GngelBrecBt), nach Stotta, KaB. Je

©tabtt , ©tüdgut. SK.-Segt . „Sauna ", btf« ., (SKartenS),
nach Siel—Stettin , Gonr. Brunffen, ©tüdgut. SDf.-Segl.
„Sang -Beter", btfcB., (SBoItemann), nach ©amBurg, Gonr.
Brunffen, leer.

fiieaeplöfte btt  Seefönffe
in ben [tabtBremijcfjcn§ 8fen

am ©omtaßenb, bem 22. .gult 1933
©afen I

©. Briar (1), ©. Sfong Biörn (3), Garl, SKinoä (6),
Jbler , ütbatroß (6), ®. Befta, ©Befcuä, Bar (8), ©ector
»), ®. Seanber, ©BefcuS (10), ©, SercBe (unterj . ®od).

©afen II
©. ©turmfetg, üttto, SB©. öulba , ©. SBatn (11), ®. Jtint,
«ancoutier (13), ffngo (15), ®. ffiota KaBon, (Üntoniuä (17),.
jb . UBenfelä (12), ßubWigSbafcn (16 ), ® . Bio ® rano , Kto
Jäattuco (18), ®. KaBenfelS, ©onncnfels (©ttb-2Roie).

©afen in
®. ©cBIefien, SSibo, BS.dell, Ŝ infrteb,. SB.igBert )®ud*

©oftBafen
®. Knägtr Oed « Je Dtten), ffi. Stifter (©. ®. Wni ),

®. ©eifi4 (SteinBrttgge Je BringBaufen), S . Gtfet (Soge-
matm Je © arbenbutg),

©oBeniotJBafen
®. KetBer, ®roffel (ffinfe & Bttnemann).

anBttftrte>8afen
®. KeidjenfelB, GroftafcIS (UBootJBafen), ®. S8a* tfel8

(JBoBIwBanbct), ®. ©elioä, Bin!, ©unba, fßluto (Souij
Jfragej), ®. BtuBa (Baut JtlemBt), ®. äBotfram (MufBau«
ffnbuftrie).

BJerft
®. Klier (®od V), ©. ©düinfetJ, SieBenfelg, KBeinfelS,

SanterfelS, ©. Btrlenfetj , ®onau, SBeftfalen.

©amüfererbebitionen BeS »lorbbeniffBen Slogb » reinen
(Blenberungeno6ne BorBerlgeBnjetge borBeBalten.)

Kad) Kemoorf ab Bremen - BremerBaoen  S.
©tuttgart 27. 7. ©. SuroOa 1. 8. S . Berlin 8. 8.
S . Bremen 7. 8. ®. GolnmBug9. 8.

KacB ©alifar (Stanaba) ®. ©tuttgart ab Br . 27. 7.
Kadj SBtontreal (Stanaba) (fftadjtb.) %. ©ranbon ab

Bremen 25. 7., ab ©amBurg 27. 7. ®. üBefterlanb aB
Bremen 8. 8„ ab ©amBurg 10. 8.

9facB Bofton-BBttabeluBta (BracBtb.) ®. ©ranbon aB
ab Bremen 26. 7., ab ©amBurg 27. 7.

Kadj Korb-etmertfa-SSScftfüfte®. ©iBloaBeit ab ©amBurg
9. 8„ ab Bremen 12. 8. ®. 5ßorilanb ab ©amBurg
19. 8., ab Bremen 22. 8.

KacB ©abana-©atöertort —. Kadi GuBa-Kelo Orleans
unb Bei Bebarf toeitere GuBaBäfen(ffraiBtb.) ®. Kaimunb
ab Bremen 24. 8., ab ©amBurg 26. 8.

KacB Kern Orleans (ffraiBtb.) ®. ©ranbon aB Br.
25. 7., ab ©amBurg 27. 7.

KacB Gu&a«2RejiIo-©eraS ®. ©terra Bentaita aB Bre¬
men 14. 8., ab ©amBurg 16. 8.

Kad) SBeftfüfteSKittelamerita unb SKeiilo ®. ©eattle ab
©amBurg 29. 7. ab Bremen 1. 8.

KacB KorbBrafitien ®. SInatolia ab ©amBurg 25. 7.
KacB SBeftinbien ®. Slgira ab ©amBurg 12. 8.,

ab Bremen 14. 8.
Kadi) SRittelbrafilien (Baffagier« unb ffracBtb.) ®. ©terra

©alsaba ab BremerBaben 30. 7. ®. ©oBenfietn aB
©amBurg 2. 8., aB Bremen 8. 8.

KacB bem Sa Btata (Baffagter- unb ffracBtb.) ®.
Sierra ©aloaba ab BremerBaben 30. 7. ®. aBatertanb
ab Bremen 29. 7., ab ©amBurg 2. 8.

KacB ©übBrafttien ®. ©obenftetn aB ©amBurg 2. 8.,
ab Bremen 3. 8.

KacB ©übamerifa (SBeftfüfte) bta Banamafawal ®.
URtnben aB ©amBurg 25. 7., ab Bremen 26. 7. bie
SRagritan ©trage ®. — ab ©amBurg 25. 8. ab SJremect

Ka* SRabeira unb ben StattarifcBcnffnfeln ®. SIrucas
ab  Bremen 29. 7. ®. Orotaba ab Bremen 12. 8.

KacB Oftafien ®. KuBr a6 Bremen 26. 7., aB ©amBurg
49- 7. Xrier ab Bremen 2. 8., ab ©amBurg 6. 8.
®. ©auertanb ab Bremen 9. 8., ab ©amburg 12. 8.

KacB Sluftralieu ®. Silier ab ©amburg 29. 7., ab
Bremen 31. 7. ®. ©tafifurt ab ©amburg 12. 8.
ab Bremen 14. 8.

KacB ber Sebante ab Bremen ca. 8 SlbfaBrten imSKonat.
¥IfrifoSinfett : Deftltche uot

rung der gemeinnützigenRabattsparvereine, um
den Rabattanspruch durch eine gesetzliche Ver¬
bandsrevision zu sichern, während die Verbrau¬
cherschaft vor der Annahme ungesicherter Ra¬
batte zu warnen ist. Für die nächstjährige Ta¬
gung des Verbandes haben die Vereine Bonn am
Rhein und Godesberg eingeladen. Die endgültige
Bestimmungwird dem Vorstand überlassen.

Neuer Rediskontkredii für Rugland-Auffräge.
Berlin, 21. Juli.

Wie WTB.-Handelsdiensf erfährt , hat —nach¬
dem die deutsche Industrie Aussichl auf Her¬
einnahme weiterer sowjefrussischer Aufträge
haf — ein Bankenkonsortium unter Führung der
DD,-Bank den Beschluß gefasst , deutschen In¬

dustriefirmen einen neuen Rediskontkredit von
50 Million RM für russische Bestellungen zur
Verfügung zu stellen. Dem Konsortium (Rufe-
land-Konsortium) gehören 13 Banken und
Bankfirmen an.

Porzellanfabrik Ph. Rosenthal & Ca . A.-G.,
Berlin.

Berlin, 19. Juli. Die zum 14. August nach
Bad Saäzbrunn bei Waldenburg in Schlesien
einberufene Generalversammlungder Porzellan¬
fabrik Ph. Rosenthal & Co, A,-G„ Berlin, soll
neben der Erledigung der Regularien für das
Geschäftsjahr 1932 über die Vereinigung der
Aktiengesellschaft und der Rosenthal-Porzellan¬
fabrik Bahnhof Selb GmbH., Bahnhof Selb, Be¬
schluß fassen.

Devisen- und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 21. Juli , Amt!. Devisenkurse in Rm,
ohne Gewähr

Bank - Telegraphische
Auszahiudi sk.

6
6

4,38

2
2V.

7

6

3>A

3 7,
7

ungen:
Buenos Aires 1 P , 0,920
Canada 1 Doll , 2,832
apan 1 Yen 0,874
Cairo 1 8g . Pfd , 14,33

Istanbul 1 türk . Pi . 1,998
London 1 Pf . St . 13,95
Newyork 1 Doll . 2,967
Rio de Jan . 1 Milr . 0,234
Uruguay 1 Goldp . 1,449

21 . Juli | 23 . Juli
Geld Brief ! Geld Briet

0,932
2,838
0,876

14,37
2,002

13,99
2,913
0,236
1,451

dam 100 il . 169,23 169,57

0,828
2,827
0 874

14,32
1,99b

13,94
2,967
0,234
1,449

169,63 169,97
2,412 2,408 2,412
" ■ 58,61 58,71 1

81,72 81,88
(1761 6,164 6,176

22,18 22,22

a WAmsterdc
Athen 100 Dr . 2)408
Brüssel 100 Belga 58,49 68; 0 1
Bukarest 100 Lei 2,488 2,4921 2)488 2)492
Budap . 100 Pengö —
Danzig 100 Guld . 81,68 61,83
Helsingf , 100 1. M . 6,164 "
Italien 100 Lire 22,13

ugoslav . 100 Din . 5,195
aunas 100 Lttas 41,71

Kopenhag . 100 Kr . 62,34
Lissab, - Op . 100 E 12,- 9
Oslo 100 Kr . 70,13
Paris 100 Fr . 16,40
Prag 100 Kr . 12,52
Island 100 isl . Kr . 62,94
Riga 100 Latts 73,18
Schweiz 100 Fr . 80,97
Sofia 100 Lewa 3,047
Spanien 100 Pes . 35,04
Stockholm 100 Kr . 71,98
Reval 100 estl . Kr . 71,43
Wien 100 Sch . 46,95

0,932)
2,833
0,876

14,36
2,002

13,98
2,973
0,236
1,451

22,17
5,205j 6)195

41,79*
62,46
12,71
70,27
16,44
12,54
63 06
73,32
81,13

3,053
35 . 12
72. 12
71,57
47,05

41 71
62,29
12,69
70,08
16,44
12,52
62 .94
73,18
81,12

3 .047
35,06
71,13
71,43
46 .95

5,205
41,79
62,41
12,71
70,22
16,48
12,54
63 .06
73,32
81,28

3,053
35,14
72.07
71,57
47,05

krlegtv.
1.68
4,25
2,40

20,99
18,50
20 47
4,19
1,33
4,30

168,74
81,—
61,—

81,—
81,—
81,-

112,51.
453,57
112,75
81,—
85,—

112,50

81,—
81,-

112,—

Der Dollar, der bereits gestern auf Deckun¬
gen der Spekulation sowie Käufe für Deckung
kommerziellen Bedarfs eine kräftige Erholung
erfuhr, konnte diese Aufwärtsbewegung heute
weiter fortseben, Ocgen dos englische Pfund
kam er zunächst mit 4,645 zur Notiz, konnte al¬
lerdings diesen Stand im Verlaufe nicht halten
und ging nach Schwankungen auf 4,68 zurück.
Das englische Pfund zeigte mit 8,22 geaen den
Gulden, 17,24 gegen Zürich und 85,03 gegen
Paris eine kaum veränderte , doch eher behaup¬
tete Haltung. Audi die Reichsmark kam inter¬
national fast unverändert zur Notiz und wurde
aus Amsterdam mit 59,025, aus Zürich mit 123,30
und aus Paris mit 609 gemeldet. Die nordischen
Devisen zeigten eine eher leichtere Veranla¬
gung.

Im internationalen Devisenverkehr konnte
der Dollar zunächst seine Befestigung weiter
fortseben und gegen das englische Pfund auf
4,645 anziehen. Später kam diese Entwicklung
jedoch zum Stillstand, und nach Schwankungen
ging der Kurs bald auf 4,705 zurück. Das eng¬
lische Pfund dagegen zeigte eine guf behaup-
tefe Tendenz.

Von den Effekfenbörsen
Bremen) 21. Juli

Die letzte Börse der Abgelaufenen Woche zeigte
hei kleinen Umsätzen eine nur knapp behauptete
Tendenz- Werte mit lokaler Bedeutung waren

ütbothf) SBoermamt ab ©amBiwg 14. 8. SBeftttcbeKunb-
fahrt um SIfrtfa ©. SBatuffi ab fiamfmrg 5. 8.

ßrracbtbamDfer-Stnien nach SBeftafrifa (31. ®ienft, G.
®iotft, Jtottgo-Strtte, SIngpla-Sinte). Biertpäc&entltcbe ®6«
fabrtot bon ffEadjtbambfent. Korbfabfabrtett : 8. Bahrt
®. Sierra Gorboba ab Bremerbabeit 7. 8. ÖIot)b«@oitbet«
fahrt nach S'rlatth unb Gttaianb: ®. Golumhu* ah
»mntthemett 29. 7.

Korhbentfchcr Slobb, » retnett
ße&te Kadjrtchten über ©ambferhettiegungeitborn 2t . 7, 83,

bonnittagS
(GrgättBungMifte.)

„Stegtna" Kotb-Braf . 20. 7. ah Bars nach bem ijrtfet*
gehiet. „hllaha" htimf. 19- 7. ab ©rahjon nach Boti.
„SIrta" ßebante 20. 7, ©ihrattar baffiert nach Oran.
„KrucaS" heim!. 20. 7. ßünlfterre baf(tert nach ©amburg.
„Wttifa" Korbam.-Cäetfhf. 20. 7. an Safe Gharieä, „Ber¬
lin" hrintf, 20. 7. ab Ketrijorf. „Bremen" Ketuborl 21.
7. an ©outhamhton. „Gobten*" Oftafien 20- 7. ab ©inga«
bore na« SRanita. „Glfenach" SSeftf. ©übam. (BÄ) 20. 7.
ab Gallao na« BiSco. „erlangen " Sluftraiien 20. 7. ob
Burnie na« ©hbueb. „Guroba" Kerohort 20. 7. an Keib«
borf. „ffranfen" Oftafien 21. 7. an ©ofohama. „öalmon"
Kotbam.-®oIfhf. 20. 7. an Bhifabelbhia. „Slmar " SBeft«

SJtoffatnebe? ita« Siiberihbmht. „Sahn"
Oftafien 20. 7. ab SJcrcetona natfi ®eitua. „SoS SInseteS'4
(6KS) heimf. 19. 7. ab SoS SlngeleS  na « Goton. „SKün-
fter" 3Rtttel«©üb«Braf . 20. 7. an Kio ©raube; borau8fi« iI.
ab 21. 7. „Kaimunb" heitnf. 20. 7. ab Kein Orleans na«
Kotfolf. „Kofanb" SSeftf. ©übam. (SKS) 20. 7. Ufhant
baffiert na« SKagalianeS. „©terra Kebaba" heimf. 20.
7. ab Buenos KireS na« SRontebtbeo. „©mbrna" Sebante
20. 7. an « nttnerben. „©« maben" heimf. 20. 7, 3t5oren
baffiert na« ülntirerben, „©tuttgart " heimf. 81. 7.
ab ©allrab. „®rler" hetmf. 20. 7. gintftem baffiert na«
Kottobam . „©übtngen" hetmf. 19. 7. ab Botnte Kofre.
„Utm" Sebante 20. 7. an Beirut . „Bancouber" (©3IS)
SBeftf. Korbam. 20. 7. an Bremen.

3m ©afen liegen»? SAlffe
Bremen:  aller , Olfter, MnSgir, Otto, ®ouau, ffuiba,

3ngo , SubhngShafen, SKatn, Kto Brabo, Kto Bauuco,
©« lefien, » « «» über (©OS), SBeftfalen, SBibo, SBigbcrt,
SBmfrteb, äBttetl SSoIfram.

Bremerhaben:  Stbana , KSfania, Grefelb, ®effau,
Sötn, Scbbe, ©terra SRorena, SBerra, Bitram , ©ierra Gor-
,boba.

©amburg:  OboUonta , Gaballa, afttgram, SRinbeit,Sierra ©albaba, ©rabe.

*ambff * ifffahrts.®efenf* aft „Kcbtnn"
BonnittagS-Bteibungen

m ®' er-,80' cr7« 16„ ll®r Pueffant baff, na«Bremerhaben. ©. „Bellotta" 20. 7. bDn Kitcante na*
Baleneia. 3K©. „Guter" 20. 7. bon ®i“on na* Bafate*
©. „ffiora 80. 7. jjon Koftocfna« Sübei . ©. „SermeS"
20. 7. bon Balencta na« Binatar . ©. „Seme“  20 7
bon Bregen na« ©rontheim. 3RS. „ffiebler" 21’ 7-
S ?̂ lont  6ult . ®. „ßeba" 21. 7. BrunS^
Büttel baff, na« ÄbntgSbreg. ®. „Kebtun" 21 7
iä !«®t0[IS ,Im 'cR? ; „"3li|',6e'6 20;.. 7' ®mmrei* bafftert ‘na*
jÄbln. ®. ,̂ Buj . 21. 7. tn Bremen, S . „BerfeuS"

7- „Bluto" 20. 7. tn Bremen.
®. „Boltuj 21. 7. m JfdrrigSBerg. ®. „BtjtabeS"
21. 7. bon Sanstg na« Kottrebam.

©am6urg=eü »amcrlfan» « e ®ambff« iffiahrts.
©cjeOfAaft

SK©. „Bahia" 19. 7. bon anttoerben na* ©üb«
Brafttien auSg. SK©. „SKonte Kofa" (BergnügungSreife)
20. 7. bon Ote na* ©eHefbit. SK®. „SKonte BaScooi"
8Ü. 2« Mi Gafablattca na« GeuU.

gegenüberden letzten Notierungennur unwesent¬
lich verändert. LediglichBremer Silberwarenga¬
ben von ihrem Höchstand (165 Prozent) 3 Prozent
her; zu 16214 Prozent wechselte ein relativ klei¬
ner Posten den Besitzer. Auch für die in dieser
Woche stark gesteigertenNordsee Hochseefische¬
rei Aktien kam heute nur eine nominelle Notiz
von 30 Prozent Geld zustande. Jute Spinnerei
Aktien verloren bei kleinem Umsatz gegen ihre
gestrige Notiz 1 Prozent (87 Prozent bezahlt).
Bremer Straßenbahn wurden zu 70 Prozent offe¬
riert. Reis und Handels waren ebenfalls um 1
Prozent rückgängig, jedoch zeigte sich bei 69
Prozent Kaufinteresse. Am festverzinslichen
Markt lagen Industrieobligationenvöllig geschäits-
los. Für Bremer Altbesitz waren unveränderte
Geld- und Briefkurse zu hören. 5 Prozent Bre¬
mer Dollar Anleihe lag nach wie vor im Angebot.
Steuergutscheine wurden in mehreren Schlüssen
zu letzten Kursen aufgenommen.

Hamburg, 21. Juli
Unier dem Eindruck des scharfen Kurs- und

Preiscinbruches an den amerikanischen Effek¬
ten- und Warenbörsen, sowie angesichts der
heutigen Wochenschlulbörse zeigte sich am
Elekiromarkt Realisationsneigung, da auf der
anderen Seite jede Unternehmungslust fehlte,
bröckelten die Kurse auf den meisten Markt¬
gebieten im Ausmaße von Bruchteilen eines
Prozentes bis zwei Prozent ab. Eine Ausnahme
machten am Aktienmarkt Mansfeld, die einen
Gewinn von 1,75 Prozent aufwiesen, und am
Rentenmarkt Stahlvereinigungsobligationen mit
einem Plus von 0,75 Prozent . Am S chi f f -
fahrt smarkt  wurden Paketfahri 0,25 Pro¬
zent höher bezahlt, für Lloyd war Nachfrage
auf einer um 0,5 Prozent ermäßigten Basis am
Markt. Hamburger Pfundanleihe 70 Br.

Hannover, 21, Juli
Im Gegensatz zu den Vortagen war das Ge¬

schäft an der heutigen Börse außerordentlich
klein, und die Kurse überwiegend etwas schwä¬
cher. Von Aktien wurden Ilseder Hütte % Pro¬
zent niedriger, und Hannov, Immob. Akt. zu ge¬
strigen Kursen umgesetzt. Hannov. Straßenb.
Akt. waren 2 Prozent unter dem letzten Kurse
angeboten. Am Renten-Markte waren ebenfalls
nur kleine Umsätze bei wenig veränderten Kur¬
sen. Eine Ausnahme machten Hannov. Provinz-
Anleihen Reihe I, die 2 Prozent einbüßten und
weiter angeboten blieben. Auch in 6 Prozent
Heckthal Obi. lag Angebot vor, so daß ein Kurs
nicht zustande kam, Gold Pfandbriefe und Li¬
quidation-Pfandbriefe konnten ihre Kurse be¬
haupten.

Frankfurt, 21. Juli.
Die Abendbörseverkehrte auf der ganzen Linie

in sehr ruhiger Haltung. Die Kulisse übte Zurück¬
haltung, obwohl aus Newyork leichte Kursbesse¬

rungengemeldet wurden, während die Kundschaft
fast völlig fehlte. Daher entwickelte sich so gut
wie kein Geschäft. Die Stimmung war jedoch
etwas zuversichtlicher und die Berliner Schluß¬
kurse blieben größtenteils gut behauptet. Reichs¬
bank lagen ruhiger und etwas niedriger. Am
Rentenmarkt konnten späte ReSehsschuldbuchior.
derungen etwa Vt  Prozent höher umgehen. Mehr
Interesse machte sich jedoch nach den mittleren
Fälligkeitenbemerkbar. Von deutschen Anleihen
blieben Neubesitznur knapp gehalten.

Berlin, 21. juli.
Widerstandsfähig, Spezialwerte im Verlaufe

eher fest.
Vor der zweitägigen Börsenunterbrechung

war das Geschäft zu Beginn des heutigen Ver¬
kehrs recht klein. Es fehlte an besonderen An¬
regungen. hinzukam, daß der neue Preissturz
an den amerikanischen Effekten- und Waren¬
märkten doch eine gewisse psychologischeWir¬
kung ausübte und das Publikum von Neuenga¬
gements zurückhieli. Die Realisationen der
Spekulation hatten im allgemeinen aber doch
erträgliche Kursrückgänge zur Folge. Lediglich
einige Spezialpapiere wie Dessauer Gas und
Schlesische Gas, Berliner Maschinen, Holz-
mann, Niederlausißer Kohle, Hösch und Conti
Gummi waren bis zu 2,5 bis 3 Prozent abge¬
schwächt. Bei leßteren spielten natürlich die
rückläufigen Rohstoffpreise eine gewisse Rolle.
Im Zusammenhang mit niedrigeren Schweizer
Kursmeldungen büßten Licht und Kraft 2,75 Pro¬
zent und' Schadeaktien weitere 3 RM. ein. Auch
Farben und Siemens waren leicht angeboten
und gaben bis zu 1J5 Prozent nafch. Eine Aus¬
nahme machten lediglich Kaliwerte, von denen
Westeregeln auf kleine Nachfrage 1,375 Pro¬
zent und Salzdetfurt 2,75 Prozent gewannen.
Ueberhaupt war die Allgemeintendenz troß der
verschiedenen Kursrückgänge schon von Beginn
an nicht unfreundlich, und im Verlaufe seßlen
sich auch eher kleine Kursbesserungen um 0,25
bis 0,5 Prozent durch,̂ la die Meldung eines hie¬
sigen Mittagsblattes von einem 50 Millionen-
Russenkredit für Industrielieferungen eine ge¬
wisse Anregung gab. Fest verzinsliche Werfe
tendierten uneinheitlich.

In Goldpfandbriefen  scheint die Be¬
wegung etwas zum Stillstand gekommen zu
sein, auch am Schuldbuchmarktwar eher wieder
Ware da. Die Alfbesifeanleihe  konnte
0,25 Prozent gewinnen, wählend die Neubesiß-
anleihe anfangs 30 Pfg. niedriger notierte, spä¬
ter jedoch einen Teil dieses Verlustes wieder
einholte. Im Zusammenhang mit der Anerken-
zogen die Bonds dieses Unternehmens um 0,75
Prozent an. Die übrigen Industrieobligationen
tendierten unheinheiflich. Von Auslands-
r e n t c n lagen Mexikaner im Zusammenhang
mit dem Silberrüdegang schwächer, auch Maze¬
donier und Anatolier verloren bis zu 40 Pfg.
Auch später war die Stimmung weiter freund¬
lich, soweit Spezialbewegungen in Reichsbank,
Siemens und einigen Monfanwerten eine Sfüße
boten. Am Geldmarkt war die Situation heute
wieder etwas leichter, Tagesgeld war bereits
mit 4,25 an der unteren Grenze zu haben.^ uch
in Privatdiskonten  besteht nach wie vor
einiges Angebot, das nicht voll Aufnahme fand.

An der Londoner Börse  erlitten die füh¬
renden fndustriepapiere bedeutende Rück¬
schläge, britische Anleihen lagen ruhig, aber
stetig. Am Amsterdamer Effekten¬
markt  gaben die Kurse beträchtlich nach, wo¬
bei Kautschuk- und Zuckerwerfe die größten
Einbußen mit bis zu 7 Prozent aufzuweisen
hatten.

Schlachlviehmärkte
Hamburger Schweiuemarkt

Hamburg, 21. Juli. Auftrieb; 2070 Schweine
Preise: Schweine; a) 38—38)4. b) 37—38, c) 36
bis 38, d) 34—36, e) 32—34, f) 24—30, Sauen g)
26—34,

Schlachtviehmarkt

Für 1 Zentner Lebendgewicht RM

I. Rinder
A. OCHSEN,

a) vollfl . ausgem . höchst . Schlachiwerte j ^
b) sonstige voilfleischige. . .
c) fleischige. . . . .
d) gering genährte. . .

B. BULLEN:
a) jüngere vollfl. höchstenSchlachtwerts. . . . . .
b) sonstige vollfl. oder ausiemästete.
c) fleischige. . . . .
d) gering genährte. . .

C. KÜHE,
a) jüngere vollfl. höchsten Schlachlwerts.
b) sonstige vollfl. oder pemästele.
c) fleischige. . . . . . .
d) gering genährte. .

D. FÄRSEN(Kalblnnen)
a) vollfl. ausgerüstete höchsten Schlachtw. . . .
b) voilfleischige. .
c) fleischige.
d; gering genährte,

Berlin, 21. Juli 1933
gg^oau- 1-1-j  - » _ mir»

AUFTRIEB,

E. PRESSER,
Mäßig genährtes Jungvieh.

II. Kälber:
A. SONDERKLASSE: Doppellenderbester Mast . . . .
B. ANDERE KÄLBER:

a) beste Mast« und Saugkälber . . .
b) mittlere Mast, und Saugkälber.
c) geringere Saugkälber.
d) geringe Kälber. . .

III. Lämmer, Hammel und Schafe
A. LÄMMER und Hammelt

. . , , , J StallmasHämmer
a) beste Mastlämmer̂ Weidemastlämmer
. . . . , „i J Stallmasthammel
b) beste jüng. Mastbamm j Weidemasthammel
c) mittlere Mastlämmeru. altere Masthammel.
d) geringe Lämmerund Hammel. .

B. SCHAFE:
e) beste Schafe. . .
f) mittlere Schafe.
g) geringe Schafe. .

IV. Schweine:
a) Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewicht
b) vollfl. Schweinevon etwa 240—300 Pfd, Lg.
c) „ „ „ „ 200 - 240 ,, „
d) l“ - 200 „ ,,

'* »* I» » » *»
V tt tf tf fl  W M
(() Säuen•• :•e••••••«•••»••8 I•••«•••«•

35—37
30—34
25—28

32- 38
30—32
27—28
24—26

26—28
23—26
19—22
14—18

31- 33
27—30
22—26

20—23

38—43
33—38
25—32
18—23

37—38

35—36

32—34
28—31

27—28
25—27
20—24

40.
39- 40
38—40
36—37
33—35

36—38

Rinder.
darunter
Ochsen.
Bullen. . .
Kühe.
Färsen . .
Fresser. . . .
direkt zugeführt. 184
Ausländ. Rinder. 54

Kälber. . , 1300
direkt zugeführt. . , . . 4
Ausland. Kälber . . . . •*

>chafe. .
direkt zugeführt. , . 752
Ausländ. Schafe.

Schweine. ,. 6713
direkt zugef. . .
Ausländ. Schweine, . ,,, - *

MARKTVERLAUF,
Rinder, glatt
Kälber, mittelmäßig
Schafe, ziemlich glatt
Schweine, glatt

QBERSTAND,
Rinder . . . .
Kälber.
Schafe.
Schweine. . .

Die t' reise »inu Mark ’preise ißt lebend
liewogene Tiere und scnliefien sämtliche
Spesen des Hendels nb Stall Ifir Fracht,
und Verkau skosten , Umsatr . Steuer sowie
den natürl . Gewichtsverlust ein , müssep
sich also wesentlich über die Stallpreifr
erbeben.
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Die Lage der Möbelindustrie
Berlin , 21. JuU . Nach den Feststellungen des

Instituts für Konjunkturforschung sind die Möbel-
omsStze seit dem Tiefstand im Januarr stärker als
saisonüblich gestiegen . Die Beschäftigung der Mö¬
belindustrie war kn Mai dieses Jahres erstmalig
wieder höher als kn Vorjahr . Die Möbelpreise
sind kn April und Mai zum ersten Male seit 1929
leicht gestiegen . Im Juni blieben sie wieder un-
ywändert . Mit Wirkung vom 15. Juli hat die
deutsche Kleinmöbelkonvention eine Preiserhö¬
hung von 5 Prozent beschlossen . Unter den ein¬
zelnen Zweigen hat sich die Industrie der weiden
/•Möbel am günstigsten entwickelt . Hier über¬
stieg die Beschäftigung bereits kn Mai den saison-
mäßigen Höhepunkt des Vorjahres (Oktober ) um
9,6 Prozent.

Die Erzeugung von Stühlen bewegt sich seit
Beginn des Jahres auf einem höheren Stand als
im Vorjahr . Das gleiche gilt für die Beschäfti¬
gung der besonders konjunkturempfindlichen Bü-
rpmöbelinduatrie . Hier nahm der Beschäftigungs¬
grad im Juni stark zu. Die Ausfuhr von Möbeln,
die nach dem Höhepunkt im Jahre 1930 sich auch
noch verhältnismäßig gut halten konnte , ging vom
März 1932 ab stark zurück . Im Durchschnitt der
12 Monate , von April 1932 bis März 1933 er¬
reichte sie nur noch 47 Prozent des Vorjahtesum-
fang. Im Januar 1933 begann ein Aufstieg , der et¬
was über den saisonbedingten Umfang hinausging!
dfe Möbelausfuhr war im laufenden Jahr kn Mai
um 79 Prozent höher als im Januar gegenüber nur
66 Prozent kn Jahre 1931. Für die Zukunft ist
für die Möbelindustrie von den neueingeführten
Ehestandsdarlehen eine weitere Belebung der
Umsätze zu erhoffen , dadurch , daß mit einer
Konjunktursbesserung auch die Möbekmsätze’
steigen werden.

Güterwagenstellnng bei der Reichsbahn,
Berlin , 21. Juli . In der Vorwoche bis 8. 7. 33 (6

Arbeitstage ) sind bei der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft 616 277 Güterwagen gestellt worden
gegen 631 888 in der Vorwoche (5 = 9/10 Arbeits¬
tage) und 579 352 in der entsprechenden Woche
des Vorjahres (6 Arbeitstage ). Für den Arbeits¬
tag im Durchschnitt berechnet lauten die entspre¬
chenden Zahlen 102 713, 107 100, 96 563. Nicht
rechtzeitig gestellt wurden 256 (201) Güter¬
wagen.

Fischmärkte
Seeüschmarkt Wesermünde

Wesermünde , 21. JulL Heute landeten 7 Damp¬
fer 530 000 Pfund Seefische . Van Island brachten
3 Dampfer 270 000 Pfund Seelachs und Kabliau,
aus der Nordsee 4 Dampfer 260 000 Pfund vor¬
wiegend Heringe . Auktionspreise unbefriedigend.
In der Versteigerung wurden je Pfund für Fische
mit Kopf erzielt ; Nordsee : Schellfisch Gr . V 4—5,
Wittlinge 3, Kabliau Gr . I 5—9% , Seelachs Gr . I
514—5 % , Markrelen 3—3% , Heringe 3%—7,
Island : Schellfisch Gr . I 8—10, do . Gr . 11*8—10% ,
Kabliau Gr . I 5—5% , Seelachs Gr . I 5—5%, Rot¬
barsch 5—6 %.

Warenmärkte
Amtliche Preisfeslsefeung der Berliner Bufier»

notierungskommision.
Preis am 2t . Juli ab Sialion (Fracht und Ge¬

binde zu Lasten des Käufers ).
1. Qualität 113 RM per Zentner ; 2, Qualität

106 RM per Zentner ; 3. abfallende Qualität
99 RM.

Tendenz:  fest , Markenware auch höher.

Berliner Produktenbericht.
Berlin, 21, Juli.

Die schwachen Kursmeldungenvon den ame¬
rikanischen Getreidebörsen machen unseren
eigenen Exportbestrebungen weitere Schwie¬
rigkeiten und auch die Eigenanschaffungender
Mühlen wollen nicht in Gang kommen, da man
nichts abzusefeen vermag und Dispositionen
auf lange Sicht solange unmöglich sind, bis nicht
die allgemeinen Ausführungsbestimmungenfür
das neue Erniejahr bekannfgegeben werden
und solange nicht die Vermahlungsquote fest-
gesefet wird. Man erwartet diese Veröffentli¬
chungen zum Anfang kommender Woche. Das
G e s di ä f t war also wieder sehr klein.
Die Preise  gingen durchweg weiter n a ch
unten.  Audi die September-Lieferung konn¬
te beim Weizen und Roggen troß Intervention
erheblichen Ausmaßes nicht auf lebten Kurs¬
stand gehalten werden. Hierbei ergab sich

Amerikanische Baumwolle
Fraitag , 21. Juli (Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

Bremen Juli Okt. Dez. Jan . | März Mai
MI&U» (6*6ULÖIU5
(vorigeNofierg. Voriger Schluß . .
12.85 cents) Eröffnung _ _ *. . . „f __

13 Uhr.
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß.

12 .49/40
11 .89/87
11 .92/90
11,82/81
11.87/84

12 .68/65
12 .23/21
12. 17/15
12.05/03
12.08/05

12 .76/72
12.31/30
12.26/25
12. 13/M
12 . 17/13

12 .88/84
12.43/42
12 .40/38
12.28/25
12 .31/26

13. 05/00
12.55/53
12 .50/47
12 .44/40
12.42/38

Abpechnangsprelse 13 Uhr. 11 .82 11.90 | 12. 15 12.28 12.39 12 .47

Liverpool Juh Okt. Dez. Jan. März Mai

Loko: 6.2S pence Vori , er SdlJuß .
fös^pence) 618" Erö & ung .

Heutiger Schluß.

6 . 16/—
6 .01/—
5 . 99/—

6 .20/—
6 . 05/06
6 .03/—

6 .24/-
6 .09/—
6 .06/—

6 .25/—
6 . 10/—
6 .07/—

6 . 29/—
6 . 14/—
6 . 11/—

6 . 33/—
6 . 18/19
6 . 15/-

New York Juli Okt. Dez. Jan. März Mai
.. WjIu• 1U*1UGuOlo1 1 ii.
: (vorige Kotiere. Voriger Schluß . .
raüfofi ceirts)  Eröffnung.
’°v f ,v-' 11.45 Uhr . . . . .
" r' Heutiger Schluß.

10 .38/-

9 !96/—

10 .72/75
10 .69/75
10,88/89
10. 26/30

10 .93/94
10 .88/95
11.09/—
10 .46/47

11 .03/—

lo !58/60

M .09/12
U . 14/iO

10i66/68

11 . 30/—
11 . 35/39

10 *80/—
Bremer Privatbericht

Vormittag ! Der Markt eröffnete beute bei Vor¬
liegen der sehr schwachen , um ca . % Cents nie¬
drigeren Kursmeldungen aus Newyork stetig und
nur 42 bis 53 Punkte niedriger . Die Festigkeit
im Vergleiche zu Amerika war auf umfangreiche
vorhandene limitierte Kaufaufträge und . neue
Käufe des Inlandes zurückzuführen . Im Laufe
des Vormittags bröckelten die Kurse jedoch größ¬
tenteils ab . Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig
3 Punkte über bis 6 Punkte unter den Eröffnungs¬
notierungen.

Nachmittag ! Der Naohmittagsverkehr eröffnete
infolge der teilweise etwas schwächeren Kabel¬
meldungen aus Amerika stetig 7 bis 14 Punkte
niedriger . Bei sehr nervöser Stimmung schwank¬
ten die Kurse im Verlaufe dauernd ziemlich
stark . Nach lebhaftem Geschäft schloß der Markt
stetig 2 Punkte unter bis 3 Punkte über den Nach¬
mittagseröffnungsnotierungen.

Nachmittags scharf zurückfallend auf starke
Verkauf s-Auf träge . Zwange -Llquidlerungen . Später
befestigt . Angebot prompt aufgenommen . Scharf
erholt auf Fixerdeckungen.

Der Markt aal Lieferung ln Newyork
schwankte beträchtlich . Fixerdeckungen , Der
Markt schloß stetig 42 bis 50 Punkte niedriger.

Unter Börsenkontrolle eingelagert 150 000 Bal¬
len . Ausstehende Zertifikate 150 000 Ballen.

Umsätze 575 000 Ballen

Streubaumwolle
Das Quantum der gelieferten Streubaumwolle

beträgt aus : D „Ingramm " von Mobile und New*
Orleans keine Streu,

Wetter fn Aussicht
Gelegentliche Schauer.

Newyorker Privathericht
Bei der Eröffnung Stimmung nervös , aber später

stetiger . Vereinzelte Verkäufe und Glatstellungen,
nahe Sichten , begleitet von Käufen der Berufs¬
spekulanten in Oktober und Dezember . Weitere
Erhöhung auf fremde Käufe . Makler der Japaner
kauften . Vereinzelte Käufe des Publikums.

Schiffsmeldungen
D „Ditmar Koel “, Hafen Texas City , 1433 Bal¬

len , 15. 7. klar ., 15. 7. ges „ D „Duquesne ", Hafen
Lake Charles , 1292 Ballen , 17. 7. klar ., 17, 7. ges„
D „City of Norfolk “, Hafen Norfolk , 200 Ballen,
21. 7. klar, , 21. 7, ges ., D „Shickshinny “, Hafen
Jacksonville , 200 Ballen , 16. 7. klar ., 16, 7. ges.

bpim Weizen  das Paradoxum , daß der
September im Vergleich zum Juli eine halbe
Mark höher notiert . Die Tendenz für Weizen¬
scheine war etwas stetiger . Augusischeine
wurden mit 120, Septefnberscheine mit 119 ge¬
sprochen . Eosinscheine sind laufend bei der
Reichsstelle zum Kurse von 20 unterzubringen.
Roggenscheine  finden mit 100,5 keine
Abnehmer.  Wintergerste stand vereinzelt
billiger im Angebot . Im großen und ganzen
aber verhielten sich die Wareninhaber hier wie
auch beim Hafer niedrigeren Geboten gegen-
ber ablehnend . Die Mehlpreise bröckeln lang¬
sam ab.

Handelsrechtliche Liefernngsgeschäfte an der
Berliner Produktenbörse

Berlin, den 21, Juli 1933
Welzen
mit Normalgewicht 755 gr. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per lull . .
per September
Roggen
mit Normalgewicht 712 gr, pio L, vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per lull . . .per September . .

169 190
189'/. 189

1650
159 159

Hafer
mit Normalgewicht 475 gr. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per luli . . . — —
per September . — —

Alles per 1000 kg In Reichsmark.
Roggenmehlper 100 kg elnschl. Sack frei Berlin

Weizenandienungsscheine vom 18. Juli der Kurs
186%.

Schmalz : (Preise per 100 kg) Tendenz : Willig
American Steamlard, transito ab Kai . 4 20
American Purelard, raffiniert, per vier Kisten

ä 25 kg netto, verschiedene Standardmarkentransito ab Kai. . 221%,—21*/,
Hamburger Schmalz, In Dritteltonnen, Marke

..Kreuz1, verzollt ab Zoilstadt RM 144.—

Rohkakao t
Markt kaum behauptet Accra g. f. je nach

Position 26/6—27/— cif loko je nach Qualität
RM . 19—19.25 neue Ernte Nov .-Jan . 26/6 —26/—
Lagosn faq Juli —Aug . Abld . 24/6 cif Sup Thome
auf Abbrobation je nach Sicht 28/— bis 28/3 cif
Sup Bahia Juli -Okt . Abld . etwa 27/ — c. u. fr.
Plantation Trinidad erste Marken 31/6 c. u, fr.
Sup Sommer Arriba nominell JuK -Aug , Abld.
etwa 13.50 Dollar c. u. fr . Sup Epoca Arriba
Juili-Aug . Abld , etwa 11.50 Dollar c. u . fr,

Kakao Halbfabrikate;
Ruhig unverändert.

Zucker _
Am Effektivmarkt herrscht rubige Stimmung bei

unveränderten Preisen . Terminzucker liegt im
Einklang mit der Preisentwicklung an den über¬
seeischen Märkten schwächer.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh
Tschechische Kristalle Feinkorn per Juli/Aug. sh
Tschechische Kristalle Feinkorn per *h

8,—
7,10%

Hamburger Kaifeeterminbörse
Hamburg , 21, Juli (10 Uhr ). Nicht notiert.

Tendenz : Neuer Kontrakt,
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den 21, Juli 1933

Baumwolle : (Locoprelee per 1b) Tendenz : Willig
AmericanMiddl. Unlvers. Ständ; 28 mm st no. 12.00 cts
Ostindische: Superline mgd. Sclnde white

rougish Bremer Kl. 1 4.15 dFine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4.95 d

Reis:
Im Zusammenhang mit den festen Meldungen

aus Osten wurden die Forderungen für Intjische
Prdvlnzen erhöht . Italiener und Bluerose blieben
dagegen ruhig und im Preise unverändert.
1. Burmah L R O
2. Bassein 00/03. Moulmeln 000
4. Arracan 00/000
5. Slam 000 glasiert
6. Siam 0000 glasiert
7. Patna 000 glasiert8. Bruchreis I
9. Bruchreis II

10. Italiener.
11. Italiener.
12. Extra Fancy Bluero le13. Extra Fancy Bluerost

Nr. 1—10 per 50

sh 9,6
sh 10,3
sh 12,9
sh 10,9
sh 13,6
sh 15,9
sh 17,3

Gewürze:
Der Pfefferabladungsmarkt blieb weiter recht

fest . Lokomarkt bei schleppendem Geschäft
ruhig.

1. Weißer Muntok 96 12, Casaia vera 1 68
2. Weiß. Bat Muntok 97 13. Casaia vera 111 47
3. Schwarz. Lampong 65 14. Japan Ingwer 40
4. Schwarz. Singapore 65 15. Cochin Ingwer 52—65
5. Tellicherry 76 16. Macisbl. Banda 302
8. Piment 38 17. Macianüsse 88-110

1 0000- 0 104- 88 18. Nelken Sanslb. 78
8. Canehl 1- IV 82--78 19. Lorbeerlaub 229. Cardamom Malaba! 305 20. Hollän. Kümmel 60

10. Casaia Ugnea 27 21. Gelbe Senfsaat 50
11, Ca8sla flores 75 21. Vanille Bourb. 7- 14

In RM per 100 kg unverzollt, Vanille per 1kg,loco ab Hamburg Kai oder Lager

Hamburger Kaiieetermlnbörse
Hamburg , 21, Juli (10 Uhr ), Nicht notiert.

Tendenz : Alter Kontrakt.

MagdeburgerZuckertermianotierung.
Magdeburg, den 21, Juli 1933

3. Mürz. . . .
5. Mal. . .
6. Juni , . . , , .7. Juli. . .
8. August . . . . . . . . . . . . . . . . .
9. September.10. Oktober

11. November . .12. Dezember.

Briet Geld
6.— 5.80
6.20 6.—
5.10 €~
5.10 6.-
5.30 5.—
5.40 5.20
5.'60 5.40
5.70 5.50

Tendenz : ruhig
Notierungen in RM fflr 50 kg Weißzucker netto, elnschl

Sack, frei Seeschnfselte Hamburg

Gemahl . Melis
prompt per 10 Tage,
per JuU . .
per August . . . , ,Melasse-Rohzucker ,
Tendenz : stetig

32.30
32.45
32.70

32.55

Notierungen ln RM für 50 kg Weißzucker (elnschl. M 0.50
lUr Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Mengenvon mindestens 200 Zentnern

Cif »Notierungen für Importgetreide
(per 10O kg ln hfl)

Weizen : Hamburg, den 21. Juli 1933
Die Preise für Weizen sind alle nominell.

Manitoba 1 . . . . . .
Manitoba 1. . . . . per JuU . . . ,, . , 5,85. . . .*)R*i
Manitoba 11. . - . ä*«5
Manitoba II. fi'fK
Rosafl . . . . . . . . .
Barusso . . . . . . . .
Bahia . . . . . . . . .
Hardwinter I Uulf . .

. 79 kg per Julf/Aug. . ,

.79 kg per juii/Aug. . .

. 79 kg per Juli/Aug. . ,
. . . 5|Ö77»
. . . 5,02%

CanadaWestern AmberDurumI per Juli . . .
Hülaenfrfichte:

Am Hülsenfruchtmarkt lat das Geschäft fast
völlig zum Stillstand gekommen , Tendenz ruhig
und abwartend.
1. Schmalzbohnen
2. Langbohnen3. Mitfelbohnen
4. Othenashls

Mai/Juni AbL5. Chile-Bohnen
6. gr. Erbs. m. Schale 19-2(5%,
7. gelbe Viktoriaerbs. 15—18
8. grüne Erbs, gesch, 26

27—28 9. gr. Splitt Erbsen 22
10. gelbe Erbsen ges. 18'/.
11. gelb.Splitt Erbsen 16%12. kleine Rüssen

Linsen 14—16
13. mittL Rus. Linsen 16%,-18

n
21- 21 %

19%
14, gr. Russen Linsen 18%,-22
15, Chile Linsen faq. 20
16, Chile-Linsen extra

lange . . 21'/,
Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen per 50 kg, in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Kantsdmk -EffektivMarkt:
Sheets . . . . . . . . . . loco
Sheets . . per Aug. /Sept,
Sheets . per 8ept. /Okt.

Preise in Pence per lb

Tendenz : Ruhig

4<
4*/s

Brasil-Kaffee:
Die brasilianischen Abladungen haben ihre Of¬

ferten heute auf engl , Währung umgestellt , um-
gereehnet ist eine Ermäßigung von 60—70 cts.
festzustellen . Infolge des steigenden Dollarkurses
zeigt »ich fast überhaupt keine Nachfrage , Am
hiesigen Lokomarkt bleibt die Stimmung bei ru¬
higem Abzug unverändert,
1. Santos extra spezial 44 — 46 4. Santos Superior 37 — 39
2. Santos extra prime 41— 44 5. Santos good 36— 373. Santos prim? 39 — 41 6, Rio und Minas 33 — 37
Preis» in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Gewaschener zentralamerikanischer Kaffee:
Markt und Preise unverändert.

1. Salvador 45— 68 3. Costa Rica 46—120
2. Guatemala 45 — 76 4. Maragogype 56— 80
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Roggen:
La Plata .
Canada Western II , ,
Südrussischer , , .

72/73 kg per Aug,
* • • « per . •

. kg per . .
Gerste:
Donau .
Russen .
La  Plata « » • » • • •

. . . kg per . . .

. . . kg per. . .
64/65 kg per Aug.

Mals;
La Plata.
La Plata . . . . . .
Donau - Galfox . , , . . . . . per Juli
Haler:
La Plata Uncllpped
La Plata Cllpped 46/47 kg per Aug,

51/52 kg per Aug.
Weizenkleie:
Bollards.
Pran.

3,95

3,85

3,57%3 57%
3 37-2

3,62%
3M

3,00
3,00

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 21. Juli. (Amtlich)
Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer, Blei und Zink.

(Reichsmark per 100 kg)
Kupfer Slei zink

(Tendenz: schwach) (Tendenz : aGjusshw. (Tendenz : k. beh.Brief

6är Ä
8*

. 3*
Augus 51
Sept. 51
Oktob.
Nov. “>/»
Dez. 32

Lan.Febr.
März
AprilMai
Juni
Juli

Geld Bex. Brief Geld Bez. Brief Geld
52 19% 19 — 25% 24%,52%.
S2'/. _ 2£?V' iS* 25%26

25
25%53 —f— 21%, 20 26«/, 25%

8% 22
22%, 8» 26%,

26%
25%26

50% Ti 18% 18 23% 23%,50% 19 18% 23%, 23%50% 51,50% 19 18*/, — 23% 23%51 51 19% 18%, — — 24 23%
5JV. 19% 18%—i~~ 24%, 24
51% 1 19%, 19 —,— 25 24%,

Bez.
25

*23'/,

Berliner Metalle:
Amtlich. Berlin, Den 21 Juli 1933

clektrolylkupter (wirebars) prompt cif Hambg,Bremen oder Roiterdam.
Orient ,1.1lütten .Aluminium 98-99% ln Blöck.in walz - oder Drahtbarren.

RM für
100 kg

160
164

Kelnnidiel, 98—90%.Antimon-Regulus.
330

39—41
Silber in Barren, ca. 100t'1 fein per kg 37'/,—40'/,

Hamburger Altmetalle : unverändert.

LondonerMetallbörse
London, 21. Juli. (Amtl. Schluß)

Kupier: Tend : flau
US  per engl. Tonne)
Standard p. Kasse 37'A8-38'/,
do. 3 Monate 379/t,-37*/,
do. Setti. Preis 37'/,

Elektrolyt 41- 42best selected 39»/. - 4I
strong sheets 68
Elektrowirebares 42
itmu  Tend .: k.stetig
'(£  per engl. Tonne:
Standard p. Kasse 212%- 213
do. 3 Monate 212%- '/,do. Setti, Preis 213

Banka *) 219%
Stratis *) 218%
8lel: Tend . träge

(£  per engl. Tonne)
ausl. prompt off. 13%
do. do. inoft, 13% G
do. entf. Sicht off. 13%,,
do. do. inofl. 13' /,.-%
do. §ettle Preis 13%

Aluminium,, Inl. *) —
do. i. Ausl. *) —

Antimon(tS  p.engl.T.)
Reg. engl, Erz.-Pr. *) 39-40
do. chines. per *) 23'/,-g*

Queoksllb. {£  p. Fl.)*) S* -«
FlaUn (£  per 20 Ou.)* ln
Woltramerzeil
(sh per Einheit) 17-18

Mlckel inländ.
i£  p . engl. To.)' 225-230do. ausl.
(£  p . engl To.)' 37-88

WeißblechJ, C. Cokes20X40 lob Swansea
(sh p. box ol 108 lbs)*17-17‘/,

Kuplersulpha, ob
£ per engl, To.)* 17-17%

Cleveland üuCeisenNr.3
fob Middlesborough
(sh per engl. To!)* 62%

Zink; Tend. willig
l£  per engl. Tonne)gewöhn).prompt, off.17%
do. do. inoff.l7%-"/i,
do. entf. Sicht, off.17%
do. do. inoff.17%-''/:«
do. Settle Preis . 17%

Sllbsr (fl. p. Ounce)
Barren prompt 18y,
Barren Lieferung 18%
(ein prompt —lein Lieferung —
Gold(sh u. d. p. Ou.124/1
*> Inoffizielle Notierung

Londoner Goldpreis
Berlin , 21. Juli . « Der Londoner Goldpreis be¬

trägt am 21, Juli 1933 für eine Unze Feingold
124 sh 1 d = 86.6722 RM ., für ein Gramm Fein¬
gold demnach 47.8724 pence = 2.78657 RM.

Goldbewegung in London
London , 21. Juli . Am freien Markte wurden

430 000 Pfund Gold gehandelt , von denen 270 000
Pfund nach dem Kontinent gingen . Der Preis be¬
trug 124/1 sh pro Unze fein . Die Bank von Eng¬
land erwarb weitere 349 098 Pfund Barrengold.

Amerikanischer Funkdienst
wtb. Newyork, 21, Juli, tioblußkurse. (ohne Gewähr.)

Heute Vor. Not.
Tägl. Geld
Bankakzep.
90 Tg. Brf.
90 Tg. Geld
Prima Hdlw.
niedr. Satz

hÖchst.Satz
Wechs. auf
Lond. Cbl.
do. 60 Tg.Paris

Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenbag.
PragWien
Budapest
Belgrad
Athen
Japanouuen. Aires
Rio de Jan.Berlin
Silber, ausl.
Kakao. Td.
do. Juli

Sept
Dez.
Jan.März
Mai

Ka'ftee, Td.do. Sant,.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do,
do.
do.

JuU
Seiept.
Dez.
Jan.März
Mai

Tagesums,Kaffee Rio 1
do. Juli

Sept.
Dez.
Jan.März
Mai

Tagesums.
B'wolle. Td.
do. N’orl. 1.

loco
Juli
Aug.
SeptOkt.
Nov.
Dez.
Jan.März
Mai

Zuluhren
i.Ati. u. Golih.
Kupf.. ei, 1.do. 30/90-T,
Zinn, loco
Blei, locoZink, loko
Weißblech
Roheis. N. 2
Roheis. N.2pSchmalz

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1%

l
iVa
1%

4,65V,
&47

19,50
7,35
11,65
27,<0
56,4i
24,U
23,40
20.80

28,87
35,23626
83,203750

willig
4,50
4,64
4,99
5,10
5,25
5,37

müeim
9%

7.78 MDI.
8,00 non.

8,35
8,47 D0D1.

8,55
83 000

8
5.78 nom.
5,90 DOID.
7,19 non.

£35
6,40

21000
flau

9,94
10,10
9,96

10,06
10,16

10,26/30
10,36

10,46/47
10,58/60
10,66/68

10,80
26 000
8.75B
8.75B

45.25
4,50
5,00
4.25

17 52
20,05

1%
%
%

JV.1%
4,65
B,50

19,65
7,43

11,80
27,20
56,83
24,13
23,40
20.95

Talg, ext. 1.
Bw'saatöl , I.
do. Juli
do. Aug.
do. Sept.
do. Okt.
Petr . St. WX.
do. St.Wb. T.
do. Mid.Cont.
do. Ps.Rohöl
Rohzuck..Td
do. Juli
do. Sept
do. Dez.
do. Jan.
do. März

Heute Vor,Not.
4.00
6.00
6,00

do. Mai
Terpentin
do. Savann.
Weizen, Rtwdo. H artw.

25’2ö Mais, loko
4 W ’mehl, n.do. höchst

Getrfr. En*'
do Kontin

1,95
0,81ya
29,00
35,61
8,29

33,51
38, ib
flau

4,9V
5,0b
5,40
5,4t
5,61
5,77

Hau

5,40
5,40
5,45
5,40
5,45
16.25
12.25
0,61

1,22-1,52
willig

139
,396(« B
1,48 1,47

1,48
.5361,541

1,5652
47

Jucegi
■vtizei», 1
10 iuH
10 S

o,yt 1nom.
0,00
0,25

ao.

6.43
6,53

39 00U
ilau
10.54
10.55
10,38
10,50
10,62
10,72
10,83

10,93/94
11,03

11,09/12
11,30

12\M)
8,75 B
8,75B

46,2o
4,50
5,00
4,2517.52

20,05
7.15

epiDez
Mai

’i1
Ui
ep.

1u j
ipt |
-ez. ,
».ai |
en, Id,
,uli J
sept.
Dez.
März

Geiste
Schmalz, TdJdo. Juli 1
do. Sept
do. Okt ,
do. Dez, I
Speck jSchweine !
leichte, ndr, .
do. höchste j
schwere, ndr,-do, höchste
zuf. i. Chic,
do. 1, West.

ftinnipeg
Weizen, }uhdo. Okt
do. Dez.
Haler, Juli
do. Okt
do. Dez.

en, iu>i
do.~Okt.
do. Dez.
Gerste, Ju
do. Okt.
do. Dez.

4,3:
4,80
4,5t
4,7019000

7100t
willig

78y8
801/*82
34
3b*/„
36%
58
Dü1/,47
49%
51%

6,20
6,23
6,30

16.25
12.250.61

1,22/1,52flau
1,4261.46B

1,46
1.53
1.54
1,60

!,65G1,68f
527,
4Iä

68S
1.311
Vk-t

flau
Oft

91-92*/*
M

flau
46
53
58
64

flau
35
35
37
41

ilau
69
07

73-72%
8D/f58-77

flau
6,40
6,706.90
7,25

4,25
4,60
4,45
4,65

27 000
87000
Hau
787*
807*82
37
40
40

t6»/a
077,
%%
59%

BREMER BÖRSE
vom 2X. Juli

Bankaktien
21. 7. 20. 7.

D.-D. Bank 0 — —
Dresdn. Bank 0 — —
Geestm. Bank 0 — —
Old, Landesb. 3 — —*
Old. Spar-u. L. 3 — ~

Sdriffahris«
and Ffsdierei «Aktien

21. 7. 20. 7.
0 70G 70G

15G 1BG
Br. Vcees. F.
Br. Schlepp.
Dampf. Hansa
Hamb. Am. P.
Nordd. Lloyd,Nordsee' D. H.
•Neptun“ Dt.D.O.
Unterw. Rced. 0

0
0
0 — -

0 30%G 33%ü— 95G
58B 58B

Indu strie .A k i ien
19. 7. 20. 7.

7 —
0 32B
6 —
12 1140
0 33%0 35ü
10 114%
12 U2'/.bZ5 70B
0 -
6 -

10 -
0

Allg. Gas El.Atlas-Werke
Bremer Besieh
Br. Chem. Hud.*
Br. Zigarren.
Br. Papp. u. W.
Br. Rolandm.
Brem. Silberw.
Br. Straßenb.
Br. Tauwerk.
Brem. Vulkan
Brem. Wollk.
Dtsch. Linol.
Hansawerke
Hans. Stuhlr.
Holfm. Stärke
Jute Bremen
Nordd. Steine.
Reis- u. H. A.-G.
Schiffb. Ütw.
Straßenb. Brhv.
Ver. Werkst.
Wen dt'* Clg.

33B

114G
331z
35G

114'/,164
71B
71B
170B

8 95G0 — 95G

Anleihen industrieller
Gesellschaften

21. 7. 20. 7.
Br. Tauwerkl . 03 70G 70G
Delm. Linolfabrik. 88G 88G
Dt. Lin.-W. Berlin 81% 87
Dt. Lin.-W. Hansa 88G 88G
Ndd. Steingut Br. 86% 85%lz
Oldbg. Roggw.-A, — —

Staafs -Fapiere
21. 7. 20. 7.

Brem. Anl. Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26 m.
'/, Abl.-Sch. kleine
Stücke

Brem. Anl. Ausl.-
Sch v. 1. 11. 26 m.
% Abl.-Sch. große
Stücke . .Brem. Anl. Abl.-
Sch. ohne Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26

Br. DolL- Anl. kl.
do. große

Dtsch. Anl. Au*l.-
Scheine
Nr. 1—SOCOO, ein-
schließl. %Ab!ös.-
Schuld.

Goldmk. - Anl. der
Staatl .Kreditanst.
Oldenburg
v. 1927 Ser. I u. Hl
v. 1927 Ser. «

71% 71%

71% 71%

10%G 10%B62B 62B
62B 62B

— 76%G V. 1928 Ser. IV
87bz 88 Gz v. 1928 Ser. V
75G 82B Komm. v. 1026
68 bz 705z do. Ser. 11

do. Ser. III
10B 8Gz D. Wertb. kl. / 35

30%, G 30%, G do. gr. / 32— •— do. gr. /35

85G 85G
62'/, G 82%O

85G 840
S4G8i %0

83%G 83%G
72%G 72G

72% 72%
72% 72%

Stenergatscbeine

fällig . 21. 7.
1934. 97%
1936. 91%
1936. 84% '
1937. W%
1938. . . . . 77%

7% Dfsch.Reichsb. Vor*. 09 '/Aq
6% do, Schatzanwels. 99%, O

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 21. Juli
Nlchtamtl. Kurse von 12% Uhr

Comm. u. Privatbank
Vereinsbank
Hypothekenbank
Westholst . Bank
Bugsier-ReedereiFlensb . D. 69
Hansa
Nordd . Lloyd
Paketfahrt
Hamb.-Südamer.
Woermann-Linie
Hamb. Hochbahn
I. G. Farben
Guano
Hamb. Elektr,
Alsen Cement
Breitenb. Cement
Hemmoor
Schwärt. HonigAtlas-Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremen-Bes.-Öl
Tbörl
Harb. Gummi
Bavaria
BIll-Brauerel
Ostwerke
Reis- u. Handels
Neu-Guinea
Otavi
Salitrera

50%82
70

128G
140B
19G
15%
14%
23
33B
56%

130%58
102%

60

1%
109B

79
25

115G
133%G
118%,
67%

140B

3%

BERLINER BÖRSE
vom 21. Juli

Festverzinsliche Werte
Staatsanleihen und RintenbrlsU

Abl»eg. 1-90000
do. ohne Auel.

6%, Reichs-Al. 27' Reichs-Al. 29
5%% Young-Anl
6.% Dt Wtb. 35 gr.
6% . kl.
6% Pr.St - Anl. 28
6% Prß, Schätze 30
6% Bayern v. 1927
6% Brschwg.v. 1928
4% Schutzgebiete
6% Dt Refchsp. 1
6% do. n
6% Relchsb. Schät.
6% Pr. Ldrbk. 1- 2
6% . 3- 4
6% . 6- «

21.7.
75.60
11.30
«%95
82
67
99

101%,
ICO.10

85
1%

H0.40
100.50
100
86
86
85%

Stadtanlelhen
6% Bln.Goldsch. 26
6% do. Vkr.Anl. 28
6% Frkft. Schätze
6°/„ Keiner Schätze
7%,% Bln.Pidbr,-A.

62
63%70
63
79

20,7.
75%,
11%
83%95
82
67

iöi%
100%
85%

100.25
100.40
100.20

85%

fSk
70
79

Oeflantliche Kreditanstalten
Dt. Komm. Ausloa-

Scheine 1
Dt. Komm. Auslos-

Scheine 11
t)%Dt.Komm.Sch,3I
6% Hann. Landes¬kredit V. 1926/27
6%, Old. Staatl . 25
6% do. Serie 1-3
6% do. _ 2
6% do. . 4
6% do. , 5
6% do. Komm. 1
6% do. Komm. 2
6% do. Komm. 3
5'/,0/odo. Liquid.
6°/0 Pr . Ldpfbr. S. 4
6% do. S. 11
6% do. S. 17-18
6% do, S, 21

67% 68

)% 89%
95%

82% 82%85 85
85 85
84%, 84
72% 72%
72% 72
81% 81%
84 83%
85 84%84 84
84 84

OeltentlleheKreditanstalten
21.7. 20.7.

6% Pr, Ztrst . R. 23 — 95%,
6% do. R. 24 81%, 80%
6% do. R. 25/27 - 75%6% do. R. 28 76 ~
6% Ldechitl. Zentr.

Goldpldbr, 73% 73%,
6%, Ostpr . Idschftl,

Goldpldbr. 69 69%,
6%, Schleew, Holet.

ldsch,Goldpfbr.24 69 70
6% Westf. Idschftl.

Goldpfdbr. 75% ny,
Hypotheken Banken

a) Pfandbriefe
6°/s Braunschwelg.Hann, v. 1929
6% Gotha, Orund-

kredlt 4, 5, 5a
6% Hann. Boden¬

kredit 13, 14
6% Meininger

Hypoth. Bank R. i
6%, Pr. Piandbr,-

Bank Em, 50
6%, Rhein. Westl.

Bdkr. 4, 6, 10, 12
6% Pr. Centralb. 28
6% Pr.Hypoth, 1, 3

86%, 86 %

81% 81%
81%, 62
86 16%
83%, 83%
84 84
81% 82%,
61% 81%

b) Kemmunal-Qbllgatlonen
6%, Mein. Hyp.-Bk,

Komm, 4, 16, 216»A Pr. CU.  Bod.
Komm. S. 26/28

6»/» Rh. Wstf. Bdkr.
Gold.-Kom. S. 4-6

Sachwerte
5% Roggenrenten-

Bank Rog. 1-11
i%  Roggenrenlen-

Bank Rog. 12-18
6% Zuckerkredit

67 67%
«6% -

6.70 6.80
6,60
« %>

Industrie-Obligationen
6%, Dt. Llnolwerke
6“/0 Klöcknerwerke
6%, Thür.Elek. Lief.
6% Verein, Stahl

88%,
77%
76%
56*/,

6.70
97%

77%
56%

Fällig Alte
1. März Geld Briel

1933 —
1934 99% —
1935 98 %, •—
1936 96*/, 07 7,
1937 92%, 93%,
1938 89% 91%,
1939 65»/, 86%
1940 84»/, 85%
1941 82% 83%
1942 81% 82%,1043 80 81%1944 79% 80»/,
1945 78%, 19%,1946 78% 79%,
1947 78% 79%
1948 78% 79%

Relchsschuldbuchtorderungei

Polen schä.
Geld | Brie!

99 %,98
95%,
91%,
68 %
82%
80%

78%,
78%,
78%,
78%,

Hiederaulbsu-Znlelht

83%,
83%
81%,

79%,
79%,
79%,
79%,

1944/45
1946/48

• • • •
* • » •

43%, G
41%G

43% B
42%B

fällig ,
Slflutrgulur.clne

20.7.
97%
91%.
84%
80%,
77%,86

1934. . .
1036. . ,

. . . . . 07y«
1936. . .
1937. . .

. 84%
1938. . .
Steuersch .-K.. . . . . . 86

Ausländliche £lasltanleilti
4%, % Oest St. 14
4%% Ung. St 13
4%% Ung. St. 14
4% Mexlk. abg.
5% Mexik. abg.

Aktien

13%,
4%

4.75
4.50
7%

13%,
4%

6,10

8 .00

Verkehrsw,
A. G. 1. Verk.
Allg. Lok.-Kr.Reichsbahn
Hamb.-Am.-P.
Hamb. Hochb,
Hamb. Süd. D,
Hann. Ueberl.
Hansa. Dmpf.
Lübeck-Büch.
Nordd. Lloyd
Schles. Dmpf.

21.7. 20. 7.
0 45% 46%,
6 84 65%,
7 100 100%
0 14%, 14%
5 56% 56%
0 25 -
6 68 —
0 18%. 19%
0 47% -
0 15% 16%

Eanken
Allg. D. Cr-Anst. 0
Bank Ihr Brau 11
Bayr. Hyp. Wb. 5
Bayr. Ver.-Bk. 5
Berl. Handlsg. S

— 44%
87%, 86%
63 63%

100 100
69 89

Comm. u. Priv.
Dt. Asiat. Bk.
D.-D. Bank
D. Üebers.-Bk
Dresdner Bk.

U ou
0

Mein. Hyp.-B.
Oldbg. Landb.

s»0
0
0
6

- - - 3 —
Old. Spar- u. L. 3 —
Oestr. Cred. sh. 0 0.425
Reichsbank 12 150*/,

Induetrl,
Accumul.-F 12 171
Adler P Zem. 0
A. K. U.
Allg. Elekt.-G,
Alsen P. Zem,
Ammend. P.
Ankerwerke
Aschff. Zellst,
Atlas-Werke

35%
21%

0
7
3
6 fc4
8 —
0 22%
0 -
4 —
0 -
0 6%,
0 129
0 51%

12 160%
0 9%,
8 -
0 72%
0 67
4 79

10 181
10 —
7 —
6 68

10 -
0 72%

171
27%
35%,
22%

22

7
129%
61%,
162%
10%,

73%,
69%60

162
76

75

Balcke M.
Bannlng M.
Barop. Walzw.
Bayr. Motor.
Bemberg. J. p.
Berger Tiefb.
Bergm. Elekt,
Berl.-Gub. Hui
Berl. Karlar,
Berl. Masch.
Beton-Mon.
Braunk„ Brl.
Brem. Beslgh.
Br. Gas- u. El. .
Bremer Vulk.
Bremer Wollk,
Buder. Eisen
Capito dt Klein 0 — —
Charl. Wasser 5 70 70
Co. Hispano 4 170 173
Conc. Spinn. 0 10%, —
Cont. Gummi 8 156%, 159%
Cröllwitz Pap.
Daiml. Benz 6 29%, SO»/,
Dt Atlant. Te> 6 110 110%
Dt. Asphalt 0 29 28Dt. Baumw. ü 62 84
Dt. Conti Cas 7 106%, IO87,
Dtsch. Erd«) 4 112% 114%,
Dt. Kabelwk. 0 t4y, 65%Dt. Linoleum 0 43»/, 45
Dt. Spiegelgl. 0 52 54
Dt. Steinzeug 0 — —
Dt. Tafelglas 0 — 91
Dt Ton- u. Stein 0 41%. 42%,
Dynam. Nobel 3,“ 62%, 63%,
Eintr. Kohle 10 162 163

21.7. 20.7.
Elekt. Liet.-ü. 5 86 88
EL Licht u. Kr. 6 99 102%
kalkst . Gard. 5 __
1. G. Farben 7 130»/, 131%Feldmühle 0 58 60%,Felten <£ Guill 0 50%, 50%
Cielsenk. Bw. 0 62%, 64%,Germ. Port ). 0 49 52%,G. J. elek. Uni
Gebr. Goedh.

5 83%, 85%8 59
Goldschmidt 0 49%, 49%

Nords.-Hochs. l 62
20.7.
32%,Nordw. Kraft b — 110

Oberbedarl. ü K3/8 8%,
Orenst. & Kopp C 3ö 37
Phön. Bergb. l 41%,•Fhön. Braunk 4
Pintsch A.-G. Ü __ 112
Plauen Gard. 0
Plauen TüIJ 0 _ _
Polyphonwk. 0 27 27»/,Preßluft ü —

Habermann 5 69 _
Hacketha) 0 - 36%Hageda 4 59»/» 59»/,
Hamb. El. W. 8‘ 102 103%
Harbg. Eisen 0 62 62
Harb. Gummi 0 — —
Harp. Bergbau 0 97% 97%Hemmoor P. 4 116% 121%
Hirsch Kupfei 0 8 8
Hoesch/K-N. 0 66% 68»/,
Hoflm. Stärke 4 77%Holzmann Ph. 0 52%, 53%,hotelbetrieb 0 42% 43%
Jlse Bergbau 6 157 155
Jeser. Asphali 0 — 34%,Junghans 0 33% 33%
Kahla Porz. 0 9%, k
Kaii Aschersl 6 122%, 124
Klöcknerwk. 0 58% 58%Kölner Gas 8 63 63
Kötitz Led. 4 65% 60%,
Kromschröd, 5
KUppersbusch 4 — —

Lahmeyei Co. 10 124% 124'/,
Laurahütte 0 17% 10%,
Lind. Eismsch. 4 74% 70
Lindström 0 “

Aatg. Wagg. ü .— _
Rheinl. Kraft 6 _ 92
Rh. Braunk. 10 202% 202
Rh. Chainottc ü —
Rh. Elek.-Ges 9 — —
Rheinstahl 0 91 92%Rh.-W. Elekt. 5 83% 84 y.
Rh.-W. Kalk 0 59% 58
Rieb, Mont, W, 4* 8/ 85%.Rosenth. Porz. 0 39 39
Rütgerswerke 0 53 59%
.vaizaetlurth 3 170% 170%
Sangersh. Ma. 0
Sarotti S?h. 4 70 73
Sauerbrey M. 0 — —
Saxonia Zem. 0 — —
Schl. El. L. B. H 99 97%.Schl. Porti. Ze. 0 58 59%Schub, u. Salz 15 176 179
Schuckert El. 5 105 106%.Schulth. Patz. 4 119 116»/,Siemens Glas 0 42% 43
Siemens & Hals 7 156 156
Stühr. Kammg. 5 109 108%,
Stolberg Zink 0 40 40%
ihöri ' s üelt. b 80%. _
Thüringer Ga* ö,6 109 107%Leonh. Tietz 0 17 17

Mannesm. R.
Manst. BergbMaschb.-Unt.
Msch. Buckau
Maximilhlitte
Metallges.
Meyer-Kffm.
Miag Mühlen
Mitteld. Stahl
Mix u. Genest
Montecatinl
MUhlh. Bergw.Müller Gummi
Nordd . Eisw.
Ndd. SteingutNordd Trikot

0
0
0
5
8 118

63%, 65%,
26%, 25%,
44% 46%,
56% 56%

117%
55»/,0

0 48%, -
0 —
8 61
0 -
8 —
3

42

53%,bl

82%
40

0 68 %, 68
0 — —

Varziner Pap.Ver. Dt. Nicket
Ver. Glanzst.
Ver. Stahlw.
Vogel Tel. Dr.
Wanderer .-W.
Wasserw. Gels.
Westeregeln
Zellst Waldh.

Kolonlslwerlt
Dt.-Ostafrika
Neuguinea
Otavi-Minen
Schantung Hg.

b 9
4 75 76%,
0 51
0 397® 40%
0 57 % 57 »/,

9J 90
7 — 99

J247 a 125

i 40 40 «/i

0 42 41
0 — 140
0 14 wu
0 45 45
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RetchSwmmMar vsn Tschammer

und Osten zum ReichSWorlMrer

ernannt

Adschlvtz der 11. VundesmeWrWM
in FravMwl

Der ReichSsportkommissarvon Tschammer
Mv Osten erhielt am Freitag vom Reichs-
nttnisterium des Innern einen Bries folgen«
den Inhalts:

Der Aufbau des deutschen Turn- und
Sportwesens hat durch die Schaffung des
Aetchssportführerrings eine neue umfassende
«ud vauernde Grundlage erhalten. Sie
haben damit die Aufgabe erfüllt, die Ihnen
alS ReichSsportkommissargestellt war. In«
dem ich hierfür meinen besonderenDank aus-
spreche, ziehe ich den. Ihnen erteilten kom¬
missarischenAuftrag zurück und ernenne Sie
Mit dem heutigen Tage zum Reichssport

r«r. In dieser Eigenschaft untersteht
en daS gesamte deutsche Turn- und
rtwesen. Ich vertraue darauf, daß S <e

te deutsche Turn- und Sportorganisation zu
inem wichtigen Mittel, zur Erziehung des
»rutschen Menschenzu Volk und Staat aus¬

bauen und führen werden und sichere Ihnen
bet diesem Werk rückhaltloseUnterstützungzu

Berlin , den 21. Juli 1933.
"ez. Pfundtner

Staatssekretär.

Achtung!

Vereine der Spor - Mte 1

Ich weise darauf hin , daß der Fachpressewart Franz
Zerltng,  Goesselstraße L8, bis einschließlich 20.
August von Bremen abwesend ist und die Presse-
Vorschauen usw. während dieser Zeit nicht bearbeiten
kann . Als Stellvertreter ist Herr A. Ristig,
ßchbnhausenstratze 45 (Hansa 40983 ) eingesetzt, der
die von den Vereinen Vergebenen Vorberichte usw .,
an die zuständigen Stellen weiterleiten wird . Die
Vereine werden also nochmals darauf aufmerksam
gemacht , daß Herr Ristig bis zum SO. August
einschließlich als Fachpressewart für die Säule 1
(Deutscher TurnverbaV ) fungiert . Mitteilungen und
Vorschauen für sportliche Veranstaltungen haben alle
über Herrn Ristig zu gehen.

HermannH«ß,
DeztrkSbeauftragter

Vstedespoel
Auch «tu« Spriug-Konkurrenz beim Skrttoualen

Trabrennen tu der Bahr!
Der nationale Toabrenntag tu der Bahr am

yü. Juli bietet nicht nur 8 große Trabrennen,
sondern es soll auch der Turniersport zu
Worte kommen. — Etwas ganz besonderes
auf diesem Gebiete bedeutet sicherlicheine
Gpring-Konkurvenzfür Kinder. — ES ist ge¬
radezu erstaunlich, was die FungenS Und
Mädels hierin leisten. Sicherlich stehen ein¬
zelne Leistungen hinter denen Erwachsenerin
keiner Weise zurück.

Motte Marschmusikder Bremer SA .- Ka¬
pelle, sowie der AufmarschdeS SA . - Rei¬
ter st urms  werben das reichhaltige Pro¬
gramm umrahmen. — Der Vorverkauf für
den Nationalen Renntag wird am heutigen
Nachmittag beginnen und zwar sind ver¬
billigte  Karten erhältlich bet: M. Nie-
meher, Obernstraße, Wollenwebep, Obern-
straße und Kadelbach, Ecke Hutfilter- und
Daiserstraße. — Es ist sehr zu empfehlen,
Ach gleich einen guten Platz zu sichern.
Deutscher Turnverbmid

Schlagballspiele am Donnerstag.
Tv . Brema — Werder 39 :83.

Das Spiel bot keine besonderen Höhepunkte . Im
Schlagen war Werder unstreitig bester, während
Brema daS bessere Feldspiel zeigte . Daß Werder
im Feldspiel versagte , mag wohl daran gelegen
haben , daß die Mannschaft in diesem Jahre ihr erstes

Im Rahmen des 18. Deutschen Bundes -Kegler-
festes wurde auch die 11. Deutsche Bundesmeisterschafr
am Donnerstag zum Abschluß gebracht . Die Meister,
die dabei ermittelt wurden , sind folgende : Einzel-
meisterschaft auf Asphalt (Männer ) : Eichler -Meerane
1130 Holz ; Schönfelder -Wilkau 1828 Holz . —
Frauenmetsterschaft auf Bohle : Mauer 746 Holz,
Noak-Derlin 724 Holz . — Frauenmeisterschaft auf
Scheere : Schulte -Hameln 702 Holz , Lauts - Bre«
m en  SOSHolz . — Seniorenmeisterschast auf Scheere:
Reiner -Berltn 711 Holz , Bünger -Remscheid SOS Holz.
— Seniorenmeisterschast aus Bohle : Wichmann-
Hannover 7ÜS Holz , Wtttig -Luckenwalde 752 Holz . —
Verbandsmeisterschaft auf Asphalt (Mannschaften ) :
Verband Forst 2693 Holz , Chemnitz 268Ü Holz , Dort-
mund 2672 Holz . — Verbandsmeisterschaft auf
Scheere : Verband Berlin 3437 Holz , Hagen 3410
Holz , Hannover 3390 Holz . — Verbandsmeisterschaft
aus Internationaler Bahn ; Frankfurt/Main 3S38
Holz , Stuttgart 3493 Holz , Berlin 3432 Holz . Ein¬
zelmeisterschaft auf Bohle : Buchow -Berlin ISIS Holz,
Koppe -Cuxhaven 1507 Holz.

Am Donnerstag kam außerdem noch «in Länder¬
kamps Deutschland — Amerika auf Internationaler
Bahn - um AuStrag , der von Deutschland glatt mit
4298 Holz vor Amerika 3681 Holz gewonnen wurde.

Bis zum offiziellen Abschluß der Tagung am Sonn.

abend werden noch einige Länderkämpfe und Klub¬
meisterschaften ausgetragen werden.

Reichssportkommissarvon Tschammer und
Osten beim 18. Teutschen Bundeskegeln
Beim 18. Deutschen Bundesfest der Kegler

fand sich am Donnerstag vormittag auch
der Reichsfportkommissarvon Tschammer und
Osten ein. Bor dem Haus der Technikfand
ein kurzer Begrüßungsakt statt, bei dem der
Präsident des Deutschen Kegler-Bundes,
Schluck-Wernigerode, seine Freude über den
Besuch des ReichssportkommissarsAusdruck
gab. In einer kurzen Ansprache wies der
ReichSsportkommissar noch einmal auf die Ent¬
wicklung des deutschen Sports im neuen
Deutschland hin, und betonte, daß er sich
überzeugt habe, daß auch der KegelsPort als
Sport zu bezeichnen sei. Er wandte sich
dann an die ausländischenGäste und bat sie,
wahrheitsgetreu in ihren Ländern über die
derzeitigen Zustände in Deutschland zu be¬
richten. Seine Ansprache fand vor allem
bei den Ausländern viel Beifall . Anschlie¬
ßend folgte die Besichtigung der Kegelsport-
hwlle und der einzelnen Bahnen. Der ReichS-
sportkornmissarblieb ungefähr eine Stunde
bei den Keglern.

Spiel machte . Wenn man die Regeln nicht beherrscht,
dann redet man nicht dauernd mit dem Schieds¬
richter und macht diesen für eigene Fehler verant¬
wortlich , Werder mag sich dieses mal hinter die
Ohren schreiben.

Brema hat Schlagrecht , bringt aber nur drei Läuse
durch , bann erfolgt Treffer . Keiner Mannschaft ge¬
lingt eS dann Läuse zu erzielen , die Punkte werden
nur durch Fänge errungen . Ist Brema am Schlag
so wird schlecht geschlagen, andererseits kann Werder
trotz guten Schlagen ! keine Läufe erzielen , da Brema
im Feldspiel gute Leistungen zeigt . AlS Brema durch
fehlerhaftes Spiel Werders 20 Läufe erringt, scheint
ein hoher Sieg sicher zu fein, doch gelingt«S Werder,
durch leichtsinniges FeldspiÄ BremaS begünstigt , 14
Läufe durchzubrtngen , doch war der Vorsprung Bre¬
maS nicht mehr aufzuholen , da die Zeit nicht mehr
reichte . Schiedsrichter Menke hatt « kein leichtes Amt,
wurde seiner Aufgabe aber voll gerecht.

Tv . Frisch Auf — Tv . Schwachhaustu 55:11. DaS
Spiel starck in ständiger Neberlegenheit von Frisch
Auf . Kommentar überflüssig.

FvtzbaN
Begesack— Stern

Mm Sonntag spielen auf dem Bürgerpark-
sportplwtz obige Mannschaften in einem wet¬
teren Ausscheidungsspiel um die Zugehörig¬
keit der Bezirksltga gegeneinander. Für Stern
ist dieses Spiel die letzte Klipp«, denn wenn
Stern das Spiel gewinnt, oder bin Unent¬
schieden für sich herausholt, so ist dieser Verein
als der Bezirksliga angehörig festgestellt. Im
Falle einer Niedmlage von Stern stehen Blau¬
weiß-Stern und Begesack punktgleich und wir
find dann wieder genau so schlau wie vorher.
Trotz neuer Gliederung des FußballS für
die nächste Saison ist dieses Spiel immerhin
NlS wichtig anzusehen, weil die Tabelle fest¬
stehen muß.

Motorsport
Prinz von Schaumburg in feinem Mercedes

verunglückt
Auf dem Wege von Untertürkheim nach

Baden geriet der Mercedes-Benz-Wager-
deS Prinzen von Schaumburg aus bisher

noch ungeklärter Ursache in Brand. Der
Wagen fiel dem Feuer vollkommen zum Ov-
fer. Fahrer und Beifahrer blieben glück¬
licherweise unverletzt. Dadurch kann der
Prinz von Schaumburg nicht an den „2000
Kilometern" teilnehmen.

Flugsport
Anerkannte Flugrekorde.

Die Federation Aeronautique Internationale
(FAJ ) hat folgende Flugleistungen anerkannt : Als
internationale Rekorde : Kl . T ., Leichtflugzeuge , 2.
Kategorie (Einsitzer von 201 bis 450 Kilo ) : Frank¬
reich : Delmott»  aus Eindecker Caudron E . 862
mit Motor Renault » Bangalt auf der Strecke Villes«
auvage —Äa Mormogne , am W . Mai 1933, Geschwtn-
digkest über 100 Kilometer : 838,765 Stundenkilom.
Leichtflugzeuge , 3. Kategorie , Mehrsitzer bis 280 Kilo,
Italien : S . Bedendo mit Passagier T . Boncompagni
auf Eindecker 5, Motor Pobjoy , 75 PS . von Rudert
nach Jnfernaccio , am 17. Juni 1933, Geschwindig¬
keit über 100 Kilometer 196,936 Stundenkilometer
(diplomierter Rekord ). Ferner : Kl . C-, Leichtflug¬
zeuge 2. Katgeorie , Polen , Cpt . Skerzinskiai auf Ein¬
decker RWD . 5 mit Motor Gipsy Major ISO PS -,
von St . Louis (Senegal ) nach Maceie (Brasilien)
am 7. Mai 1933, Entfernung in gerader Linie 3582
Kilometer (diplomierter Rekord ) .

Leichtathletik
Die amerikanischen Leichtathleten siegten in

Stockholm.
Die Elitespiele in Stockholm , bei denen bekannt¬

lich die amerikanischen Leichtathleten an den Start
gingen , hatten am Mittwoch im Sadton 15000 Zu¬
schauer angelockt . Dar erste Auftreten der Amerika¬
ner in Europa gestaltete sich überaus erfolgreich.
Metcalfe gewann die 100 Meter in 10,4 Sekunden
und Morris benötigte für die 110 Meter -Hürden 14,7
Sekunden . Ueber 400 Meter blieb Fuqua in 48,5
Sekunden erfolgreich . Der Amerikaner Tunning«
ham , der Führer der amerikanischen Expedition,
siegle über 1000 Meter in 2 :23,9 Minuten , womit er
Ny auf den zweiten Platz verwies , der mit 2 :24,9
Minuten immerhin noch einen neuen schwedischen
Rekord aufstellte . Der Pole Heliacz gewann daS Ku¬
gelstoßen mit 15,24 Meter vor dem Tschechen Douda.

Die Ergebnisse:
10 0 Meter:  1 . Metcalse (USA .) 10,4. 2. Ber-

ger (Holland ) 10,6.
4 00 Meter:  1 . Fuqua (USA .) 48,5 . 2. Kne-

nizky (Tschechei) 49,8.
1000 Meter:  1 . Cunningham (USA .) 2 :23,9.

2 Ny-Schrveden 2 :24,8 (neuer schwedischer Rekord ).
5000 Meter:  1 . Petersen (Schweden ) 15:01,2.

2. Busocnicks (Lettland ) 15:04,6 (neuer lettischer Re¬
kord).

110 Meter - Hürden:  Morris (USA .) 14,7.
2. Albrechtsen (Norwegen ) 15.

Dreisprung:  1 . Ljumberg (Schweden ) 14,63
Meter . 2. Helmberg (Schweden ) 14,22 Meter.

Speerwerfen:  1 . Sule (Estland ) 66,19 Meter.
2. Jörgis (Lettland ) 62,51 Meter.

Kugelstoßen:  1 . Heliasz (Polen ) 15,24 Meter.
2. Douda (Tschechei) 15,19 Meter.

Nach diesen Ergebnissen , die von den Amerikanern
bei ihrem ersten Start aus dem europäischen Fest¬
lande gegen beste Klasse erzielt worden sind, darf
man auf das Abschneiden dieser Kanonen in Deutsch¬
land , wo sie u . a. sich in Hamburg und Hannover
mit der deutschen Elite messen werden , gespannt sein.
Deut Deutschland Deuschalt DeutschlandUMLHWQQ

Nurmi wird Vrofi
Aus Helfingfors erreicht uns die Nachchricht, daß

Nurmi  sich entschlossen habe , unumehr doch Prost
zu werden . Schon vor langer Zeit habe ermit dem
französischen Profi -Club Ladonmegue  verhan¬
delt, aber seine Forderungen wurden seinerzeit ab¬
gelehnt . Nurmi gibt nunmehr bekannt , daß er sich
mit den Franzosen geeinigt habe . Im September
wird es so weit sein. Nurmis Abschied aus dem
Amateurlager wird ein Zweikampf zwischen :hm und
dem Finnen Lethineni  sein . Anläßlich dieses
Großkampfes wird ein internationales Leichtathletik-
Meeting in Helfingfors stattfinden . In dem giganti¬
schen Zweikampf wird Nurmi in der 5000 -Meter-
Konkurenz , der Spezialstrecke des Weltrekordlers Le-
thinen , an den Start gehen.

Sportfest in Soltau
Einige Leichtathletendes Club Spiel und

Sport von 1896 weilten am Sonntag in
Svltau beim „Nationalen" des S . V. Soltan.
Die 4 Bremer konntengegen die starke Kon¬
kurrenzvon Pol . Hamburg, HSV . und DSC.
Hannover ausgezeichnet abschneiden. Grast
belegte über 1500 Meter in 4.30 Min. den
3. Platz; Sieger wurde hier Garvs Pol.
Hbg. Ueber 10 000 Meter lief Schmidt einen
ausgezeichneten Platz hinter dem jungen
Becker Pol . Hbg. und Pieczinski Hannover
heraus. Seine Zeit von 36.14 Mn . ist für
die schlechte Bahn und die ungünstigen Wet-
terverhLNntfseals sehr gut anzusehen. Die
8 mal 1000 Meter Staffel hatte starke Be¬
setzung aus Hamburg und Hannover gefun-
oen. Die Mannschaftvon 96 mit Bete, Osssn-
kop und Graß lief ausgezeichnet und wurde
hinter Pol . Hamburg zweiter in dem starken
Felde. Bei der glichen Veranstaltung ge¬
wann Schein die 100 Meter in 10B Sek. und
wie auch der HSV . in der 4 mal 100 Meter
BeneckeHSV . die 400 Meter in 51.2 Sek.,
Massel erfolgreich blieb. I

Schach
Turnier Germania — Neustädter Schachfreunde

Die letzten Ergebnisse der noch rückständigen und
hängenden Partien in beiden Parallel -Gruppen lie-
gen jetzt vor urü» Verliesen die meisten Partien un¬
entschieden.

JnGruppeA  erlag Glade dem Angriff Schip«
horst ! trotz besten Gegenspiels . Georg gewann wie
erwartet gegen Todter . Die Hängepartien Grö-
nina — Schiffer und Windeier — Schiphorst wurden
remis ; ebenfalls einigten sich Gröning und Schip¬
horst nach der zweiten Abbruchstellung auf remis . Der
Schlußstand ist somit folgender : 1. und 2. Platz ge¬
teilt zwischen Georg (G -) und Windeier (N .)
mit je 514 Punkten vor Glade (N .) mit 414,
Schiphorst (G .) 314, Dralle (N.) 3, Schäfer (N.),
Gröning (G .) und Tödter (G .) mit je 2 Punkten.
Georg und Windeier verloren in dieser Gruppe keine
Partie.

In Gruppe  B wurde die Hängepartie Som-
mer — Ohms remis , da für OhmS der OualitätS-
vorteil zu einem Gewinn nicht ausreichte . Bei der
Partie Ohms — Romanowski war der Stellungs¬
vorteil sür OhmS ebenfalls nicht in einen Gewinn

Neichskommissar für das deutsche Wandere

Ministerpräsident von Hessen,
Dr . Werner - Butzbach,

ist , wie es heißt , znm Reichskommissar für
das deutsche Wandern ernannt worden . Der
hessische Ministerpräsident wurde vor kurzem
in Würdigung seiner Verdienste um dar»
deutsche Wandern vom Odenwald - Klnb zum

Ersten Vorsitzenden gewählt.

umzuwerten und verblieb auch diese Partie unent»
schieden. Desgleichen wurde die Partie Roden-
bostel — Romnowski remis gegeben . Für Müller (N.)
wurde auch die Partie gegen Rodenbostel als ver¬
loren erklärt . In der Gruppe B ist die Reihen-
folge demnach so: 1. Platz Bruno Meyer (G .) mit
6 Punkten , 2. Platz Sommer (N .) mit 514 Punk¬
ten (ohne Verlustpartie ) ; es folgen Ohms (N .) mit
414 , Rodenbostel (G .) mit 4, Romanows « (G.)
mit 314, Seidensticker (N) mit 2, Puvogel (G.) mit
114 Punkten und Müller (N.) mit einem Punkt.

Das gemischte Turnier der beiden Vereine
Germania und Neustädter Schachfreunde , welches ab-
wechselnd in jeder Woche im Klinkerhaus oder bei
Belsemeyer in der Neustadt in mustergültiger Weise
ausgetragen wurde , zeigte teilweise recht harte
Kämpfe und schönes Schach. Beachtenswert ist be-
sonders , daß einige jüngere Spieler gutes Können
auswiesen ; ein Zeichen , daß der Nachwuchs mar¬
schiert!

° Betrachtet man das gegenseitige Abschneiden der
beiden Klubs insgesamt , so ergibt sich, daß die Neu¬
städter in Gruppe A gegen die Spieler der Ger¬
mania 9 :7 Punkte herausholten , während in der
Gruppe B das gleiche Ergebnis von 9 :7 sür die
„Germanen " lautet.

Aus Beschluß der Turnierleitung wird zwischen
den Spitzenspielern beider Gruppen noch ein kurze»
Siegerturnier ausgefochten . Es nehmen daran also
teil : Georg , Br . Meyer (Germania ) und Windeier,
Sommer von den Neustädter Schachsreunden.

Vereinsmstteiluimen
Radsvortverein Bremen von 1922 e. F.

Heute, Pellkartoffel- und Heringessen. Beginn 21 Uhr,
W. Waldeck. Münchenerstraße 76-78. — Sonntag , den
23. Juli , 1933, Morgenfahrt nach Shke mit Strecken¬
besetzung Rennen Bremen—Hannover—Bremen. TresstHK)
6. 45 Uhr, W. Waldeck, Münchenerstraße 76-78.

räN D
R. B. „Wanderlust ". Sonntag . Tagesfahrt nach

Schmidts Kiefern. Abfahrt 8.30 Uhr, Lindenhos.

R. C. „Diamant ". Sonntag , Badefahrt nach Bolle».
Treffen 7.30 Uhr am Wcidedamm.

Bremer Jiu - Jitsu Club  e . B. Montag, den 24.
b. Mts ., 20—22 Uhr, „Selbstverteidigung" für Anfänger
und Fortgeschrittene in der Turnhalle , Ostertorstraßc 27.
Neue Mitglieder können jeden Montag beginnen und ev>
halten den Unterricht kostenlos.

Sbielvereinigung Fürsorgeamt — Martin
Brinkmann 8 : 3 (4 : 1)

B . f . L. Res . — Bremisch « Heil - u. Pflege»
anst alt  I am Sonntag , 23. 7. 33, Svielbsgtnn 1b,R
Uhr. Platz: B- f. L. an der Hollev-Allee. Der Rein»
ertrag dieses Spieles wird der nationalen Hilfe übe»
wiesen.

Bremer Schützengilde «. B . Die Schützensa«O
mein sich am Sonntag zur Fahrt mit dem AutobuL
nach Fischerhude um 12 Uhr beim Dom, in Umfornt
Erscheinen ist Pflicht.
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Möbl . Zimmer
Abbentorstr . 17

«sul mM . Zimmer
WIesenilr. MBlilmli,)
Frdl . Part .-Woh-
nung , 2 mittelgr .,
1 Doppelzimmer,
1 Küche usw ., fl.
Wasser w. u . k., z,
1.10. Pr . 65.- Mk.

Lortzingstr . 31
Sofort frei

Nähe Sielwall:
r rumM - mim.

«SM
vollständig renov.
mögt . an ält .Ehep.
od . alleinst . Dame
Nachzufragen:

Schweizerstr - 24
Sonnige

Küche , Balk . Heiz,
Telefon , Haltest.
Stcaßenb . sof. frei

Erlenstraße l06
Frdl ,möbl Zimm

mit Heizung
Bachstr . 81, Part,

1 freundl , Zimmer
an jung . Mann

Westerstr . 57

Worpswede
ilil. MImsMM

auf schön, Eninüsilllk
gei., aus kurze oü, läng.
Zeit zu oerm. ausfiel-

leiit Frau
Philine Vogeler

Mesge 'wciie

VerütSIig . jg. dlsrui
aus gutem blaute

luckt gut möbliertes
gkmlili.riniinki'

mügl . mit kaäbcn.
dleultaät , dislle
Aobentorsplatr

llreisv , Angebot-
unter 80 225 b. V.

3—4 Zimmer u
Küche möglichst
Parterre i. Osten

Rm . 50.-
Angebot unter
H B 1000 b. V.

8tel >engegucke

Ein Serr zum Besuch
von Landwirten

bei gutem Verdienst
Lokoit Oelä

/älter vostveg 201

JSs . IVlLckclion
wslcvss selbst,

tzocüen iianu . kür
blamb . Usubalt
in , 2 Lincl , 7-8 fi

r . 1. 8. ock. krübsr
ckesuckt -Vorstel-
lung 12-2 Ubr

Zportbaus
8cllamborst
kaulenstr . 24

Suts ^ sugnisss
keclin ^uoz.

WKlMlÜIlllllW
Oasbsckeoken, KoblenbacleSken

ernalll. Lackevannen
in grober Lu»vab1I PIlllgI

H. k. MMllNN
Nolvarslr. 22-27

Zuverlässige Schwester,
aus gutem Hause , zu zweijährigem
Jungen und Säugling , für ca. vier
Monate gesucht. Ang . unter G. 482
an die Geschäftsstelle der „B NZ .".

,?u verstsiileri

1 Paar gelr. Marsch-
slieiel. Er . 44, 8Rm.
Utbremerstr , 192

Büfett
spottbillig

Knoopstraße 40
Lildsch ., jg . Ango
ras , 10 Wochen.

Wachmannstr . 37

Hatwlnag , MM
fahrbereit u - ver¬
steuert . Näheres:
Scharnhorststr . 79
»SllüIII'Ml ' 3S.S0
in ta Ausführung

ülollesnstr . 63
ZHaus ab übernslraße

l .kaulen,Sattel!
neuePiatte Na-l
dto m.itberir .90y

zu ISO>»hör: m. a.
.Europa m, Ztm.-Ani.Bar u. tn 1 > -Raten
(nur betU.b'. llrm . Ivr,
«IuiIt<i.St .MaanuL1ü2lI

öäoäer »«

WsMtlieil'
Wer

an ä. SSevewoorer-
fionästi ., 5 2lwmer
Klicke, IVasch-tfillch.
unä schöner Sorten
(Osterbolr fiinie 12)
ru güvrt . Leäing

steueikei . kreis
7900.^ -X mit drem
8tsatsbiirgsck . oäer
kieichsdauäarledeo.
ölSkeies : ». iiSMllMI,

Maukvi'moiriöi'.
reouaünsii',73
»SIM M1S

Lroße
Preisermäßigung
in verchromten
Ballonrädern

jetzt H.-R 45,50 ^5
D -. R . 48,50

Küster
Steffensweg 22

Kunstgewerl». unö
Zauschlosier(Meist .)

sucht Stellung
Ang . u . L480b . V-

Sssener Wkgen
gesucht. Angebote an die

NSDAP.
Breitenweg 9

U.illlli Ili88. ilWl öremen , âulensir. 27 , fernspreciier kolsn^

LcklvrrVer-Kouk
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